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Rücktritt des Kabinetts Brüning .

Bildung einer überparleilichen Regierung ?
* Berlin , 30 . Mai . Amtlich wird milgeleilt : Der Reichspräsident empfing

heule mitlag den Reichskanzler Dr. Brüning , der ihm den Gesamtrücktritt
des Kabinetts überreichte. Der Präsident beauftragte die bisherige Regierung
mit der vorläufigen Weilerführung der Geschäfte.

Die ersten Empfänge .^ bzialdemvkratifche und nationalsozialistische Parlei -
sührer beim Reichspräsidenten .

Ij ® ctlin , 30. Mai . (Drahtmeldung unserer Ber -
&ic

' r 2 ch r i f t l e i t u n g.) Der Reichspräsident hat durch
»rt . • m ' e er die Regierungskrise weiterführt , zu erkennen ge-

cr streng am parlamentarischen Muster sestzuhalten ge-
Er hat am Montag nachmittag zunächst den Reichstagspräsi -

im
' * 2öbc empfangen , nach ihm die Sozialdemokraten Wels

, 0
« reitscheid , endlich Herrn G ö r i n g und Herrn Hitler

jh
den Nationalsozialisten . Für den Dienstag vormittag sind zu

Dext' ®r " ^ 0 0 * DOm Zentrum , Herr Hugenberg von den
^ " ^ ' linalen , und Dr . D i n g e l d e q von der Volkspartei ge-

"" bellet
" Dienstag nachmittag ist dann den kleineren Parteien

Der Reichspräsident wird sich zunächst nur die verschiedenartigen
hak anhören , die die Parteiführer sür ihn in Vorbereitung
w en - Nationalsoziali st en und Deutschnationale
, A

Qn 9.e.n vollkommene Systemänderung . Herr Eöbbels verlangt im
das Recht der Nationalsozialisten auf die Staatsführung .

ejn , Sozialdemokraten haben ihre Fraktion zum Mittwoch
t j e

eiu fen , deuten aber schon an , das; eine Fortsetzung ihrer Tole -
Un 8spolitif einem neuen Kabinett gegenüber kaum in Frage

könne.

Bor Dienstag abend ist jedenfalls kaum damit zu rechnen ,
das, der Reichspräsident einen Austrag zur Regierungs -

bildung oergibt .
Er selbst scheint an ein parteimäßig nicht gebundenes Kabinett zu
denken , das seiner Einstellung nach rechts orientiert ist, etwa in der
Form , dag er „eine Persönlichkeit seines besonderen Vertrauens "
mit der Bildung eines parteipolitisch nicht gebundenen Kabinetts be-
auftragt . Eine solche Kombination hat aber irgendwelche Unter -
stützung von den Sozialdemokraten nicht zu erwarten , wahrscheinlich
aber auch kein Tolerieren von den Nationalsozialisten . Es würde
vermutlich in der Luft hängen , wenn ihm nicht von vornherein die
Vollmacht der Reichstagsauflösung gegeben würde , die aber bei der
herrschenden Volksstimmung doch nur den Rücktritt dieser eben erst
gebildeten Regierung im Gefolge haben könnte . Es hat deshalb auch
keinen Sinn , die zahllosen Kandidaten , die wieder aufmarschieren —
es sind ja im Grunde immer dieselben Andeutungen von dem
früheren Reichswehrminister Dr . Kegler bis zu Herrn von Gayl
— zu nennen . Die Lifte wird sich vermutlich bis zum Dienstag abend
noch erheblich vergrößern , und gerade weil von einer „Persönlichkeit
des besonderen Vertrauens " die Rede ist , könnte man sehr leicht eine
große Ueberraschung erleben .

Darüber besteht auch im Reichspräsidium volle Klarheit ,
daß die Entwicklung möglichst rasch gehen muh ,

daß ein Kabinett innerhalb weniger Tage auf den Beinen stehen
muß , schon damit nachher die Franzosen den Versuch einer Sabotage
der Lausanne » Konferenz nicht auf uns abwälzen können

Das Echo in der Presse.
dem Rücktritt des Kabinetts Brüning kommt in den Be -

der Berliner Presse allgemein zum Ausdruck , daß das
fciiw v

0!3 Handelns auf den Reichspräsidenten übergegangen sei ,
sei

' d-ssen alleinigen Willen ein völliger Kurswechsel zu erwarten
bilb

Uc ft *. Man glaubt , daß sich die Verhandlungen um die Neu -
n8 der Regierung noch einige Tage hinziehen werden und daß

tag . . eue Kabinett notfalls das Mandat zur Auflösung des Reichs -
erhalten wird .

< er nationalsozialistische „A n g r i f f" fordert in diesem Zu -
«ine »

" ?ang , daß Brüning verschwinden müsse, um niemals mehr
ity * ? ' Milche Rolle zu spielen . Das Blatt bezeichnet den Zusammen -

v Don ®toener und Severing erhobenen Landesverratsklage
Sßojjjjj ,

ö' c
. SA . sowie den überwältigenden nationalsozialistischen
"n ®' * en&ur 0 als den letzten Anstoß zum Sturz Brünings

^ e>tfisn - ' 0rt : °der nie ist der Augenblick gekommen , da der
!p°°S ^ ^ ent eine geschichtliche Stunde vorfindet , der er ent -" ^

. degegnen muß . Das Recht der NSDAP , auf die Staats -
PtiiKv 9 ' i* don neuem und doppelt bestätigt . Will sich der Reichs -
lh btß?Pl* imniitfinT +fmrett ottifrtjfi 9 <-»aist UflJ

1
.. tiefer unaufhaltbaren Entwicklung einfach entziehen ? Das

Möglich ! Die Stunde der NSDAP , ist gekommen !"
*Iattdeutfchnattonale „Berliner Lokalanzeiger " er -
«•n «s e

"s
, !tef' en lehr erhebliche Schwierigkeiten für die NeubildungllCS ^ IV«.; *. | Ul VIC 11U Ul i VII 11

»oni abinetts dann bevor , wenn nicht ein völliger Systemwechsel
hatten

^ '
^ ?p ^äsidenten für richtig befunden wird . Es ist zu er -

5iih te
' daß besonders der Führer der Deutschnationalen und der

o Nationalsozialisten den Reichspräsidenten über die wirk -
völlig aufklären werden und damit die Aussichten über

§ er t ^ iner „Zwischenlösung " erschüttert werden .
| 05iaIbemoIrattsche „Abend " erklärt : Mit der Annahme

l»eit Cre hat der Reichspräsident die Verantwortung für die
' s Zwejs. „

^ ! ^ ung der Dinge in seine Hände genommen . Er hat
detn i ^ .

der redlichsten Absicht getan und wahrscheinlich auch
^ eidun0 t

™uB*' ein der unermeßlich großen Folgen , die seine Ent -
iu haben muß . Ob es ihm aber gelingen wird , die Bewegung' ft eine

etn - die durch seinen Entschluß ins Rollen gekommen ist, das
» itanbe j,

nä ? " dere Frage . Der Weg , der jetzt betreten ist , führt in
S8elöif die mit der Verfassung kaum noch zu decken sind,

au? ? o ^den ist die Krise durch Einflüsse aus der Reichswehr' iche Eroßgrundbesitzerkreisen . Die Sozialdemokrat
^ icheid, ,

mu ^ Pch bereithalten , binnen kurzem den größten un ^>
in d

"
schwersten Reichstagskampf zu führen , der jemals bis -

. Die ^ ^ lchichte der deutschen Republik dagewesen ist.
Vötting

" rm ~° n ' a" skst, daß der Rücktritt des Kabinetts

®enn
auch

e
L PoIiti ^ en Lage in Deutschland sei nunmehr eingetreten ,

Grundlage politischer Entscheidungen von größter
s.

r ' n8e. Die allgemein erwartete und dringend geforderte
:«n tt'S av
f it,

i *
' "

.

Ii«, „ffierben müsse.
n

Plessp V .
^^^ .^ ' Wenn jetzt im verstärkten Chor in der feind -

aix e j ,ln.
®inem anderen Sinne , als es noch vor wenigen Tagen"Se ftel(e ^

' ^ schen Verhältnisse erwartet werden konnte . Die neue
Detatit , Neichspräsidenten vor eine außerordentlich schwere

!o , boi; OttUn0?DO Aufgabe . Die Lage Deutschlands sei jeden -
'S °hn e jeden Zeitverlust eine verbandlunaskäbiae Reaie -

* das Geschrei über Militärdiktatur und Auslieferung

der Macht an die Nationalsozialisten anheben sollte , so ist die Per -
son des Reichspräsidenten sichere Gewähr für die Grundlosigkeit die -
ses Alarms . Worauf es ankommt , ist eine solche Auswahl des neuen
Reichskanzlers und seiner Ministerkollegen , daß die ehrliche Berück-
sichtigung der an die Macht drängenden Volksbewegung der Rechten
offenbar wird . Die Nationalsozialisten müssen endlich aus der rei -
nen Oppositionsstellung heraus und vor die großen Ausgaben des
Staates gestellt werden . Zugleich wird sich zu zeigen haben , daß die
Hitler -Partei unbedingt auf die Mitwirkung erprobter und an -
gesehener Praktiker der Politik uwd des Wirtschaftslebens an -
gewiesen ist.

Londoner Stimmen .
Die Meldung vom Rücktritt der Reichsregierung wird von der

Londoner Presse groß aufgemacht . Die Nachricht vom Rücktritt Brii -
nings , so heißt es in der „Evening News "

, sei sür Europa von
schicksalsschwerer Bedeutung , denn sie komme am Vorabend der Lau -
sanner Konferenz . Gerüchtweise verlaute , daß Dr . Schacht , der als
der kommende deutsche Finanzminister bezeichnet werde , Deutschland
auf dieser Konferenz vertreten würde . In einem Reuter -Telegramm
heißt es , die Lage sei sür Deutschland und Europa äußerst ernst .
Außer den Umständlichkeiten einer neuen Notverordnung habe wohl
auch unzweifelhaft die Tatsache zu dem Bruche zwischen Hindenburg
und Brüning beigetragen , daß Hindenburg durch Ueberlieferung und
in seinem Herzen zu den deutschnationalen Kreisen gehöre .

Der Eindruck in Genf.
# Genf , 30. Mai . Der Rücktritt des Reichskanzlers Brüning

und des gesamten Kabinetts wird in internationa .' enn Kreisen der
Abrüstungskonferenz auf das lebhafteste erörtert . Das allgemeine
Interesse wendet sich jetzt der Frage zu , welche Rückwirkungen sich
hieraus aus die Stellung Deutschlands auf der Abrüstungskonferenz
und der Lausanne ! Tributkonserenz ergeben und durch wen Deutsch-
land auf der Lausanner Konserenz vertreten sein wird . In sranzüsi -
schen und englischen Kreisen wird ausdrücklich die Auffassung »ertre -
ten , daß mit einer Umbildung der Reichsregierung bereits seit den
letzten Wahlen gerechnet wurde . Für die kommenden großen inter -
nationalen Verhandlungen wäre es gerade für die französische Re -
gierung von besonderer Bedeutung , daß die deutsche Regierung die
Unterstützung weitester Kreise des deutschen Volkes habe .

Amerika und der Aücklritt Brünings.
TU . Washington , 30. Aiai . Infolge des Rücktritts des Kabi -

netts Brünings wird in offiziellen Kreisen eine Verschiebung der
Lausanner Konferenz befürchtet , da voraussichtlich eine Kurs -
änderung in der deutschen Politik eintreten dürfte . Es wird er -
wartet , daß die europäischen Mächte Zeit gewinnen wollen , um die
Absichten des neuen Kurses festzustellen , bevor sie sich an den Ver -
handlungstisch setzen , um über die Tribut - und Kriegsschuldenfrage
sowie über die Sicherheitsfrage zu beraten . Eine radikale Aenderungder deutschen Außenpolitik wird im Staatsdepartement nicht er -
wartet , da man annimmt , daß selbst bei der Bildung einer national -
sozialistischen Regierung diese gezwungen sein würde von dem bisher
propagierten Radikalismus abzurücken .

Das Ende des zweiten
Kabinetts Brüning.

(Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .1
m . Berlin , 30 . Mai .

Selten wohl in der Nachkriegszeit Ijat ein zurücktretender Kanz¬
ler von allen Seiten , auch von seinen politischen Gegnern , so ach -
tungsvolle Abschiedsgrüße mit auf den Weg bekommen wie Herr
Dr . Brüning . Das ist ja vielleicht auch das Charakteristikum
dieser ganzen Kritik gewesen , daß niemand dem Kanzler seine
staatspolitische Begabung , seinen zähen Idealismus und seinen un -
beirrbaren Arbeitsfanatismus bestritt oder ernsthaft bestreiten
wollte . Auch in den letzten Tagen der stürmischen Reichstagsaus -
einandersetzungen haben die Nationalsozialisten vor dem Manne
Brüning den Hut abgezogen , und die Volkspartei , die zu ihm in
entschiedener Opposition stand , hat ausdrücklich betont , daß ihr
Mißtrauensvotum gegen das Kabinett nur dem Kanzler , nicht aber
dem Außenminister Brüning gelte .

Schade um ihn , daß er am Ende seiner wenig mehr als zwei -
jährigen Kanzlerschaft so gescheitert ist. Als er Ende März 1930
vom Reichspräsidenten den Auftrag zur Bildung des Kabinetts
übernahm , hatte er die unangenehme Aufgabe , die Große Koalition ,
die an den Sozialdemokraten zerbrochen war , zu liquidieren und
einen neuen Kurs zu steuern , der nach dem Willen des Reichspräsi -
denten eine stärkere Anlehnung nach rechts zeigte . Dazu
war Dr . Brüning in sich durchaus der gegebene Mann . Er wurde
vielleicht aber schon in seinen Anfängen auf eine falsche Bahn ge»
dräng ^, als die Deutschnationalen Hand in Hand mit den Sozial «
demokraten die Aufhebung der Notverordnung verlangten , und
Brüning sich nun gezwungen glaubte , die Unterstützung des revol «
tierenden Teils der Deutfchnationalen annehmen zu müssen . Der
Wahlausgang im September 1930 bewies ihm , daß seine Berech -
nungen falsch waren , und es hätte ihm eine Warnung sein müssen,
daß er an den Kräften des Nationalsozialismus nicht mehr vorbei -
komme.

Wir glauben zu wissen , daß es nicht politische Engherzigkeit
war , die Herrn Brüning den Weg zu den N a t i o n a l s o z i a -
l i st e n versperrte . Er hat sich letzten Endes immer gescheut, diese
Partei durch vorzeitiges Einsetzen in der Regierung zu verbrauchen ,
weil er in ihr außenpolitisch noch ein starkes Aktivum in den letzten
entscheidenden Verhandlungen um die Reparationen in den Händen
der Regierung sah . Aber er hat sich damit eben doch in dem Tempo
verrechnet . Die nationalsozialistische Bewegung wuchs rascher , als
das Reparationsproblem seiner Lösung entgegenging , und auch die
Präsidentenwahlen zeigten dann die Aussichtslosigkeit eines Ver -
suches, an den Nationalsozialisten vorbei mit Hilfe einer nur noch
auf dem Papier stehenden parlamentarischen Mehrheit zu regieren .
Vielleicht hätte sich die Lage immer noch halten lassen , wenn nicht
gerade der Kanzler eine Reihe von psychologischen Fehlern be-
gangen hätte . Das Verbot der nationalsozialistischen Sturm -
abteilungen , das Ausbrechen des Wirtschaftsministers Warmbold
aus dem Kabinett , das doch immerhin schon ein Sturmzeichen war ,endlich der Versuch , durch eine neue Notverordnung allen feierlichen
Versicherungen zum Trotz aus dem übersteuerten Wirtschaftskörper
neue Mittel herauszuholen , um nur die Maschine wieder für einige
Wochen in Gang zu halten und den grundsätzlich notwendigen Ent -
scheidungen aus dem Wege zu gehen . In der Stille von Neudeck
sind dem Reichspräsidenten die Bedenken , die sich gegen dieses
System Brünings mehr und mehr ausdrängten , gegenwärtig gewor -
den , und gerade weil er bei der schwindenden Bedeutung des Par -
laments mit seiner persönlichen Autorität mit der Regierung sehr
stark verbunden ist , hat er sich die Frage vorgelegt , ob er eine Re -
gierung noch länger mit seiner Autorität stützen kann , die Partei -
politisch und in der Volksmeinung mehr und mehr isoliert ist und
kaum noch Widerstandskraft genug hat , um durch die kommenden
schweren Monate das Staatsschiff führen zu können .

Welcher Art dabei die sachlichen Meinungsverschie -
denheiten zwischen dem Reichspräsidenten und
dem Kabinett gewesen sind, ist demgegenüber nur von unter -
geordneter Bedeutung . Das Entscheidende war , daß Herr v . Hinden -
bürg das Vertrauen in dieses Kabinett verloren hat , und daß ihmder Kanzler nicht die Zusagen machen wollte oder konnte , die zueiner Fortsetzung des Vertrauensverhältnisses notwendig waren .Es wird sicherlich auch dem Reichspräsidenten nicht leicht geworden
sein , sich von seinem Kanzler loszusagen , der sich vor wenigen Mo -
naten noch bei der Wiederwahl mit aller Kraft für ihn einsetzte .Aber Herr v . Hindenburg hat in dieser Lösung zweifellos die ein .
zige Möglichkeit gesehen , um das gemeinsame außenpoli -
tische Ziel ohne gefährliche innere Reibungen durchhalten ;u kän-
nen . Dr . Brüning hat um sofortigen Urlaub gebeten . Er hat da -
mit zu erkennen gegeben , daß er den Wunsch hat . aus allen
künftigen Regierungen herauszubleiben . Wir
nehmen an , daß das nicht sein letztes Wort ist , denn gerade der
Außenminister Brüning , der das Nein gegenüber den aus -
ländischen Reparationsforderungen gesprochen und durchgehalten
hat , wird auch bei den Parteien der nr '

Opposition als
Mitarbeiter nicht abgelehnt werden .



Seil « 2 . Nr . 247. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Dienstag , den 31 . Mai 1932.

Aufzug der Marinewache
vor dem Präsidentenpalais .

* iBcrlin, 30. Mai. Am Gedenktag der Skagerakfchlachtwird auf Wunsch des Reichspräsidenten alljährlich die Ehrenwach,vor dem Reichspräfidentenpalais von der Marine übernommen.In diesem Jahr wird dieser Ehrendienst von der Besatzung de?
Linienschiffs „Schlesien " unter dem Kommando von Kapitänleutnantvon Roth ausgeübt .

Zum Aufzug der Wache hatte sich trotz des regnerischen Wetterseine große Zuschauermenge eingefunden. Unter klingendem Spie !
marschierte die Truppe von der Kaserne in Alt -Moabit über den
Platz der Republik zur Wilhelmstraße . Am Brandenburger Tor
erreichte die Begeisterung der vieltausendköpfigen Menge ihrenHöhepunkt. Reichspräsident von Hindenburg erwartete be-reits im Beisen seines Sohnes Oberst von Hindenburg auf der Vor-
treppe des Palais die im Paradeschritt anrückende Ehrenwache und
begab sich nach erfolgtem Ablösungszeremoniell zu den Wachsoldaten,um hier an jeden Einzelnen einige persönliche Worte zu richten. Divor dem Palais stehende Zuschauermenge brachte immer wieder Hoch -
rufe auf den Reichspräsidenten aus, in die sich auch vereinzelte Rufe
„Deutschland erwache !" und „Heil Hitler !" mengten. Ein Teil der
Wache marschierte zum Reichswehrministerium weiter , wo ebenfallsunter großer Anteilnahme des Publikums und unter stürmischenHeilrufen die Ablösung der Reichswehrwache durch Marinesoldatenerfolgte.

Bei den Kundgebungen wurden drei Nationalsozialisten wegenNichtbefolgung polizeilicher Anordnungen zwangsgestellt.

Beteidigungsprozeh Dr. Eckeners.
TU . Stuttgart , 30. Mai . Bor dem Amtsgericht Tettnang hatte

sich der verantwortliche Schriftleiter der nationalsozialistischen sati-
rischen Wochenschrift „Die Brennessel", Wilhelm Weiß - München,wegen Beleidigung Dr. Eckeners zu verantworten . Dr. Eckenerhatte Privatklage eingereicht, weil er in Wort und Bild eines Ee-
dichtes satirisch angegriffen wurde . Der selbst erschienene Privat -
Häger Dr. Eckener führte bei der Verhandlung u . a. aus, er habedie Klage deshalb nicht zurückgenommen , um zu sehen , ob in diesenZeiten der politischen Verwilderung jede Beleidigung ausgesprochenwerden dürfe . Er habe sich mit Absicht von politischer Betätigung
zurückgehalten und sei schon gelegentlich des Aegyptenfluges des
Luftschiffes von Nationalsozialisten angegriffen worden. Wenn erdas Wort im Rundfunk einmal ergriffen habe, dann sei dies aus
ehrlichem Herzen heraus geschehen. Der Vertreter des Klägers,Rechtsanwalt Dr. K r a u s - Ravensburg beantragte Verurteilung,da es sich bei dem fraglichen Gedicht nicht um eine Satire, sondernum eine plumpe Beleidigung handelte . Der Beklagte selbst, warnicht anwesend und wurde durch Rechtsanwalt Reinhardt -
München vertreten . Das Urteil lautete wegen fornteller Beleidigungim Sinne des 8 185, begangen durch das Gedicht , auf 100 Mark
Geldstrafe. Wie in der Urteilsbegründung ausgeführt wurde , liegtverleumderische Beleidigung oder üble Nachrede nicht vor . Bezüglichdes Gedichts sei aber der subjektive Tatbestand der Beleidigungerfüllt gewesen .

Geheime Roifronlkämpser.
28 Kommunisten in Hamburg festgenommen .TA . Hamburg , 30. Mai . Die Polizeibehörde teilt mit : Am

gestrigen Sonntag wurden 28 der KPD . angehörige Personen fest-genommen, die in dringendem Verdacht stehen , die Bildung einer
Ersatzorganisation für den aufgelösten und verbotenen Rotfront -kämpferbund versucht zu haben. Die Festgenommenen sind dem
Gericht zugeführt worden. Nähere Einzelheiten können zurzeit aus
kriminalpolizeilichen Gründen nicht mitgeteilt werden.

Plünderungen in Altona.
TU . Altona , 30. Mai. In Altona kam es am Montag vormittagerneut zu Plünderungen. Kleinere Trupps Erwerbsloser überfieleneinige Lebensmittelgeschäfte und nahmen Schinken und Wurstwarenmit. In der Adolfstraße wurde kurz nach Mittag der Lieferwageneiner Schlächterei von Erwerbslosen angehalten . Sie zwangen denFührer und Beifahrer , auszusteigen, und warfen den Wagen um .Die aus dem Wagen herausgefallenen Fleijchwaren und Würstewurden von den Erwerbslosen aufgelesen, die dann die Flucht er-griffen . Auf dem Gählersplatz kam es bei einer Exmittierung zuZusammenstößen zwischen Polizeibeamten und unruhigen Elementen ,die sich rasch sammelten. Die Polizei konnte die Menge mit dem

Gummiknüppel zerstreuen.
Der irisch -englische Konflikt.

TU . London, 30 . Mai. Der irische Minister L e m a s erklärte ,daß die irische Regierung nunmehr von der englischen Regierung die
Rückzahlung von 30 Millionen Pfund fordern werde, die Englandauf Konto Iahres ^ahlungen unrechtmäßiger Weise erhalten habe.Die Zahlung der diesjährigen Entschädigungssumme werde nicht er-folgen. Das Geld werde in Irland bleiben.

Bombenanschläge in Belgrad .
T .U. Belgrad , 30. Mai. Am Montag früh um 2 .30 Uhr ereig-

neten sich zwei Bombenanschläge. Die erste Höllenmaschine explo-
vierte vor der neuen Skupschtina, die zweite in der Nähe des
Bahnhofes . Eine dritte Höllenmaschine wurde in der Nähe des
Gebäudes der „Politika" gefunden und unschädlich gemacht . Zu
gleicher Zeit wurde an der Straßenkreuzung , an der das Minister -
Präsidium , das Finanzministerium , das Kriegsministerium und die
militärische Akademie sich befinden, ein Mann festgenommen , der in
einer Schachtel eine vierte Höllenmaschine trug. Durch die Ex-
plosionen wurde nur geringer Sachschaden angerichtet. Im Laufe
des Bormittags wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. In
politischen Kreisen vermutet man . daß die Anschläge als Antwort
auf den gestrigen Artikel in der „Brems " gedacht waren , die die
Gründung einer starken nationalsozialistischen Bewegung in Süd -
slawien fordert .

Der litauische Iustizskandal geh! weiter.
Doch Anklage gegen Meyer und Beckers .

T.U . Kowno, 30. Mai . Trotz der bekannten skandalösen Festft ^
'

lungen über die Fälschungen bei der Voruntersuchung gegen Schu '
rat Meyer und den Reichsdeutschen Beckers hat sich der Staa '
anwalt entschließen müssen , die Anklage auf Grund des *"11''
schen Strafgesetzbuches, das in Litauen Gültigkeit hat . aufrecht J
erhalten . Die Anklage, die durch die neuen Ermittlungen dc^
Untersuchungsrichters ergänzt worden ist, ist dem Kriegsgericht b '
reits zugeleitet worden . Die Festsetzung des Termins für f*
Prozeß wird noch in dieser Woche erwartet. Er soll noch vor
Gerichtsferien . also im Laufe des Monats Juli stattfinden ,, ®
Neuerhebung der Anklage dürfte auf Prestigegründe zurückzufüh^
sein .

Neues aus aller Well.
Aus Verzweiflung in den Tod.

A Dortmund , 30. Mai . Als Montag früh im benachbarten
Kamen das Lehrmädchen Eintritt in die Wohnung des Kaufmanns
Hermann Markus verlangte , wurde auf wiederholtes Klopfen
nicht geöffnet. Die benachrichtigte Polizei fand beim gewaltsamen
Eindringen in die Wohnung den 00 jährigen Kaufmann Markus im
Schlafzimmer tot mit einem Herzschuß auf . In der Küche lag die
5g Jahre alte Ehefrau tot in einem Sessel , zu ihren Füßen die Toch-
ter Helene. Die Frau hatte den Gashahn geöffnet. Während die
Mutter bereits tot war , gab die Tochter noch schwache Lebenszeichen
von sich. Wiederbelebungsversuche hatten bisher keinen Erfolg . Aus
einem Brief geht hervor , daß die Mutter die Tat aus wirtschaftlicher
Notlage begangen hat.

Selbstmord zweier Mädchen .
TU . Zwickau i. S ., 30. Mai . Am Montag früh wurden auf der

Haltestelle Ebersbrunn der Strecke Zwickau —Falkenstein die Lei¬
chen zweier Mädchen auf den Schienen liegend aufgefunden,denen die Köpfe vom Rumpf getrennt waren . Wie ermittelt wurde,
handelt es sich um zwei junge Mädchen im Alter von 18—20 Iah -
ren namens Morgener und Luderer aus Ellefeld. Die beiden
Freundinnen sind am Sonntag von Ellefeld her zu Fuß gekommen
und haben auf dem Bahnsteig sitzend, das Eintreffen des ersten
Güterzuges um 3 .30 Uhr abgewartet , von dem sie sich überfahren
ließen. Die Tat ist bei dem herrschenden Nebel von niemand bemerkt
worden. In hinterlassenen Briefen geben die Mädchen an , aus Not
gehandelt zu haben . Dieser Beweggrund ist jedoch wenig glaubwiir -
big , da das eine Mädchen noch in Beschäftigung stand und die an-
dere erst am Samstag erwerbslos geworden ist.

Sl Jahre Zuchthaus für Kamburger Rauber.
TU . Hamburg , 30. Mai . Das Hamburger Schwurgericht ver-

kündete am Montag nach viertägiger Verhandlung das Urteil gegen
die Räuber , die am 20. und 30. Oktober 1931 in Hamburg zweiWettbüros überfielen und dabei einen Angestellten erschossen hatten .
Die Verurteilung erfolgte wegen versuchten bzw . vollendeten ge-
meinschaftlichen schweren Raubes mit Todesfolge. Radatz erhielt 14
Jahre sechs Monate Zuchthaus und acht Jahre Ehrverlust , Albertz
(den das Gericht als Haupttäter und Anführer ansah) , 15 Jahre
Zuchthaus und acht Jahre Ehrverlust . Joschkat zehn Jahre Zuchthaus
und sechs Jahre Ehrverlust , Rottmann fünf Jahre sechs Monate
Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust , Kaegebein sechs Jahre Zucht -
haus und vier Jahre Ehrverlust , Fleischer zehn Monate Gefängnis
Vreu drei Monate Gefängnis . Der Angeklagte Hützel wurde frei-
gesprochen .

Schweres Explofionsunglück.
D Frankfurt a. Main, 30. Mai . Am Montag Vormittag ent-

stand in einem Laboratorium der Essigsäurefabrik des Werkes Höchstder I .E. Farbenindustrie AG. eine Explosion. Von den im ' Labora -
torium beschäftigten Personen wurden drei Personen mehr oder

(
minder schwer verletzt. Eine der Personen ist bereits im Kranken '
haus gestorben . Der Sachschaden ist gering .

Der Sklarekprozetz geht weiter.
TU . Berlin, 30. Mai . Im Sklarek-Prozeß wurde am Montag

das Plädoyer von Staatsanwaltschaftsrat Dr . Weißenberg
fortgesetzt . Da die prozessualen Schwierigkeiten, verursacht durch den
Selbstmordversuch des Bürgermeisters Kohl , aus dem Wegeräumt sind, ist nunmehr mit einem normalen Prozeßverlauf 3
rechnen . Die Strafanträge der Staatsanwaltschaft werden noch
Laufe der Woche gestellt werden.

Wartburgfeft des Wingolfs .
In diesen Tagen feierte der W i n g o l f b u n d , der in 34

bindungen mehr als 7000 alte und junge Akademiker umfaßt , einew
seit 1850 bestehenden Brauch entsprechend, sein 3 9 . Wartburg
fest . Ihm ging eine Arbeitstagung in der Bauernhoch'chule
Neudietendorf voraus, auf der die inneren AngelegenheitenVerbandes zur Verhandlung standen. Der Wingolf zu Wien v>u ?d
in den Bund aufgenommen. Die wichtigsten Verhandlungen betraf»
die wehrsportliche Ertüchtigung der Bundesm '

.
'

glieder sowie ine hochschulpolit -isch« Lage. Der Bund verpsl'?
rete seine Glieder , in den örtlichen Studentenschaften nachdrücku^mitzuarbeiten aus der Erkenntnis , daß die Korporationen in !><•'
sonderem Maße befähigt sind , das wertvolle Gedankengut der vo»
oen Frontstudenten geschaffenen Deutschen Studentenschaft zu cl
halten und fortzubilden.

Tages -Anzeiger .
<NähercS siehe im Inseratenteil .)

Dienstag . de» St . Mai .
Landestbeater : Wenn der junge Wein blüht , Sl »—22 UhrBnd, Vicktjmele — ttonzcrlhauS: Goethes Krühlinzstraum . 20.30 110R «tliwitlcrhaus : Vortrag P . G . Töpscr -Berliu „ Heiluna von MN '
„ IS IS und 20 .80 Uhr .Haffce Ŝ 6c<m : Ehren - und Abschiedsabend der Kavelle Eva Corell .Kasscc - Aabarett Roland : Abschiedsabend der Älinillcr .Kaffec -Muscum : Ehren - und Abschiedsabend der Capelle Dolezcl .Weinbaus Zust : Abschied der Künstler .Gloria -Palast : Kreuzer Emden .Reside » , -Lichtspiele : Es wird schon wieder besser .Palast -Lichtspicl « : Berlin -Alerauderplab .Tckaubura : Dämon des Meeres .Kammer - Lichtsvicle : X 27.

Mühlen Franck
die gute Kaffeewih'ze , gehört zu
jedem Kaifee, genau wie das Salz

zu jedem Essen

Heber Nacht.
Von

Hans Walter Gregor.
liebet Nacht geschehen so viele Dinge zwischen Himmel und Erde ,ron denen sich unsere Schulwe>sheit nichts träumen Hißt. Und waswir träumen geschieht bekanntlich nicht , nicht in dem Augenlick desTraumes und meistens auch nicht in späterer Zeit.Aber es geschieht so vieles in Wirüichkeit , daß wir am Morgenerwachen wie jene lügenhaften Kölner , für die die Heinzelmännchenalles Nötige getan haoen, so daß für sie zu tun nichts übrig bleibt .Es hat der Bäcker über Nacht gebacken, denn am frühen Mor-

gen fällt uns ein wohlgesüllies Säckchen knuspriger Brötchen sozu -
s«gen mit der Tür ins Haus . —

Ozeandampfer müssen durch die bewegte See , Eisenbahnzügedurch weites Land über Nacht stampfen und rattern , damit dirder Briefträger, kaum hast du dir den Schlaf aus den Augen gerie-
den , die Post in den Kasten schüttet . —

In Redakuonsiäumen , den Seismographen des Weltgeschehens,haben nächtlicherweile Telefone sich heiler geläutet .Schreibma chi-nen sich heiß gelaufen und Rotaiionsmaschinen wie Urweltriese »
gepoltert , damit die Morgenzeitung auf dem Frühstückstrsch lag . —Die Güterwagen der Eijenbahn wurden , oft in ganzen Zügen ,hin und her dirigiert auf dem nächtlichen Rangierbahnhof , dis sieauf dem richtigen Geleise standen, auf daß dir zum erregenden Mor-
gentaffee die Milch der frommen Denkungsart nicht sehle — und
zu all diesem waren Männer oder Frauen nötig, die kostbare Stun-den der Nachtruhe opferten , um dir beim ersten Hahnenschrei ihreBotengänge zu widinen, oft bekommst du sie tage - und wochenlangnicht zu Gesicht, so selbstverständlich und wie auf leisen Sohlen tun
sie ihr« Pflicht.

Und noch viel mehr ereignet sich über Nacht , das dich nun aber
ganz persönlich and wachend beschäftigen sollte , forderte nicht der
Schlaf sein natürliches Necht . Da hat jemand , mit dem dich herz -
liche Bande der Freund chaft oder der Liebe verbinden , von dir
Abschied genommen, du selbst hast ihm noch bis zum Tag das Ge ->leite gegeben — eine Nachtfahrt lang , und der andere ist an seinemReiseziel angelangt. Vielleicht, daß du bis zum Einschlafen in Ge-danken noch bei ihm warst, aber wie seltsam , zu denken : zwischeneinem einzigen Schließen und Oeffnen der Augen haben Entfer¬nungen sich aufgetan , die auf Jahre -hinaus, wer weih : im Leben
nicht mehr zu durchmessen sind . Und du erinnerst dich plötzlich , wie
verzagt der letzte Gruß dem Scheidenden bereits nachgeklungenhatte : „Auf Wiedersehen!".Ueber Na$ kann sich das Schicksal eines Menschen , schwebend
zwischen Leben und Tod. erfüllen . Du machst dir Vorwürfe , nun
doch nicht die letzte Nacht mit dem Kranken durchwacht zu haben,nicht ahnend , daß es die letzte sein würde — und noch ehe es wieder
recht tagen will, mußt du dich ins Unabänderliche schicken.Während die Welt schläft , hält irgendwo ein glücklicher Vater
den Atem an : vor Freude , die er zunächst nicht in Worte fassen

kann , daß ihm ein Kind geschenkt ward . Und die Frau Nachbarinwundert sich am nächsten Morgen , vor Freude nicht weniger erregt ,wie sie diese Nacht nur so ruhig und ahnungslos habe schlafenkönnen.
Dort hat einer über Nacht sein Geld und, in der Verwzeiflung .sein Leben verspielt — hier , in stiller Studierstube , ein anderer

endlich ein schwieriges Denkproblem gelöst und damit die Zweifelan dem tieferen Sinn des Lebens .
Ueber Nacht , über Nacht sind alle Knospen aufgesprungen . . .Und wieder über Nacht sind alle Blüten erfroren . Ueber Nacht rei-

fen die Ratschlüsse Gottes , wenn ihn der Lärm der Welt nicht stört .Darum wohl hat die Nacht so sehr Unheimliches für die Menschen ,daß sie sie lieber schlafend aus ihrem ewußtsein tilgen .
Festspiele in Goethes Theater zu Lauchstädt.

Drei Theatergesellschaften von hohem Rang huldigen im gegen -
wältigen Gedenkjahre dem Schöpfer des Lauchstädter Musentempels :
die Berliner und die Weimarer vtaatsbühnen, sowie das AugsburgerStadttheater. Es ist recht und billig , daß das Weimarer National-
theater die Reihe der Eruppen -Festspiele eröffnete, denn auf Grund
der örtlichen Ueberlieferung steht dieses Institut Goethe am näch-
sten. Der Name Lauchstädt übte eine außerordentlich starke An-
ziehungskrast aus, und so kam es , daß die Festspielbesucher der
Goethe -Jahrhundertfeier auch dieses Mal aus allen Gauen Deutsch-lands den denkwürdigen Aufführungen beiwohnten . Goethe selbstwar sich der kulturellen Bedeutung der Gastspiele seiner Hostheater-truppe in Lauchstädt wohlbewußt . Im Laufe von zwanzig Som -
mein , von 1791 bis 1811, konnte er hier vor einem erlesenen Publi-kum, zu dem auch die leidenschaftliche akademische Jugend gehörte,der vaterländischen Dichtung frei« Bahn eröffnen, die künstlerischeLeistungskraft feiner Komödianten stärker und nicht zuletzt durchreiche Einnahmen den materiellen Bestand des Weimarer Hoftheatersüberhaupt sichern.

Generalintendant Dr . Franz U l b r i ch sorgte zunächst für wür -
dige Wiedergabe des gedankenreichen Vorspiels „Was wir bringen ",das einst Goethe eigens zur Weihe dieses Hauses 1802 geschrieben hat .Die Verwandlung einer niederen Hütte ( unter der das unbequemefrühere Theatergebäude aus der Bellomo-Zeit zu verstehen ist) ineinem schönen und heiteren Saal , begleitet von historischer Musik ,hinterließ starken Eindruck . Der Hauch des Klassischen schwebte überder seinbeseelten Allegorie und das Bekenntnis „Wer Kroßes will,muß sich zusammenraffen"

, bildete die Brücke zu der zweiten drama -
tischen Kunsttat , der Darstellung des „Urfaust" . — Ein stark inter -
essiertes Publikum geizte nicht mit Beifall für die Gaben derWeimarer .

Zu den Festspielbeisuchern gehörten am ersten Tage auch die
Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Aerztliche Studienreisen .Am zweiten Tage nahmen vi?le Professoren der beiden UniversitätenHalle-Wittenberg und Leipzig an den unvergeßlichen Ausführungenteil . Den Weimarer Schauspielern folgen die Berliner unter Legal,und die Augsburger werden in 14 Tagen die Lauchstädter Jahrhun-
dertfeier abschließen .

Albert Schweiger über Goethe . .
Auf die innigste Weise mit der Natur verbunden , ist Goethe in

naturhafter Weise schöpferisch. Darin liegt die einzigartige Gr»?
seines Schaffens, darin auch die Beschränkung, die ihm gesetzt >> '
Dies gibt sich gleich in seiner Art hervorzubringen kund . Er erle"
das Herrliche, daß nicht er dichtet , sondern datz es .in ihm dich" '
Aber nur wenn der Stoff ihn ruft, kann er daran arbeiten , wen
er ihn nicht mehr ruft, muß er ihn liegen lassen und warten ,
er ihn wieder ruft . Diesen Leidensweg des Schaffens ist er 0e8a" '

,gen und hat dabei neidlos und voll Bewunderung auf Schiller S
schaut, der in stetiger Weise , nur von seinem eigenen Wollen abhan
gig , schöpferisch sein konnte .

-i!-
Der Dichter Goethe ist nicht der , der alles kann . Wenn

Jugend — und dies von jeher — sich mehr zu Schiller als zu »' '
hingezogen fühlt , so liegt dies nicht nur daran, daß sie bei ihm
Enthusiastische vermißt , sondern auch daran, daß seine Werke nt«
die gleichmäßige Vollendung der Schillerschen aufweisen. Es T®
ihr schwer, bei einem solchen Genie halb Geratenes und kaum ^
ratenes neben Großartigsten stehen zu sehen.

-ii-
Der Goethemenjch , von dem so viel und so dunkel geredetwas ist er ? Cr ist das , wonach Goethe in seinem Leben i' lC

njMensch der Verinnerlichung . der zugleich Mensch der Tat ist u»
als solcher in starker, aber unauffälliger Weise Persönlichkeit > '
Nur der versteht Goethe , der unter den Zwang dieses seines ttt!
und einfachen Humanitätsideals gerät und von dem Geiste '
zum Leben tüchtig machenden Resignation berührt wird , aus De
es geboren ist.

Die Botschaft Goethes an den heutigen Menschen ist dieselbe ^an den damaligen und an den Menschen aller Zeiten : „Strebe n
wahrem Menschentum! Werde du selbst als ein sich verinnerliM^der Mensch , der in einer seiner Natur entsprechenden Weise ^
mensch ist."

« -

Was ist das, was in unserer grausigen Zeit vor sich geht,als eine gigantische Wiederholung des Faustdramas aus der » u«
der Welt ? In tausend Flammen brennt die Hütte von Phi" w ^und Bauns ! In tausendfacher Gewalttätigkeit und tausendfachMorden treibt entmenschte Gesinnung ihr frevelhaftes Spiel !
tausendfacher Weise hat sich die Menschheit dazu bringen lassen,
natürliche Verhältnis zur Wirklichkeit auszugeben und ihr 1
den Zauberformeln irgend einer Wirtschafte- und Sozialniagl/,̂
suchen, die die Möglichkeit, aus dem wirtschaftlichen und N ,a
Elend herauszukommen, nur immer in weitere Ferne rückt !

(Aus Albert Schweitzers soeben bei c . H . Beck - München
nenen Goethe-Rede.)



Dienstag . den 31 . Mai 1932 . Badische Presse J Morgen-Ausgabe Nr . 247 . Seite 3.

Sangespflege im Kraichgau.
Kraichgausiingerfest in Zaisenhaufen .

^Li»! . .?
° ' kenha«sen. Amt Bretten , 2g . Mai . (Sonderbericht .) Dem

laums s5an ä Zaisenhausen fiel anläßlich seines 50jährigen Jubi -
^ini ^ ° ^e

. ehrende Aufgabe zu, den diesjährigen Sängertag des
$ au

• 8er bundes abzuhalten . Man hatte , entsprechend der
eine Form des Konzertsingens gewählt . Daß man
der Hiiud hatte , als man diese Form wählte , ging aus
des n

tlt * en Beteiligung hervor , fehlte doch kaum ein Verein
in Kraichgausängerbundes . Darüber hinaus hat sich aber
W » alle wieder die enge Verbundenheit und EeHlossenheitllndes in schönstem Lichte gezeigt . Beim Kon -
de « „Ä,*? listeten die verschiedenen Eauvereine ganz Hervorragen -
ut legten dafür Zeugnis ab , dag im Kraichgau die Sängersache
Johti . r?

®en tst. Der Reihe nach betraten folgende Vereine das
auk -^ ' L ' ederkranz Rohrbach bei Eppingen als einziger Verein

d̂ann Eintracht und Liederkranz Sulzfeld , Liederkranz
Moni » Liederkranz Kürnbach . Einigkeit Flehmgen und Har -
Cr» «« Merdingen . Diele sechs Vereine bildeten zusammen dann
vor a-

^ trugen als Eruppenchor „Durchs Wiesetal " ( Silcher )
äRiini » t . ^° lgten Männergesangverein Bauerbach , Sängerbund
lorhm . Äonforbia Eochsheim , Frohsinn Unteröwisheim , Kon -

Wenzingen , Liederkranz Reibsheim und Frohsinn Büchig :
hn rS 16" Gruppe 2 mit dem Eruppenchor „Jägers falsch Lieb ".UPP« 3 . Eruppenchor „Heute scheid ich" (Jsemann ) sangen :
Itanj rcse ' v n9t )etei n Bahnbrücken , Sängerbund Rinklingen Lieder -
^ . s/°.^ ondelsheim und Frohsinn Bretten . Hierauf folgte ein
die in £r • bem ^ er Vorsitzende des Jubelvereins , Adolf M ll l l e r II ,

^ reichen Festgäste herzlich willkommen hieß uno darauf hin -
Biik » » ^ ' n schwerer Zeit ein Fest zu feiern geboten erscheine .
tx - jL ,

!rm* iftet Schmitt übermittelte die Glückwünsche der Ee -
de » s ' Kaufmann E r o l l - Bretten brachte als 1 . Vorsitzender

5 ' chgausängerbundes dessen Glückwünsche wie des Badischen
bahi, ,i o,nöes mit . Auch gab er der Hoffnung auf bessere Zeiten
nachh» Ausdruck , daß er den „Badischen Sängerspruch " anstimmte ,
8auiK»

m ' P 0" DOr ^er . von allen Sängern vorgetragen , der „Kraich -
die i Ä? ^ ch

" erschollen war . Besonders eindrucksvoll klang aber
gesungene „Mahnung " die in dem wuchtigenutjchland muß bestehen " ausklang .

foIn»„ü " wähnen ist noch, daß bei dem Festbankett am Samstag
bufl v Mitglieder des Jubelvereins für 50jährige Mitgliedschaft
lo n 3 den l . Vorsitzenden , Adolf Müller II . ausgezeichnet werden
Ä "i Aakob Kull II . Andreas Dauth II , W . App II . W . Kuhn IV .Bauer , W . Maier , Marx Kögel , Andreas Eöhring , Fr . Sie -
in , ? akob Maier . Im Namen der Geehrten dankte Jakob Kull II

3 Weise . Die Festrede am Samstag hielt Ratschreiber
Safnhl e» &er eingehend die Geschichte des Vereins darstellte .

Kull IV übermittelte die Grüße des Kriegervereins und
$ f,. lm«nn Groll aus Bretten die des Kraichgausängerbundes . Der

na ^m. umrahmt von gesanglichen und musikalischen Dar -" ungen , einen schönen Verlauf .
50 Jahre Konkordia Mingolsheim .

^ lln »> Mingolsheim , Amt Bruchsal . 30. Mai . Das idyllisch am
n0n

0. ° eg Kraichgaues gelegene Schwefelbad Mingolsheim . das sich
den durch eine gute Musiktradition hervorgetan hat . stand in
t#nofi* flett DDm 28-' 29- und 30. Mai im Zeichen einer großen ge-
feiert t - Kundgebung : Der Männergesangverein Konkordia
Fllbn » ■ 5vjähriges Stiftungsfest , das er mit einer zweiten
«ei ^I? weihe und einem großzügigen Singwettstreit verband . Trotz
>ttsn°? m ^ Wich «n ungünstigen Zeit haben sich an dem Wettsingen
tosi nLQnt

v 12 Vereine mit etwa 700 Sängern beteiligt . Am Sams -
^ eftbankett

^
st

^
u

™ ^ e ' nem eindrucksvollen Fackelzug im Festzelt ein

MKlt Sonntagvormittag gehörte dem Preiswettsingen im Fest -
verein »

Hinblick auf die qualitative und quantitative Stärke derne war das Singen in leichten Volksgesang , erschwerten Volks -
W » - ünl) Kunstgesang gegliedert . Die Leistungen waren alle an -
de ? »f« . und boten einen interessanten Einblick in das Schaffen

einzelnen Vereine ,
foitnil ?. Nachmittag bewegte sich ein prächtiger Festzug zu dem
®i>nopc - 0,0 Bürgermeister Reff als Festpräsident Sänger und

freunde im Namen des Badeorts Mingolsheim begrüßte .
C c,f Ansprache huldigte Freiherr Viktor v . Schilling und
etfoInf i.

Q ' 4 m' t beschwingten Worten dem deutschen Lied . Darauf
^ ere? Enthüllung der neuen Fahne und die Uebergabe an den
betl t seiner Festrede gab Eerichtsverwalter Ruf . der Präsi -
yes^ j ^ es Bruchsaler Sängergaues , eine Darstellung der Vereins -
Eewn ' d) e den Verein als wackeren Vorkämpfer der Sache des
otttDe

"! ftöndig in aktiver Bereitschaft ^eigt . Der Verein zählt 90
3ah rL -ö ' itgliebet und hat sich durch viele Siege in den letzten°n ausgezeichnet .

Abend fand die Preisverteilung statt , die folgendes
^ «no^ 8 batte : Leichter Volksgesang

'
( 1 . Klasse , bis 35

Classn . t ' Liederkranz Reihen 192,5 Punkte . 1 »- Preis : Germania
^ r? i ' 5 Punkte . Ib -Preis ; Sängerbund Rauenberg 169 P .,

«
— 2- Klasse . 36—60 Sänger : Liederkranz Heidelsheim

t e r s» , e > ^ ' Preis , Dirigenten - und Geldpreis . — Erschwer -
?eiein ^ lsgesang , 3 . Klasse , bis 50 Sänger : Männergesang -

Idenheim 206 Punkte , la - Preis und Geldpreis . — 4 . Klasse ,^ eldn »„ ! uger : Germania Walldorf 211 Punkte , Is -Preig und
^ 5 - Klasse , über 71 Sänger : Frohsinn Forst 227 P .,und Geldpreis . — Kunstgesang . 6. Klasse , bis 60

Unb (Kok ^ erkranz Untergrombach 228,5 Punkte , la -Preis
und Dirigentenpreis ! Sängereinheit Mannheim 224 P .,

q? »
und Gemeindepreis . — 7 . Klasse , bis 90 Sänger : Lieder -

U6er Q(i ~ .P 0 1 f 217 Punkte , la - Preis und Geldpreis . — 8 . Klasse ,' ftunni i "Äer ;. Frohsinn Kirrlach 229 Punkte (beste Tages -hj i a- Prejs , Geld - und Dirigentenpreis .

^ DranS in Fischbach.
? n> (Schluchsee ) , 30. Mai . (Anwesen niedergebrannt .)

° l i ° / 7 und Oekonomiegebäude des Altbürgermeisters Bock -
5 'chtetx ^

' räch Feuer aus , das das ganze Anwesen vollständig ver -
5^ ' Di ? « ^ ^ verschiedene Fahrnisse konnten gerettet wer -

■t »ierf » m en Fahrnisse sind nur teilweise versichert . Dies ist
Elende » ^ randfall in zwei Fahren in dem etwa 200 Einwohner8^ omrnl otf ?" ®s kann mit Bestimmtheit Brandstiftung an -, lc «i werden.

Äqu ^
ss^ del«5 ^ rodeck bei Bühl , 30. Mai . Durch Feuer ist das Haus des

* ttorw 118 J? -e 1 8 ' DOn der Familie T . Fischer bewohnt , zer-den . Die Brandursache ist nicht bekannt .

25 Jahre Bad . Landwirlschaslskammer .
Eiue aufschlußreiche Iubiläumsschrif ». — Die Arbeit der Kammer für landwirtschaftliche

Qualitätsproduktion .
Die Badische Landwirtschaftskammer benützte die Gelegenheit

einer Vorbesichtigung der D . L . G . - Ausstellung in Mannheim
durch die Presse , um der Öffentlichkeit die Schrift „25 Jahre
Badische Landwirtschaftskammer " zu übergeben , die sie aus Anlaß
ihres 25jährigen Bestehens herausgegeben hat . In Anbetracht der
gegenwärtigen schweren Zeit hat die Kammer von jeder Feier
ihres Jubiläums abgesehen . Der Präsident der Badischen Land -
wirtschaftskammer . Dr . Graf Douglas , sagt deshalb in feinem
Vorwort , daß die Badische Landwirtschaftskammer mit dieser Schrift
allen denen , die mit der Kammer zusammengearbeitet haben , und
denen , die Interesse an ihrer Arbeit haben , einen Einblick in ihre
mannigfaltigen Aufgaben geben will . Dies geschieht einmal in
einem geschichtlichen Rückblick des langjährigen geschäftssührenden
Direktors der Basischen Landwirtschaftstammer . Herrn Oekonomie -
rat Dr . Dr . h . c . Karl Müller , der die Geschäfte der Badischen
Landwirtschaftskammer von ihren ersten Anfängen bis zum Jahre
1926 geführt hat . Darnach wurde die Kammer durch badisches
Landesgesetz vom Jahre 1906 geschaffen und trat vor nunmehr
25 Jahren , im Juni 1907, zu ihrer ersten Vollversammlung in
Karlsruhe zusammen . Wir erfahren von den ersten zaghaften
Schritten dieses neuen Selbstverwaltungskörpers , der sich mehr und
mehr entfaltete , und dem immer weitere Aufgabengebiete zuge-
wiesen wurden . Wir hören , daß die Kammer in der Kriegszeu zu
ganz anderen Aufgaben , vor allem in der Versorgung der Bevölke -
rung , herangezogen wurde , und wie dahinter häusig die eigentlichen
Arbeiten einer Landwirtschaftskammer zurücktreten mußten . Wir
hören endlich , wie sie schließlich in der Nachkriegszeit mehr und
mehr die Förderungsstätte der badischen Landwirtschaft wurde mit
dem Aufgabenkreis , der in unserer heutigen Krisenzeit der öffent -
lichen Berufsvertretung dieses Standes zufällt .

In einem zweiten Teil der Schrift wird der gegenwärtige
Stand der Arbeiten der Badischen Landwirtschafiskammer aufge -
zeigt . In einer Einleitung weist der derzeitige geschäftsführende
Direktor der Kammer . Dr . v . E n g e l b e r g , daraus hin , daß trotz
aller Veränderungen die Grundzüge in der Arbeit der Kammer aus
ihren früheren Jahren auch heute noch eingehalten werden . Zwar
sind alle die wirtschaftlichen Unternehmungen , bvc die Kriegszeit
für die Kammer mit sich gebracht hat , heute wieder abgestoßen und

haben der reinen Förderungsarbeit Platz gemacht . Diese
aber hat vielfach eine neue Richtung bekommen , was am deutlich -
sten wohl in der Unterordnung aller technischen Maßnahmen unter
dem einen Gedanken , dem der Wirtschaftlichkeit , zum Aus -
druck kommt . So sind auch früher kaum beachtete Fragen , wie die
des Absatzes , der Werbung , die Marktforschung , die
Standardisierung usw . in den Vordergrund gerückt . Dazu
kommt eine starke Betonung des Grundsatzes der Q u a l i tä t s -
Produktion , alles Dinge , die auch in der einen Technik der
einzelnen Maßnahmen ihren Widerhall finden , wie insbesondere in
der Betonung der Leistung in der Tierzucht , an Stelle der früheren
Beurteilung nach dem Exterieur . Eine besondere Note findet die
Arbeit der Kammer durch ihre Beratungstätigkeit auf den verschie -
densten Gebieten , die heute vor allem auch durch die bäuerlichen
Versuchsri -nge einen ganz großen Teil der bäuerlichen Betriebe
erfaßt .

In einer Reihe von Einzeldarstellungen wird dann der Arbeit
der Kammer auf den einzelnen Arbeitsgebieten gedacht , wie der
Volks - und Betriebswirtschaft , der Tierzucht , des Pflanzenbaues ,
des Weinbaues . Obst - und Gartenbaues , der Forstwirtschaft , der
erwähnten Beratungstätigkeit in mannigfacher Hinsicht und schließ-
lich der Arbeit auf den Versuchs - und Lehrgütern der Kammer .
Eine Reihe von Abbildungen verdeutlichen das in der Schrift
Gesagte .

Kanauer Herbstmesse .
Kehl a . Rh ., 28. Mai . Die in den letzten Wochen geführten Ver -

Handlungen zwecks Veranstaltung einer Hanauer Herbstmesse 1932
haben zu einem positiven Ergebnis geführt . Die Herbstmesse wird
nach den Richtlinien des Landesverbandes badischer Gewerbever -
eine durchgesührt . Sie findet in der Zeit vom 24 . September bis
zum 4 . Oktober statt . Die Ausstellungsräume und Plätze sind von der
Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt worden . Es kommen in
Betracht die Stadthalle , der Turnhallenhof . der Platz zwischen Stadt -
Halle und Falkenhausenschule und eventuell die unteren Räume der
Falkenhausenschule . Die Ausstellung verspricht etwas Großzügiges
zu werden .

Umschau vom Tage.
Zur Ofsenburger Kinrichlung .

Eine amtliche Auslassung .

Zu der am Montag früh im Ofsenburger Bezirksgesängnis er -
folgten Hinrichtung des Knechts Karl Wiederrecht aus Rhein -
bischofsheim , der gemeinschaftlich mit der Ehefrau Sofie Schütt
deren Schwiegermutter in Freistett ermordert hatte , teilt die Presse -
stelle beim Staatsministerium zur Begründung der Hinrichtung
folgendes mit :

„Bei Frau Schütt hat das Staatsministerium Gnade wal -
ten lassen , da sie Mutter von vier Kindern ist ; diese unschuldigen
Kinder sollten nicht für ihre Zukunft damit belastet werden , daß
ihre Mutter auf dem Schafott geendet hat . Bei Wiederrecht ,
der auf dem seigen Mord an der alten Frau Schütt seine Wirtschaft -
liche Existenz aufzubauen hoffte , also aus schnöder Gewinnsucht
handelte , und der die Tat mit kalter Berechnung vollführte , konnte
das Staatsministerium keine für einen Gnadenerweis sprechenden
Milderungsgründe finden ."

Ausführer des Urteils war Scharfrichter M ü ll e r - Seckenheim
in Unterstützung des Scharfrichters Burckhard ln Emmendingen .

Die letzte Hinrichtung in Offenburg fand vor nunmehr 44 Iah -
ren statt , es war damals der Mörder A d d a , der den Dekan F ö r -
derer von Lahr ums Leben gebracht hatte , und dafür den Tod
durchs Fallbeil erlitt . Seitdem ist in Offenburg bis jetzt keine Hin -
richtung mehr vollzogen worden .

Zusammenstoß zwischen Motorrad und Auto.
Ein Student tot , eine Studentin schwer verletzt .

Freiburg , 30. Mai . Zwischen 3 und 4 Uhr heute nachmittag er -
eignete sich in der Zähringerstraße ien folgenschwerer Zusammenstoß
zwischen einem Motorrad und einem Auto . Der Student Walter
Löhle von hier , Sohn eines Hauptlehrers , kam mit seinem . Motor -
rad , auf dem sich noch die Studentin Martha H o f m a n n befand ,
aus der Tennenbacherstraße gefahren und wollte eine in der Rich -
tung Zähringen fahrende Straßenbahn überholen . Er bemerkte
dabei nicht , daß in gleicher Höhe mit dem Straßenbahnwagen sich
ein Karlsruher Auto befand , dem der Motorradfahrer in die Flanke
fuhr . Das Motorrad wurde ein Stück weggeschleudert . Beide Fah -
rer stürzten . Löhle blieb mit zerschmettertem Schädel
tot liegen , während die Studentin mit einer schweren Gehirn -
erschütterung und Fleischwunden am Kopfe vom Platze getragen
wurde . Man hofft , sie am Leben erhalten zu können . Die Schuld -
frage bedarf noch der völligen Klärung ! doch hat Löhle den Ver -
kehrsvorschriften zuwidergehandelt dadurch , daß er die Straßen -
bahn zu überkreuzen versuchte .

Folgenschweres Explosionsunglück.
^ Kehl a . Rh -, 30. Mai . Trotz aller Warnungen zur Vorsicht

bei Verwendung von feuergefährlichen Flüssigkeiten , gibt es immer
wieder Leute , die glauben , diese Warnungen außer Acht lassen zu
müssen . So hantierte auch der 35 Jahre alte Arbeiter Friedrich
H a r t m a n n mit Benzin , wodurch eine folgenschwere Explosion
entstand . Er wollte nämlich einen Mantel reinigen und goß zu die-
sem Zwecke in einen mit heißem Wasser gefüllten Waschkeiiel Benzin ,wobei sich die sich entwickelnden Dämpfe anscheinend durch das Herd -

^
Kanauer Prolestantentag in Kehl.

Ü' 5 äum Mai . Die Sladthalle in Kehl war am 29. Mai
m

^ ii ü , o ^ n Stehplatz gefüllt . Aus dem ganzen Hanauerland
i » £ iah uie gekommen zum Evangelischen Bezirksttrchentag :
<h ltiIooiiH: <,

f
uen uiit schönen, schwarzen Flügelhauben und Männer

& 3t .j ) „ „c^ UKen Rock und roter Weste unter den vielen Festgästen
di« ^ d e « Ii o • •.. . Die Posaunenchöre aus Legelshurst und
w die ber m eröffneten die Festversammlung mit einer Choral -
fco

'en-
'

Tw
C
» . Ichön gesprochener Prolog und e . n Gedichtvortrag

fei utib tw Kehler Kirchenchor bot eine Kantate von Buxtehude
L , pestngŝ u Stengel begrüßte mit geistvoller fe erlicher Rede
toi* S * ^ den Präsidenten des Badischen Oberkirchenrats ,
fce» ? Ie und Herr Dr . Luthmer sprachen ernste und
«><>» '. freit h» ^ rte , und Universitätsprofessor D . Odenwald . Heidel -
Htti? en der o Festvortrag über das Thema : „Welche Aufgaben er -

aufm Grf ;
"Uflelischen K rche aus der Gegenwart "

. Gespannt
fcJ • thali « lauschten die vielen Zuhörer in der kirchenstillen

unii S 1? gehaltvollen Vortrage . Die Kirchenchöre Auen -
Wn £ nfrflti>» x -c r 5 heim und der Fvauenchor W i l l st ä d t ver -

^ IchiuK \ F * >ei mit Gesängen , der Kehler Kirchenchor machteund di « Gemeinde , die nach der Schlußansprache den

Choral : „Run danket alle Gott " sang , stimmte nach dem Festvor -
trag in hoher Begeisterung das Lied an : „Ein feste Burg ist unser
Gott " . Die abendliche Festversammlung hatte das Festspiel : „Junker
Jörg "

, von den Kehler Jugendbünden herzerfrischend gespielt , zum
Mittelpunkt Pfarrer Kühn . Linx . hielt einen Vortrag über „ Kirche
und Heimat " in seiner gemütstiesen befeuernden Art . Darbietungen
des Kehler Kirchenchores und Eemeindegesang verschönen auch d .ese
Feier .

Der Amtsantritt
des neuen Freiburger Erzbischofs .

Freiburg i . Br >, 30. Mai . Wie aus Meißen berichtet wird ,wird der neuernannte Erzbischof für Freiburg Dr . Conrad Gräber
die Verwaltung der Diözese Meißen solange weiterführen , bis für
Meißen ein neuer Bischof ernannt ist. Die Amtsübernahme in
Freiburg wird also erst in einiger Zeit stattfinden können . Diese
Praxis wurde auch eingehalten , als der Vorgänger Dr . Gröbers ,
Bischof Dr . Schreiber zum Bischof von Berlin ernannt wurde . Dr .
Schreiber hat sein Berliner Amt ebenfalls erst nach der Ernen -
nung Dr . Gröbers zum Bischof von Meißen angetreten .

feuer entzündeten und eine derart heftige Explosion verursachte « ,
daß die Zwischenwand von Wohn - in das Schlafzimmer herausge -
rissen und verschiedene Möbelstücke zerstört wurden . Hartmann selbst
erlitt an beiden Händen erhebliche Brandwunden und kam trotz sei -
ner Fahrlässigkeit noch ziemlich glimpflich davon . Schwere Verletzun -
gen trug aber seine 38 Zahre alte Ehefrau , welche im selben Augen -
blicke ihr vier Monate altes Kind aus dem Arme hatte , davon . Ihre
Kleider fingen Feuer , wodurch sie am ganzen Körper , insbesondere
an den Beinen , derart schwere Verletzungen erlitt , dag die Haut in
Fetzen loshing . Sie eilte hilferufend ins Freie , wo herbeigeeilte Nach-
barn die brennenden Kleider zum Löschen bringen tonnten . Auch das
Kind blieb nicht verschont und erlitt an beiden Aermchen schmerzende
Brandwunden . Der rasch herbeigerufene Arzt ordnete die Ueberfüh -
rung der Verletzten ins Krankenhaus an . Es besteht Hoffnung , die
am schwersten von dem Unglück betrosfene , bedauernswerte Frau am
Leben und so der kinderreichen Familie ihre Mutter erhalten zu
können .

Ä-
Lauf b . Bühl , 30. Mai . (Von einer Sägemaschine erschlagen .1

Auf der Fahrt einer Sägemaschine konnte diese die Steigung vor
Neusatz nicht nehmen . Die Rückbremse versagte und beim Rück-
wärtsgleiten fiel die 18 Zentner schwere Maschine um . Die beiden
Säger konnten durch Abspringen sich retten , während zwei Knaben ,die aus der Maschine mitfuhren , unter die Maschine zu liegen ka -
men . Der 11 Jahre alte Eugen Glaser wurde so schwer verletzt
daß er auf dem Transport zum Krankenhaus verschied . Der 12 Jahre
alte Hans Dinger hat weniger schwere Verletzungen .

Goldscheuer bei Kehl , 30 . Mai . (Äom Auto überfahren .) Als
heute nacht gegen 1 Uhr der bei den Rheinregulierungsarbeiten bei
Marlen beschäftigte Zimmermann August Junker von S ch u t t e r -
wald auf dem Heimwege von der Arbeitsstelle sein unbeleuchtetes
Fahrrad durch den Ort schob , wurde er auf bisher ungeklärte Weise
von einem Offenburger Personenauto erfaßt . In lebensgefährlich
verletztem Zustande wurde der Verunglückte nach dem Kehter Kran¬
kenhaus gebracht , wo er fast hoffnungslos darniederliegt . Die Gen -
darmerie von Kehl und Altenheim nahm die Unter >uchung nach
der Schuldfrage auf .* Durlach , 30. Mai . (Diebesgesellschaft festgenommen .) Am
Samstagabend wurden 5 Bewohner der Killisietdjiedlung bei Du »
lach festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert U . a . hatten siein Durlach «in Schwein gestohlen und gemeinsam verzehrt . Ein Hund ,der den Dieben bei einem >pateren Diebesgang in die Hände siel,erlitt das gleiche Schicksal. Ob es gut geschmeckt hat ?

Baden -Baden . 30. Mai . (Tödliches Ende eines Streites .) Bei
einem auf den Rathausstaffeln entstandenen Streit wurde der 41-
jährige verwitwete Taglöhner Josef Bortenfeld von dem Schrei -
ner Arthur Furrer die Treppe hinuntergeworfen . Borrenfeld er¬
litt bei dem Sturz eine so schwere Schädelverletzung , daß er starb .

Streik auch am Schluchseewerk.
D St . Blasien (Schluchsee ) , 30. Mai . Die gesamte Belegschaftder Arbeitsgemeinschaft Schluchsee-Sperre und verschiedener anderer

Bausirmen ist aus Protest gegen die letzte Lohnkürzung am Samstagin den Streik getreten . Es streiken etwa 8M) Arbeiier . Das End «des Streits ist noch nicht abzusehen .

Spargelmärkte .
Schwetzingen 30. Mai . (Spargelmarlt .) Zufuhr 60- 65 Ztr .

Häufigster Preis für 1 Pfund l . Sorte &)—35 P,g . 2. Sorte 20 vis•li> Pia -, Suppenspargel 15 Pfg . Handel lebhast .Graben . 30 . Ma , (Spargelmarkt .) Zufuhr 28 Ztr . HäufigsterPreis für 1 Pfund 1. Sorte 45 Pfg ., 2 . Sorte 25. Pfg .. Suppen -
ipargel 15 Pfg . Handel lebhaft .

Geheimnis .
Schihifwt begeistert — bannt tum Blick . Daß alles Schöne bei unsererBevöMruM groken Anklang findet , dteier Tatsache w -iid sich kaum je-man» verjchtteven wnnen . tea tft heute kein Geheimnis mehr , wie manes erotwichen kann , gutta unanisäMg den unschönen Ärovi und dicken4>a<Ui am entiernen . Aber irotzdvm, wenn S .ie durch oie Straben der Stadtgeben, werben Sie fitude» , dah es unter den Frauen , uno gerade beidiesen fallt es besonders am'

, da st« den .Hals frei tragen , viele g»bt, welchedas Geheimnis nicht kennen und die nicht wissen , dab Sagitta -Ballamein vrobates Niitte-l gegen Kropf . Blähhals , dicken Hals usw. rst . Näheressieb« Anzeige.

Da3 neue Hau Pflegemittel

Dr . Dralle ' s
Colibri - Creme

®ö5e 50
Ihre Haut kleine Dose 24 Pfg., Luxus-Dose 1.- Mk.
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Nus der LandeshaupWaot .
Karlsruhe , den 31 . Mai 1332.

Gelöverkehr mit dem Ausland .
Nach der zehnten Durchführungsverordnung zur Devisenordnung

dürfen Reichsmarknoten, die aus dem Ausland oder dem Saargebiet
zur Gutschrift aus das Konto eines Ausländers oder Saarländers
bei einem inländischen Kreditinstitut eingereicht werden, nur aus
einem Sparkonto gutgeschrieben werden, lieber dieses Konto darf nur
mit Genehmigung der Stellen für Devisenbewirtschaftung verfügt
werden.

Für Kreditinstitute und Reisebüros an großen Plätzen , Kurorten
und in Grenzgebieten, im Ausland und im <saargebiet war zugelassenworden, daß die bis zum 31 . Mai an inländische Kreditinstitute über-
sandten Reichsmarknoten mit Genehmigung der Devisenbewirtschas-
tungsstellen aus freiem Konto gutgeschrieben werden konnten, wenn
die Reichsmarkbeträge nachweislich aus Umwechselungen stammten,die für jede Person nicht mehr als 200 Reichsmark betrugen . Als
Nachweis wurde eine Bescheinigung verlangt , aus der der umgewech -
selte Betrag , der Name und die genaue Adresse dessen hervorgehen
muhten, der die Noten bei dem ausländischen Kreditinstitut oder
Reifebüro eingereicht hatte . Die Bescheinigungen mußten vom Ein -
reicher unterschrieben sein und waren den Reichsmarksendungen je -
weils hinzuzufügen. Für Notenabschnitte von 1000 Reichsmark ab
galten die Erleichterungen nicht .

Diese Erleichterungen behalten mit folgenden Einschränkungenbis auf weiteres Gültigkeit ! Die Gutschrift auf freiem Konto wird
künftig nur zugelassen werden sobald die Noten von Personen zur
Umwechselung eingereicht wurden , die in Deutschland ansässig sind.Das ausländische Kreditinstitut oder Reisebüro muß sich daher den
Paß des Einreichers der Noten vorlegen lassen und die Nummer und
Nusstellungsstelle des Passes auf der Umwechselungsüescheinigungver-
merken . Diese Einschränkung gilt für alle Fälle , in denen die Reichs-marknoten nach dem 31 . Mai durch das ausländische Kreditinstitutoder Reisebüro nach Deutschland abgesandt wurden .

85 Jahre Gesangverein „Liederkranz"
Karlsruhe-Daxlanden.

Die Vorarbeiten zu dem in den Tagen vom 4 . bis 6. Juni d . I .stattfindenden 85. Stiftungsfest sind nunmehr beendet.Das Festkonzert am Samstag den 4 . Juni , abends 8 Uhr,in der Halle auf dem Festplatz eröffnet den Reigen der Veranstal¬
tung , bei dem u . a. das Hornquartett der badischen Polizeikapellemitwirkt . Das anschließende Festbankett sieht Gesangsvorträgedes Gesangvereins „Frohsinn" Mühlburg vor . ebenso Darbietungendes „Kraftsportvereins „Deutsche Eiche" und der TurngemeindeDaxlanden .

Am Sonntag den 5 . Juni , vormittags , ist gemeinsamer Kirch -
gang mit Totenehrung . Ein großes Platzkonzert um
>51 Uhr auf dem Kirchplatz wird veranstaltet von der gesamten
badischen Polizeikapelle unter Leitung von Korpssührer Po l e n s k yund einem Gesamtchor von rund 350 Sängern unter Leitung von
Chormeister Franz Müller . Zum Abschluß gelangt der
Straußsche Walzer „An der schönen blauen Donau " für Männerchorund Orchester zum Bortrag .

Anschließend Abmarsch zum Festplatz (Wegdauer 5 Minuten ) .Daselbst Gesangsvorträge der Gastvereine und musikalische Darbie -
tungen einer Ortskapelle .

Das 85. Vereinsjubiläum endet am Montag den 6. Juni mit
Volksbelustigungen.

Da der Eintritt zu allen Veranstaltungen einschließlich des Fest-konzertes und des Festplatzes vollständig frei ist , dürfte ein starker
Besuch des Festes erwartet werden. Der Gesangverein „Lieder-
kränz" Daxlanden , einer der ältesten Vereine im Karlsruher Sänger -
gau , wird mit seinen 120 Sängern alles aufbieten , den anwesendenGästen genußreiche Stunden zu bieten . Da der heutigen schwerenZeit entsprechend keine finanziellen Anforderungen an die Festteil -
nehmer gestellt werden, hosft der .̂ Liederkranz" aus große Be-
teiligung .

Ä-
Ernennung . Dem Direktor der Badischen Hochschule sür Musitin Karlsruhe , Franz Philipp , wurde für die Dauer seinerTätigkeit als Leiter der beruflichen Ausbildung der staatlichen

Musiklehrer die Berechtigung zuerkannt, die Amtsbezeichnung Pro -
sessor zu führen .

Aus Ansuchen in den einstweiligen Ruhestand versetzt wurde
Professor Dr . Max Schwarzmann von der Humboldtschule in
Karlsruhe . Schwarzmann erfreute sich nicht nur als seinsinniger,herzensguter Pädagoge , großer Beliebtheit , sondern auch als eifrigerFörderer der Ertüchtigung der Jugend auf den verschiedensten
Sportgebieten .

Dr . Hans Kampsmeyer gestorben . Während die GartenstadtKarlsruhe -Rüppurr zu ihrem 25 jährigen Jubiläum rüstet, das in
den nächsten Wochen stattfinden soll, kommi aus Frankfurt a .M . die Nachricht , daß der Gründer der Bewegung am Sonntag ge-
starben ist. K a m p f in e y e r, der aus Naumburg a . d . Queis stammt,war früher Gartenarchitekt und Maler und kam erst vor etwa 30 Iah -
ren nach Karlsruhe , wo er den Gariengedanken propagierte . Neben-
bei studierte er Nationalökonomie und promovierte in Heidelberg.Als der badische Staat einen Landeswohnungsrat für das gesamteWohnungswesen suchte, fiel die Wahl aus Dr . Kampfmeyer , der die-
>en Posten bis zum Jahre 1920 ausfüllte . Dann trat der Verstorbenein die Dienste der Stadt Wien und wurde vor wenigen Kahren Ge-
neralsekretär des Internationalen Verbandes sür Wohnungswesen,mit dem Sitz in Frankfurt am Main . Kampfmeyer hatte durch seinesprachkenmnisse und seine ausgedehnten Vortragsreisen im In - undAusland einen großen Kreis von Freunden und Verehrern .

I Voranzeigen der Veranstalter. 1
Freunde des Wafferwanderus werden üurch den Kanuklub„at h et it. u r ifcd et " zu einem L i ch t b i L t>e r o o r r r a g eingeladen .Der Berichterstatter des SUiuds . August Wickertshei in e r , givr mit»einen eindrucksvollen Leica-Aufnah -men « neu Uebe«b«ck über die Sahrten-erlcÄnlffc des letzten Jahres . Kleine , heimatliche BluUahrten und dieert«bmt«eiche Rhoueiahrt werden jedem « atakmhrer Kr« ,de machen .

Mittwoch-Nachmittagskonzert im « tadlgarleu. Am Mittwoch , üeu1 . UMiti, findet von löia—>1» Uhr , im Sladtgarlen ein Nachmillagskonaertdes Philharmonischen Lrchesters statt. Ausnahmsweise wird vieles Nach-mittag sionzert nicht als Ttreichkoniert dnrlhi.eiührt . An diesem Nach -mittag gelten die verbilligten Ciiitrittsvreiie . wahrend Kinder einen Musik-tulchiag nicht zu zahlen haheu .
15at6 Museum : Nach U-monatlicher Tätigkeit verabschiedet sich heute

Bauläligkeitm der SladtKarlsruhe 1931
( Mitgeteilt vom städt,

ilt serner die Harfen -Screnade (Trios von Lehlschlegel zu erwähnen .Ad NtitlNwch . 1 . Juni konzertiert nachmittags und abends KapellmeisterArthur Jung mit seinem aui < 6 Herr .« beistehenden hervorragendenKonzert- und Tanzorchester.
<5afe-t5i>b » rct Roland . Heilte findet Abschieds °Abend sämtlicher jiünülerstatt, i&i ist heute zum letzten Mal Gelegenheit geboten, dieses hervor -

ragende Programm zu sehen . Ab 1. Ä«« i ilene Attraktionen .« avijchc Lichtspiele . Roch drei Tage »st es Zeit . Dienstag . Mittwochund Donnerstag , den groben Tonfilm , „Die Jugendliebe " oder „ iNoethesyruhliilnslraum " anzusehen . Während dieser Kita , in dem Elaa Brinkund Hans « t li w e die HauPldariteUer sind , auch landschaftlich ganz her-vorragende Bilder ausweist , zieht er eineni unwillkürlich in die längstversunkene « tudenteiiherrlichkeit und Freiheit jener Zeit . Alt-Ttrakjburg ,Sesenheim und Weimar sind die Zchauvllive. di« in denn leidenschastlichenÄrbessilm in den Bordergrund treten . Nebelt diesem lausen einige guteBeifilme , von denen der erste jeden Jäger fesseln mutz , denn er fuhrt indie unberührten Elchi »rfte, an riesigen Missen vorbei , in die Bereinigten« taaien . Die Ha« Lovelle füllt die Paulen harmonisch auS . Ms ». Diens -
lag . Mittwoch lind Donnerstag jeweils « .SU Uhr in die Badischen Licht-IViele lttonzerthaus ».

Auszug aus den « taudesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle . «Sicfanna von P a f i n S >k i, geb . Henkler , 81 Hahr« alt ,Ehefrau von kaoer Pafitufi , Zahlmeister . Josef Geiger , Maler , Ehe-maiin . 4ö Jahre alt . K«r.l >T v e ck, Wirt . Witwer Sä Jahre alt . Karolina

Stegmüller . geb . Braudel , 4» Jahre alt . Eebesrau von Johannes
Ttegimiller , L 'berooftfekretar . Geor« A üh u l «, Zchmiedmeister, Ehe-
manu . «S Jahre alt . Jakob Weber . Rechiiiingsrat a . D . , Ehemann .
74 ^ adre alt .

Baugenehmigungen
wurden 707 ( 1930 : 985, 1913 : 1042) erteilt , darunter für 59 (210
bezw . 235) Wohngebäude, für 6 (1930 : 2) öffentliche Gebäude und
für 106 ( 1930 : 140) Bauten , die vorwiegend gewerblichen oder son-
stigen wirtschaftlichen Zwecken dienen , ferner für 470 (027) Um -
bauten . Bauabnahinen fanden 305 ( 433 bezw . 303) statt , da -
runter von 50 (77 bezw . 95 ) An - , Auf- , und Umbauten , von einem
Anstaltsgebäude , von 155 (195 bezw . 190) neuen Wohngebäuden,und von 154 gewerblichen oder sonstigen wirtschaftlichen Zwecken die-
nenden Bauten . Unter den 154 „wirtschaftlichen Bauten " befinden
sich : 17 Lagergebäude , 13 Werkstätten, 47 Garagen und 23 Schuppen.
In Abgang kamen 54 (28 bezw . 31 ) Gebäude, darunter 12 (0
bezw . 3 ) Wohngebäude.

Von den gebrauchsfertig gewordenen 155 ( 1930 : 195) Wohn-
gebäuden wurden 75 ( 1930 : 134) mit 330 (711 ) Wohnungen von
Privaten und 80 Gebäude (59) mit 501 (244) Wohnungen iion ge-
meinnützigen Baugesellschaften erstellt : 148 ( 1930 : 193) Wohn-
gebäude mit 822 (955) Wohnungen sind mit Unterstützung aus
öffentlichen Mitteln errichtet. — Nur eine Wohnung hatten 25
Wohngebäude, das sind 10,1 Prozent aller erstellten Wohngebäude ;
1930 waren es 15,9 Proz ., 1929 : 55,4 Proz . und 1928 : 37,9 Prozent .

Beziehbar wurden 874 Familien -Wohnungen (1930 : 1040, 1913 :
738) ' davon wurden 40 ( 08 bezw . 01 ) durch An - , Auf- und Umbau-
ten gewonnen. In Wegfall kamen 50 ( 49 bezw . 01 ) Wohnungen , Der
Reinzugang an Wohnungen beträgt somit 824 ( 1930 : 991 , 1913 : 077) .Von dem Reinzugang des Jahres 1931 entfallen auf die Wohnungen :

mit 1 Zimmer 12 ,
mit 2 Zimmern 254,
mit 3 Zimmern 481,
mit 4 Zimmern 08,
mit 5 Zimmern 11 .

Mit 0 und mehr Zimmer wurden 4 Wohnungen erstellt und 0 kamen
in Abgang . Die Kleinwohnungen ( mit 1—3 Zimmern ) haben also
im Jahre 1931 einen Zuwachs von 747 Wohnungen gleich 90 .7 Pro -
zent des gesamten Reinzugangs auszuweisen die mittleren Woh-
nungen (4 und 5 Zimmer ) von 79 gleich 9 .0 Prozent und die Groß-
Wohnungen (0 und mehr Zimmer ) einen Verlust von 2 Wohnungen .
Vergleichsweise sei angeführt , daß der Reinzugang an Kleinwoh-
nungen im Jahre 1930 78 Prozent (1913 : 73 Prozent ) und an Mit -
telwohnungen 22 Prozent ( 1913 : 19 .4 Prozent ) des Gesamt-
reinzugangs ausmachte ; die Großwohnungen hatten auch 1930 einen
Abgang auszuweisen, im Jahre 1913 dagegen einen Zugang in Höhevon 7 .0 Prozent des gesamten Reinzugangs .

Ende 1931 war der Gesamtbestand an Familienwohnungen auf
42 401 angewachsen , gegen 31781 Ende 1913. Von dem Zuwachs
( 10 042) * ) entfallen 944 Familienwohnungen auf die Jahre 1914
bis 1918 und 9098 (gleich 90.0 Prozent ) auf die letzten 13 Jahre 1919
bis 1931 und zwar auf die 0 Jahre 1920—1931 ; 0239 gleich 02.1
Prozent . Vom Gesamtwohnungsbestand*) sind also 21.75 Prozentder Bautätigkeit in diesen 13 Jahren zu danken , und zwar 14 .92
Prozent den letzten 0 Jahren .

Von den nach dem Krieg gewonnenen 9098 Familienwohnungen
(jeweils abzüglich Abgang) stammen aus den Baujahren

1919—1923 1966 Wohnungen -- 21,6 %
1924—1926 1772 „ = 19,5 %
1927—1931 5360 „ = 58,9 %

und zwar 1927 1214 „ = 13,3 %
1928 1048 „ --- 11,5 %
1929 1283 » --- 14,1 %
1930 991 „ = 10,9 %
1931 824 = 9,1 %

Der Hauptanteil dieser 9098 Wohnungen entfällt auf die Klein -
Wohnungen ( mit 1—3 Zimmern ) , von denen 0015 (= 72,7 %) erstelltwurden . Am größten war ihr Anteil in den Jahren 1919 und 1920
( jeweils über 90 %) ; er ging dann zurück, vor allem zugunsten der
Mittelwohnungen , auf rund 80 % bis 1924 und bis auf 00 % im
Jahre 1929, um in den Jahren 1930 und 1931 wieder zu steigen , auf
78 bezw . 90,7 % . Dementsprechend ist der Anteil der mittleren
Wohnungen (4 und 5 Zimmer ) am Reinzugang , der in den Jahren
vor 1925 meist unter 20 % lag , gestiegen : von 30,9 % im Jahre 1925
aus 37,1 % im Jahre 1929, und danach wieder gesunken , auf 22 %
bezw . 9,6 % in den Jahren 1930 und 1931. Insgesamt sind seit 1919
2307 Mittelwohnungen (20,02 %) des Gesamtwohnungszugangs her -
gestellt worden ( abzüglich Abgänge) . Der Reinzugang an Großwoh¬
nungen ( über 5 Zimmer) beträgt seit 1919 nur 116 = 1,28 % ; die
meisten von ihnen wurden in den Jahren 1925 (21 ) , 1928 (20) und
1929 (31 ) fertig .

Der Wohnungsbestand vom 31 . Dezember 1918 hat sich durch die
Bautätigkeit um 27,8 % vermehrt , und zwar die Kleinwohnungen
um 29,1 % , die Mittelwohnungen um 32,4 % und die Großwohnun-
gen um 4,3 % . Infolgedessen beträgt unter Berücksichtigung des am
1 . April 1929 eingemeindeten Vororts Bulach am 31 . Dezember 1931
der Anteil der Kleinwohnungen 70,4 % vom Gesamtwohnungsbestand,
der MittelwohnuWen 23 % und der Großwohnungen 6,6 % .

Für je 1000 Einwohner waren Wohnungen vorhanden Ende
1910 : 224,5 , 1911 : 225,9 , 1912 : 224 .5 , 1913 : 221,9 , aber 1926 : 244,7,
1927 : 249,8 , 1928 : 254,1 , 1929 : 260,1 , 1930 : 265,2 und 1931 : 270,2.
Bezogen auf die Einwohnerzahl haben also die Familienwohnungen
gegenüber der Vorkriegszeit zugenommen. Wenn trotzdem Wohnun -
gen fehlen, so kommt das daher , daß der Maßstab für den Bedarf
an Wohnungen nicht die Einwohnerzahl , sondern die Zahl der Haus -
Haltungen ist, da eben nur die zu Haushaltungen zusammenge-
*) ohne Wohnungsbestand Bulach bei der Eingemeindung .

. Statistischen Amt .)
schlossenen Einwohner die Wohnungen anfordern . Wenn man nun
erfährt , daß auf je 1000 Einwohner an Haushaltungen entfau
Ende des Jahres :

1905 232 1927 268
1910 237 1928 271
1919 250 1929 275
1925 204 1930 279
1920 205 1931 284

also von Jahr zu Jahr immer mehr Haushaltungen (vor allem ,
weil die Haushaltungen kleiner werden) , so wird begreiflich, watu _
das Wohnungsangebot jetzt auch relativ größer sein muß als v

^dem Kriege . Für je 100 Haushaltungen waren vorhanden Faml " °
Wohnungen End»

1910 101.8 1928 93 .7
1919 90,7 1929 94,7
1925 91 .8 1930 95.1
1926 92,3 1931 95,1
1927 93,2

Die Tätigkeit öer Bauoereinigungen.
Ein großer Teil des heutigen Wohnungsbestandes ist der Tät'A'

keit der Bauoereinigungen , vor allem den gemeinnützigen Baucl
nossenschaften zu verdanken. Während sie vor dem Krieg ^usamw ^
jährlich höchstens 84 Wohnungen schufen, waren es ab 1921 iah"
stets über hundert : mindestens 125 ( im Jahre 1925) und D
Höchstleistung waren 728 Wohnungen ( im Jahre 1929) . Im letzte
Jahre haben sie 501 Wohnungen gebaut , d . h . 57 Prozent des »
samten Wohnungsbaus . Vor allem ist dies auf die rege Tätigte
des Mieter - und Bauvereins zurückzuführen, der 277 Neuwohnu
gen bezugsreif machte . Die Hardtwaldsiedlung erstellte 54 1»°"«
nungen , die Gartenstadt Rüppurr 46 Wohnungen , die »Eagi^
( Gemeinnützige AG. für Angestellten-Heimstätten) 32 usw . ^

" l)t n
Zweck entsprechend haben sich die gemeinnützigen Bauvereinigunge
auch im Berichtsjahr vor allem auf den Bau von Kleinwohnung
verlegt , von denen sie 484 dem Wohnungsmarkt zur Verfügung
ten, d . s. etwa 97 Prozent ihres gesamten Jahres -Wohnungsba » -
Wenn also , wie oben erwähnt , im Jahre 1931 90,7 Prozent D
gesamten Reinzugangs an Wohnungen Kleinwohnungen waren , i
stammen 59 Prozent des ganzen Wohnungsgewinns aus dem
Wohnungsbau der gemeinnützigen Bauvereinigungen . Ihr Eesaw
wohnungsbestand beträgt Ende 1931 4309 , d . h . 10 Prozent des, !5
samten Karlsruher Wohnungsbestandes , während er Ende 1913 M«
einmal 2 Prozent ausgemacht hatte . Vom jetzigen Gesamtbestan
an Kleinwohnungen gehören 11 Prozent den gemeinnützigen -ba
Vereinigungen , während sie Ende 1913 nur 2,33 Prozent besage
Um nur die größten Baugesellschaften zu nennen , sei erwähnt . ^

"
der Mieter - und Bauverein jetzt einen Gesamtbestand von ^ '
Wohnungen aufweist, die Gartenstadt Rüppurr nennt 713 Wohn »
gen ihr eigen, die Hardtwaldsiedlung 710, die Gartenstadt Gr »
winkel hat 294 und die Eisenbahnerbaugenossenschaft bis jetzt -
Wohnungen gebaut . Beim Mieter - und Bauverein , bei der Karte
stadt Rüppurr , Gartenstadt Grünwinkel , Eisenbahnerbaugen ^ e
schaft, Parkfiedlung Eigenhandbau und bei der Gemeinnützigen « a
genossenschast Bulach umfaßte der Kleinwohnungsbau bis 1^
jeweils 80 Prozent und mehr ihres Gesanitwohnungsbaus .

Wie schon die Erfolge der Vereinigungen erkennen lassen . N'Ä «,,nach dem Krieg die „Bauherren " ganz anderer lArt als vorher.
rerfd vor dem Krieg private Unternehmer , vor allem die Ba
unt«rnehmer, den Wohnungsbau besorgten (1913 z .B . zu 83 P 1-^ '
reichen ihre finanziellen Kräfte nach dem Krieg trotz Unterstützu »
aus öffentlichen Mitteln zu solcher Leistung nicht mehr aus . ~
die Lücken mußte vor allem die Baugenossenschaft eintreten . ^
sind in den letzten 6 Jahren von 1920 bis 1931 nur 00 Prozent o

„Privaten " erbaut worden und 38,5 Proz . von gemeinnützû
Bauvereinigungen , der Rest ( 1,5 Proz .) von Behörden, die vor
für ihre Beamten Wohnungen erstellten. In den Jahren 1929 u

^1931 haben die gemeinnützigen Bauvereinigungen mehr Wohnunĝ
geschaffen als der Privatbau . — Fast der gesamte Wohnung^ ' .
seit 1926 ist aus öffentlichen Mitteln unterstützt worden ; nur
Wohngebäude mit 118 Wohnungen sind ohne solche Untersti»RU
erbaut worden. . ^

Untersucht mar, nun , was Karlsruhe im Jahr « 1931 im ~ ,
hältnis zu den anderen Großstädten im Wohnungsbau geleistet t) '
so findet man Karlsruhe , das unter 50 Großstädten seiner wc >'
nach den 33 . Platz belegt, mit feinen 824 Wohnungen (Reinzuga w
an 26. bester Stelle und mit den 3101 in diesen Wohnungen
stellten Wohnräumen an 24 , Berechnet man aber , wieviel A- ^
nungen auf je 1000 Einwohner erstellt wurden , so schneidet

'
mit seinen 5,3 Wohnungen neben Magdeburg schon an 12./13. M
Stelle (Mannheim mit 6,0 Wohnungen neben Stettin an ;tStelle ) . Diese wenigen Ziffern lassen natürlich noch kein Urteil u .
den Karlsruher Wohnungsbau im Verhältnis zu dem anderer w
städte zu ; dazu müßte man noch wissen , was Karlsruhe in den o
hergehenden Jahren relativ geleistet hat , und vor allen
müßte man den jeweiligen Wohnungsbedarf in den einzelnen ~
städten kennen . Aber das kann man daraus folgern , daß der
ruher Wohnungsbau das gleiche Schicksal hatte , wie der fast °

n,
andern Großstädte, daß ihm nämlich im Berichtsjahr seine U
zielten Quellen erheblich spärlicher als früher geflosien sind. ^
50 Großstädte haben in ihrer Gesamtheit gegenüber 19 ^0 fast 3» )
Wohnungen (d. f. 28 %) und fast 170 000 Wohnräume (— 33 P _, je
weniger gebaut , so daß für je 1000 Einwohner nicht mehr 7,2
im Jahre 1930, sondern nur 5,2 erstellt werden konnten. Nur
nige GroßstÄdt « haben such 19B1 »ihren Wohnungsbau stê 3 x
können , darunter Mannheim , das aber dafür im Jahre 1^ '.
5,8 Wohnungen ( Karlsruhe 6,3) für je 1000 Einwohner ausw

„Kreuzer Emden " im Gloriapalast .
Das Spannende , das Bannende und Erschütternde in diesem

Fil m sind all die Szenen , die die letzten Fahrten der „Emde n" be-

Aus dem Film „Kreuzer Emden "

handeln . Wie der tapfere kleine Kreuzer vom August 1914 ab die
indischen Meere unsicher macht , wie er bis Ende Oktober in un-
uaterbroÄencm Siezez ^dge Schiff auf Schiff versenkt oder kapert,

wie er in schwarzer Nacht den tollkühnen Ueberfall auf den
von Penang unternimmt , wie er einer feindlichen Flottille entw
und die Funkstationen der Kokosinseln zerstört das alles
die Zuschauer mit fort . Und dann kommt der heroische Ausgang
Heldenepos : In stundenlangem Ringen mit dem Kreuzer
wird die „Emden" trotz des Todesmutes ihrer Offiziere und J-1' Ge¬
schäften — durch die stärkeren Maschinen und die modernere ^
waffnung des Gegners — in Stücke geschossen . Man erlebt das „
aufs tiefste ergriffen . Man sieht das Verhältnis der Treue
den Führern und den Matrosen , sieht die opferbereite Kameradi« ^
die restlose Hingabe aller an die große Idee : Vaterland , bewun ^^
den Opfermut , vor dem auch der Feind sich beugte.
in dem Film verwässert die große Idee , manches ist „
klar, manches überflüssige und wirkungslose Beiwerk möchte ( tnur z u gern missen . — Aus der Fülle der guten Spieler ser e

it t
erwähnt : Werner Fuetterer . Was er hier an bezwinge .ß
Menschlichkeit , natürlichem Leben und schlichter Sprache I'«n'
überraschend. Ebenso zu loben sind die ausgezeichneten Schla ^ z
bilder ( Photographie : ~ ^ *
der Begleitmusik fällt

( Photographie : Franz Koch und Josef Wirsching ) - .
gleitmusik fällt ein Matrosenlied (Friedrich Jung )

Residenz-Lichtspiele . Di « Direktion hat sich entschlossen , das } „ndj
zeichnete Uia - Ton -Lustsviel „E s wird schon wieder b e ? s «
einige Tage auf dem Spielplan <m belassen. Ein schwungvolles,
»eitg«mäkes F-ilmwiel , amüsant erdacht und glücklich geformt .
ordentlich viel Temipo . Elegant un » kurzweilig . Es ist einOünrt'bt* am i?!iri»| pr Aoit foiMnttihtM'ä frtMtiMnY .fu' rtvittjf mtrth VwHtna WuV :

mm wm— _ im m icoer on ^ TitfH' Vjeinige iage ans dem srielvlan oit belassen . Ein schwungvolles, .&t*Fs ' - •* • •••* ' • •"' 1. «V j<»
gerade in dieser Zeit besoniers fmiiig begrüßt wird . Öeinz ?Tally Haas und Fritz Griiuhaum sind die Hanvtharsteller >? . iiiinüberaud lustigen Tonfilm . An den weiteren Rollen wirken nii ] ; u ,Berebes , Jeff «« Vihrog . OSkar Tima , Paul Ctto , Paul Werkm« !» »
Ein übermütiger Film , den Zie sich ansehen müssen.

An den » ammerlichtivielen läuift der grohe Tpionage -gi -lm
Tvionage -Kii,» mit Marlen « Dietrich , als Meiitersviouin . Ein »Äzder von der ersten bis mx letzten Szene in atemloser SvannUM , itnjDoi ' wechselvoll « Leben einer schönen Frau , die ihr Paterland ve,r>
>ur Martvreriii ihrer Liebe z>n werten . Em imiridiger Partnerlenes Schönheit ist öer russische Zpiouage -Liiizier Pic !v-r Me



wertbeständig

Herbin-Sfodin

Badische Preffe / Morgen -Ausgabe

©J RÄTSEL- ECKE f # Bilderrätsel .
Wie lautet der Text ?

Kreuzworträtsel .

Aus dem Wettkampf Karlsruhe - Slraßburg,
Parlieslellung .

Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Ulf ; 4 . Ast : 6 . rote ;
7. Igel ; 9 . Most ; 10 . Wannsee ; 13 . Lampe ; 14 . Essig ; 1k . Monokel;
18 . Faun ; 13 . Reim ; 21 . Ida ; 22. Eid : 23 . Hai . — Senkrecht :
I . litt ; 2 . Kiew ; 3 . Rinne ; 4 . Aloe ; 5 . Tat : 8 . Lampion ; g . Meister ;
II . Bai ; 12. nie ; IS . Rondo ; 16. Mund ; 17. Lech ; 18. Fee ; 20. Mai .

Zahlenrätsel : Dach . Edda , llhland , Tausend . Senta . Ceuta ,
Hantel , Landau , Andante , Nachen , Dattel . — Deutschland .

Wabenrätsel : 1 . Keller ; 2 . Herder ; 3 . Gerüst : 4 . Keiler ;
5 . Kladde ; 6 . Reigen ; 7. Kleist.

Achtung: Löser — Leser .

Silbenrätsel : 1 . Diener ; 2 . Irene ; 3 . Edam ; 4 . Foulard ;
5 . Rade ; 6. Amen ; 7. Unruh ; 8 . Ebene ; 9 . Neger ; 10 . Licgnitz ;
11 . Esse ; 12 . Satin ; 13 . Erna ; 14 . Nagel ; 15 . Boris ; 16 . Eboli ;
17. Samum ; 18 . Salbei ; 19 . Essig ; 20 . Robe ; 21 . Indien ; 22 . Nahe ;
23. Fasan . — Die Frauen lesen besser in fremden
Herzen als im eigenen .

Richtig « Lösungen sandten ein : Aemie Schuh , Clara © ieftuttann. Mar -

ftd [ff
Scherer , sämtlich« aus Karlsruhe : Frau Thva Haitinger -

Weiß am Zug spielte Tfl —Iii ! : auf den schwarzen Gegrenzn ? a7 — a6
zerschlug der Abziehende mit dem problemhaften Kraftzug Thl —h8 + U
die schwarze "

Verteidigungsstellung und gewann in wenigen Zügen .

Aus der Schachwelt .
Fernturniere des Deutschen Schachbundes . Der Deutsche Schach¬

bund e . V . (1 . Yors . W . Robinow , Hamburg ) läßt auch in diesem Jahre
wieder unter Leitung des erfahrenen Fernschachspielers und Schles .
Meisters A . Giertz deutsche Fernturniergruppen zusammenstellen .
Um allen Schachfreunden die Teilnahme zu ermöglichen , erfolgt die
Einteilung je nach der Spielstärke der Teilnehmer in Gruppen . Die
Turniere stehen unter dem Protektorat des Deutschen Schachbundes .
Der Einsatz beträgt Mk . 5 .— ; die Preise betragen Mk . 15 .—, Mk . 10.—
und Mk . 5.—. Meldungen von Schachspielern , auch von Vereinen , um¬
gehend erbeten . Im Herbst beginnt ' das II . Turnier um die deutsche
Fernschachmeisterschaft . Nähere Auskunft und unverbindliche Zu¬
stellung der Turnierordnung durch den Turnierleiter Redakteur
A . Giertz . Glogau . Sedanstraße 4 .

Färberei Karl Timeus
wird unverändert weitergeführt .
Nach wie vor tadellose Arbeit
bei billigster Berechnung .

Marienstraße 19/21 Kaiserstraße 66
Telefon 2838 . beim Marktplatz .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute nacht ist nach sdhwerem Leiden mein

lieber , treubesorgter Mann

Sonntag abend % 11 Uhr , ver¬
schied nach schwerer Krankheit ,
im Alter von 83 Jahren , massiv Silber 800 gest ..

weiterhin Bestecke mit O
100er Silberauflage , z. B.
komplette 72 teilige V
Garnitur M . 115.- . I
Vornehmste Ausfährung . I
50Jahreschriftl . Garantie . I
Langfristig .Ratenzahlung I
direkt an Private . I
btalog >. Iii . ulurt kostenlos. I
Besteck - Fabrik
MOELLERS & CO.,S O L I N G E N 83 ,

Alt -Hansa -Wirt

Jakob Weber
Rechnungsrat i. R.

rm 75. Lebensjahr , wohlvorbereitet , in die Ewigkeit
eingegangen .

Karlsruhe , den 30. Mai 1932.
Luisenstr . 37. T5026

In tiefer Trauer :
Luise Weber , geb . Ehrler.

Feuerbestattung : Mittwoch , den 1. Juni 1932,
nachmittags Vi 3 Uhr .

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitte
Abstand zu nehmen .

Veteran 1870/71

Karlsruhe , den 30. Mai 1932.
Honsellstr . 34 a. [FH1369

In tiefer Traiuer :

DieHinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch . 1. Juni

1932, 17 Uhr , Mühlburger Fried¬
hof .

« ■fSf# weiden unter IlCSflllC Stärke B be -
Garantledurch VtilUw seitigt .
Mk . t .60 2.75 Geg . Pickel , Mitesser Stärke A

Drogerie Roth Herrenstr . 26/28 , Drogerie
Walz , Jollystr . 17. Badenia -Drog ., Kaiser -
str . 245. Eugel -Drog ., Apotheker Reichard .
Werderplatz 44. Karlsruhe -Mühlbure : Mer¬
kur -Drogerie Hofmeister

XrxtCicA hautacHtct ,. Getragene An » idgc
W A gegen gute Bezahlung
M ;iu kaufen gesucht.
KP ! Awgev . it . H.R .4W an^ B . Pr . Fil . Hauptpost .

Unübertroffen bei star¬
ken Kopfschmerzen ,

Rheuma , Muskel - und
Nervenschmerzen .
KaufenSie Herbin -

Stodinin der Apotheke
und Sie werden ange¬
nehm überrascht sein !

Heute entschlief meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter und Großmutter im hohem Alter von 82
Jahren . f4948

Piano
tadell . erhalt . , mit
Garantie für nur

Mark 475.—
abzugeben . (5027)
Piano -Kaofer

Durlacher Allee 28.

Schlafzimmer
nur l a polierte Edel¬
hölzer , werden direkt
ab Möbetssabrik zum
Fabrilpreis b . 485 M
abgegeben . Musterlag .
Matlwstr . 28. b . Kühn .

Fiat-Limousine
9140 PS . . 6 Zhl . . in
lehr gutem Zustande ,
äußerst günstig zu ver¬
kaufen. Angebote unt .Nr . J45S8 an die Ba¬
dische Presse .

sowie gebrauchte

geb . Henkler
Karlsruhe . Körnerstr . 11 \ .i . _ 9a v r_ : 1Q, 9Düsseldorf , Ostendorfstr . 10 / n " al

Xaver v. Pasinski , Zahlmeister a. D.
Dipl .-Ing . Wilhelm v. Pasinski

nebst Frau und Tochter .
Die Einäscherung findet am Dienstag , den 31." ai 1832, 14 Uhr , im Krematorium in Karlsruhe

statt .
Itn Sinne der Verstorbenen bitten wir von Be¬

gehen und Kranaspenden abzusehen .

versch. Gröben , au kan¬
ten gesucht. Anaeb . u .
Ol »4l3a an Bad . Pr .

Akteuschra « !
gebr . lt. Schreib¬
maschine zu kausc»
gesucht. Oss . u . ff<ii)78
an die Bad . Presse .

Gut erhaltenes
gegen Frau Baumert Knabenrad ,
u . Frau Richter nehme kaufen gesnckt. Lfs .
ick> mit Bedauern zu- mit Preisangabe unt .
rück. Frau Rilller . BM !>z an Bad . Presse ,

H. O . Albert Weber , Magdeburg
uene und gebrauchte
äuh . bill . b. A . Maier
Kriegsstr . 84 . am alt ,Blif . Vulkanis . -Anstalt

echt Eiche. Schrank 1,80
m l>r, , mittl . Türe , voll
Nusch ., hochglan , vol . ,
m. Jnnensvieg ., Wasch -
komm. in . echt . Marin ,
und Handtuchhalter . 2
Nachttische, Z Bettstell .
und 2 Stühle . Das
Zimmer ist mit rund . ,
nuswoliert . Ecken aus -
gevubt . hochmodern u .
kostet nur *

Mark 420.—.
St . Kaufmann Söhne ,
Wolsartsweicrerltr . S.
Weif, . Bett m . Nachtt .
Bett » , m . Rott 10 Jt .
Tckrank . Tisch □ it.
rund . , bl . Litewka , wie
neu , zu verk . Durlack .
Allee «g. Danb . *

Schöne Büste
und Körper -
lorm können
Sie selbst er- |zielen durch
einfache un¬
schädliche

Methode , die
ich Ihnen kostenlos ver¬

täte .
Frau M . KÜMMEL ,

Bremen K 14

Heute Abend

UiuZwiebelpräparat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses bat sich seit über
60 Jahren b . Kahlheit ,
Haarausfall und Haar -
pslege glänz , bewährt ,
wo alle andere Mittel
versagten .Aerztlich em¬
pfohlen . — An haben
in 3 Gröken bei

Luise Woss Wwe .,
Karl - Friedrichstrake 4
Carl Roth . Droaerie ,

Herreiiitrane 2« 28.

Blinde und fleckige
Spiegel

w . nen belegt , rasch u.
bill . Ritt . Kronenstr . 1 .

Billigste Transvort -
Helegenbeit m. Möbel -
wait a . 1. od. 2. Juli
o. Bergzabern o . Lan -
da» » ach Karlsruhe .
®. Beck. Möbeltransv .
fecs . Ferntransv ., Gg .-
^ nedrichstr . 26. Tele -
son « 381. (4982

Wer nimmt
Dame ini Auto ttfii v ,
Karlsruhe nach « Hilf
gart und zurücl?

Offerte » u , H.M .4M
werden rasch und preiswert angefertigt in der au die Badijche Press«
Buch- » od Knnstdrnckcrei K. Thiergarten. Filiale Hauvrvost,

l
'
ocleZ -^ n ^ elZe .

kleine hereemsgiute , liebe und treue Mutter und
iwester [*

geb . Feistenberger
«Ur

ani 1932, versehen mit den hl . Sterbe -
a raiaeinitiin, sanft entschlafen .

Karlsruhe , den ,10 . Mai 1932.
Baumeisterstraße 32.

In tiefer Trauer :

Oscar Landwehr
Oskar Feistenberger

^ 2 V-v
Keertl 'Sung findet am 31 . Mai 1832, naohm .

von der Friedhofkapelle aus statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Gr . 48. zu tauschen ge-
suiA . Anaeb . u. VH07y
ait Sie Bad . Presse .

!u kaufen gesucht:
iiir . Kleiderschrank
Liegestuhl . Fröhlich .
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SüdwestäeytsdieJndustrie-undWirfscEisffs-Zdttintl
Berliner Börse.

Berlin , 80 . Mai . (ftnnltorudU Die bevorstehenden iimervolitischen
Entscheidungen Xöftctt an ber Börse e r ü 61 « Zurückhaltung aus .
Di « Kurssestkvuna vollzog sich airswnas iinol <ie der allgemeinen Unsicher -
heit , d<« imrch die verschiodeiisten Gerüchte über die voraussichtliche Re -
gierungKiimiviw 'ling l>ervvrger >us«n wurde , sehr zögernd . Die Tendenz war
bei üchermiegen >d leichten Mschwächungen relativ widerstandlsähig . Die
Gerüchte über Schwierigkeiten englischer Banton zeigten kein « erkennbare
Wirkung , da nach Rückfragen Berliner Stellen >n London von akuten
Schwierigkeiten nichts bekannt ist .. Nach öen ersten Kursen entwickelte sich
an den Ha « «>tinarkten ein « ziemlich ervloilvartige Aufwärts -
b e w e g u n g . Sie i>« rch den starken Materialmangel noch begünstigt
wurde .

Siemens , die angesichts des SBerluiftai&ieötuffeS bei Bergmann in der
letzten Zeit unter Baissodrvck tagen , schnellten von III aus 115 (111V6) in
die Hö-ve . Farben zogen von 8$Mt auf 84% (807s ) , Schuckert von 54
aui 56 AEG . von 19 auf 20% (10%) an . Durch die verschieden -
artiaen Gerüchte über <t»a8 An siechen der neuen Regierung wurden auch
nwFer M« alten Jnstlationibesürchtungen in die Debatte geworfen . Am
Piontanaitien -markt verloren Erdöl und Harpcner je 1, Älöckner gingen
aui W !4 (AI zurück . Es störte , dad die RmKen -Verhandln « gen am Sauis -
tag unterbrochen wurden . Bon Brainntoblenwerteu konnten Rhein .
Bra -nwkotilen 2 Prozent gewinnen . Am Kaliaktienmarkt verloren
Westeregeln 2H . Im Zusammenhang mit matten Schweizer Kursen gaben
Chade wieder ans 172 (179%) nach . Holzmann erschienen aus den Divi -
dendenauciall mit Min -uS- Mmus -Zeichen . Textilwerte konnten sich halten .
Schultheib verloren 2 Prozent . Feldmühle gaben von 48 auf 46% nach .
Dagegen zogen Reichsbank um 2 Prozent an . Altbesttzanleihen konnten
einen Ansangsverlnit von Vi Prozent babd ausgleichen . Da a n̂ch nach den
ersten Kurien variable Jnb -uitrieobligationen anzogen , erschienen die Hin -
weis « amf ein « wiederanijebende Sachwert -PIvchose aU > abivegig .

Im Verlauf konnte sich die nach den ersten Kursen etilgetretene Be -
s e st ig u » g nicht ganz behausten . Immerhin kennzeichnete sich
« i« Tendenz bei starr «eschrums ' ieit Umsätzen als werter wider -
ftand ^ 'sähig .

Siemens bröckelten auf 113!-- ab . AEG . schwankten zwischen 1SK und
19% . Am Kaliaktienmarkt gingen Mchersteben um gegen Samstag
»urück . HolRn >ann würben mit S5 nach 41% taxiert .

Am Renten markt waren Golji » fan »ivriese durchweg bis etwa
1 Prozent schwächer . Bon Staatsanleihen verloren 27er Tvüringer 3 : die
übrigen waren eher fester . Stadtanleihen waren weiter matt . Rur Ber -
liner Schätz « waren « «was erholt .

7,%»«« 2ver Berliner ® '
77cic « Dresdner $ rf
UauidationSP ândlbriel . . . _ . .

Bariadle Jndustrieobligationen konnten ihr « feste Haltung vehauvten .
Der P r i v a tb i ^ kon t blieb unverändert 4% Prozent .
Sint Aktienmarkt konnten sich die TageL -hochslkurse gegen Schluß der

Börse n i ch t b e b a u v i e n . Besonder « Beränberunsen traten jedoch nicht
m«hr ein . Nur (ihave esüen weiter auf IttH * nach « nd haben damit

zen SamStag erneut 1t) Punkt « verloren . Holtmann kamen gegen
hüifi mit So zur Notiz .

ReichSschuldbuchsordcrunge » notierten wie folgt : IWSer 92 .ti2—98.5,
1940er bS.«2—Ä4 .87 , lö45et bis 48er « .50—50 .62.

Am Anleihemarkt Neu - unb Altbesitz kaum verändert . Pfandbriefe ,
die bereits in der Borwoche etwas erholt waren , waren behauptet und
teilweise leicht erhöbt . Das Angebot bat hier stark nachgelassen .

Am Berlaus blieb die Börse ziemlich ruhig bei einer gewissen Un¬
sicherheit .

Taaesacld leicht bei 4U Prozent .

W

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 30 Mai . «Eigenbericht .) Die Börse lag zum Wochen -

>eginn ausgefvrochen unlustig . Mit Spannung würben die inner »
Politischen Boraänge beachtet , die aber keinen besonderen Eindruck auf die
Börse hinterließen . selbst als bekannt wurde , da » bie Reichsregieruug
zurückgetreten sei. Es ist für die Börse völlig unklar , ob Reichskanzler
Dr . Brüning mit der Kabinettsneubilbung wieder betraut werden wirb ,
da man eine ausaelvrocheue Rechtsschwenkung erwartet . Infolge der
nur spärlich eingehende » Nachrichten war eine gewisse Zurückhaltung an
ber Börse zu beobachten , sodab das Geschäst nur außerordentlich gering
war . Ungünstig wirkten sich auch bie Londoner Bläitermelbungen aus .
die von Schwierigkeiten englischer Bankfirmen berichten . Ferner fand
der Tividendenausfall bei Holzmaun Beachtung , deren Aktien fünf Pro -
«ent schwächer angeboten waren .

Die Gesamtbörie zeigte ein uneinheitliches Bild , lag aber trotzdem
ziemlich widerstandsfähig . J --G - Farben konnten nach anfänglicher
Schwankung V> Prozent wiedergewinnen . Goldfchmidt verloren dagegen
1K Prozent . Erdöl lagen 1 Prozent höher , dinnstseidewerte tendierten
durchweg schwächer . Aku minus 1. Ziemlich freundlich lagen einzelne
Elektrowerte . im Borbergrund Siemens , die eine 3 prozeutige Kurs -
»esseruna au verzeichnen hatten . Geffürel plus 1 , dagegen Schlickert 1 und
AEG . % Prozent niedriger Am Niontanmarkt lagen Harvener 3 Pro -
»ent schwächer , bagegen Rheinbraunkohlen %, gebessert . Bon Kaliwerten
Salzdetfurth 1 Prozent erhöht . Einz «lwerte waren leicht ichwankend .
Zcheideanstalt festen ihre Aufivärtsbeweaung fort . Zellstosfwerte auf
der niedrigen Kursbafis ber letzten Woch« unverändert . Auch SchiffahrtS -
wert « behauptet .

Frankfurter Abendbörse.

Weizenmehl 32—35.50, ruhig : Roggenmehl 25.75—27.70, ruhig : RoM ?
meül 25 .75— 27.70, ruhig ) Weizenkleie 10.75—11 .25, ruhig : Roggentle
9 .50 —10, fester .

Mannheimer Produktenbörse.

Frankfurt . 30. Mai . (Eigenbericht .) Di « Abendbörse war auf allen
Märkten gut behauptet . ES herrschte allerbings grotze Zurückhaltung
anaeftchts der innerpolitischen Lage . Die Nachrichten aus der englischen
Bankwelt werden beruhigter auigenommen und als unbegründet be-
zeichnet Farben lagen etwas freundlicher . Auch Elektrowerte zum Teil

Mannheim . 80. . Mai . IDrahtbcricht .» Die

gebessert .
Renten und Anleihen still . Farben schlössen bei 83% Prozent .

Anleihen : Altbekitz 38H . Neubelitz 2.8,
' ~ ~

Auchsonst lagen die meisten Märkte still und behauptet .
sen bei 83% Prozent .

2.8, i Prozent Dt . Schutz -
gebiete 2 .35 .

Bankaktie « : Berl . Handelsgesellschaft 85* . Darmst . u . Nationalb .
18 .75. DD .- Bank 33. 75 . Reichsbant 116.5» .

Bergwerköaktien : Buderus 23.5, Gelsenkirchen 39.25 , Harpener 87.
Kali Aichervleben 81 , Westeregeln 91 . Mansfelder Bergbau 18 , Phönix
Berabau 16 .25. Rhein . Braunk . 159.5, Ber . Stahlwerke 14 .

Transvortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 11.5 , Ztordd . Lloyd 12.5.
Jndnftrieaktien : AEG . Stammaktien 19 .5. Aku 81 , Daimler Motor

10.5 . Dt . Gold Sckeideanst 130.5* . Dt . Linoleum,verke 28 .5 , Duckcrhoff
n . Widmann 19.5 . Elektr . Licht u . Kraft 61.5, J .-G . Karben 83% . Geisürel
49 , Goldschmidt Tb . 10 .5 , Jungbans Gebr . 10 .5* . Lahmener 75.75 , Ältain -
kraftwerke 50 . Metallges . 25. Rütgerswerke 25 . Schuckert El . Niirnb . 55.5,
Siemens u . Halske 114,*) Einheitskurs .

Leid- und Devisenmarkt.
Berlin , 80. Mai . (Funkspruch . ) Taa « Sgelb versteifte sich angesichts

des Ultimos auf 5% Prozent . Das englische Psiuwd war nach seiner Auf -
wärtSbeweguna a»n Samstag nachmittag auf 8,73 &, gegen Kabel mit 3,72
z« hören .

Verlinvr Devisennotierungen vom 30. Mai 1932.
28 . Mai

Geld Blies
0988
3 .696
2 .018
1 .339
15 .95
15 "

0 .992
3 .704
2 .022
1 .341
15 .99
15 .58
4 .217
0 .324
1 .822

171 . 12
2 .903
59 .09

2 .528 2 .534

82762 82 .78
7 .163 7 . 177

30 . Mai
© clb Brief
0 .° 88
3 .695
2 .018
1 .339
15 .95
15 .5'
4.

"209

0 .99 ?
3 .704
2 .022
1 .341
15 99
15 .58
4 .217

0 .322 0 .324
1 .818 1 .822

170 78 171 .12
2 .897 2 903
58 .97 59 .09
2 .528 2 .534

82,62 82 .28
163 7 .177

28 . Mai
Geld Briet

Stallen 21 .62 21 .66
Iuqoslaw 7 .423 7 .437
» oioho 42 Ol 42 09
Kovcnhag. 84 .9t 85 .09
ÜiftaDon 14 .14 14 16
C «lo 77 .42 77 .58
Part » 16 .61 16 .65
Prag 12 .46512 .485
Island
Ria »
Schwel»
Sofia
Spanien
Stockholm 79 .62

109 .39 109 .61Renal
Wien 51 .95 52 .05

30 . Mai
Gell» « rief
21 .62 2166
7423 7 .437
4201 42 .0 ?
84 .91 85 .09

Züricher Devisennotierungen vom 80. Mai 1932.

Pari»
London
Newqort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

28. 5.
20 .17
18 .86«
4̂ 5

207 .10
121 .00

30. 5.
20 .16
18 .85

510 .37

207A0
121 .20

28. 5. 80. 5.
Stockh . 96 .65 96 .75
L«l» 94 .10 94 .50
Ropenh. 103 .10 103 .25
Sofia 3 .70 3 .70
B «- S 15 .15 15 .15
Woefch . 57 .35 57 .35
Budop. — —

28 . 5. 30. 5.
Belsiad 3 .05 9 .05
Athen 3 .30 3 .43
Ron(ran 2 .50 2 .50
» utaicft 3 .06 3 .06
Hellings 8 .70 8 .71
Br .Di« il '/a - 4 l >/sa4
Buenos 1 .21 1 .20
Aapon 1 .62 1 .57
Lss.Di» 2 2

Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 80. Mai . tFnnksckrnch . ) Amtliche Prodvktennotiervngen

(für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je IVO Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75—76 Hg . 267—263 , weiter 278 waggonsrei Berlin
Brief . Mai 27g—281 , Juli 271—272. September 228.50—230 , stetig :
Roggen : Mark . 72—78 Kg. 1S6—1S8 . mark . 78—73 Kg . 1W—198 . märk .
72—73 Kg 204 eis . Berlin Brief . Russen DGH . 1!)5 eis . Berlin bez. u .
Brief . Äiai li>5, Juli — bis 187.50 , September 181—183, fester : Gerste
Braugerste — . Kutter - und Jnbustriegerste 175—182, matter ! Hafer :
Märk . 160—163, Mai 168.50- 171. Juli 174—175.50 , September —. ruhig :

. .. . . . _ Korderungen für BrA
aetreide find ziemlich unverändert . Futtermittel ruhig . Die Zuru ? «"

„
tnna bes Koniumö hält an . Die Börse verkehrte in ruhiger Haltung
Man notierte amtlich ie IVO Kg . netto waggonsrei Aianuheiin ohne
in SiM . : Weizen inl . 75—76 Kg . 28.75—2». Hühnerweizen 10.<Xh- W, $
Roggen inl . 22.50—22 .75 , Haser inl . 18 —13 .25 , Sommergerste inl . 20 » '?
20.25 . Kuttergerste 18—18 .25 , Plata -Mais gelber m . Sack 15 .75 , Soyamru ^,
Äianuh . ftabr . prompt 10.75 . Biertreber mit Sack inl . 11 .25—11 .50, -v >̂ ,
treber ausländ . 10.50—10 .75, Trockenschnitzel 8 .75 , südd . Weizenm ^ ,
Speztal Null mit Sack , neue Mahlung Mai 40, südd . Weizenauözugswto
44 . sübd . Weizenbrotmehl mit Sack 32 . Roggenmehl init Sack 70 prozen " «
28.25—29 .50, Weizenkleie (feine ) mit Sack 9.50—9.75 , Erdnukkuchen H "w '

Sclilachtvieli - und KnlZTiehmärkte .
Karlsrnhe . 30. Mai , Fleischgrobmarkt . Der Kleischgrotzmarkt in der

Kleischarobmarkthalle des Städt . Schlachthoses war beschickt .. mit : , "
Rinbervierteln . 7 Schweinen . 6 Kälbern . 2 Hammeln . Preise snr 1 viun »
in Pfennig : Ochsensleisch —, Kubsleisch 27—»3 , Kärsenileiich
Bullensleisch 46—52 . ^ chiveiuefleisch 59—63 , Kalbfleisch 53—58, Pamin "
fleisch 60—62. Markt schleppend .

Karlsruhe . 30. Mai . Bichmarkt . Es waren zugeführt und » uro
ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 38 schien a 1 ) 3t>—34, u .̂ -
28—30, 6 1 ) 27—29 , 6 2) 25—27, c ) 23—25 , d ) 22—23 : 42 Bullen a)
bis 26. 6 ) 22—23 , c ) 21—22 , d) 18—21 : 24 Kühe a ) 20—25, 6 } i » °>

gestrichen : 119 « ärsen a ) 31 —37, 6) 23—29 ; 190 Kal6er a « —. bj *4r *K
c ) 41 —44 . d ) 37—41 , e ) 25—80 ; 907 wchtveine fl ) 39—41 . b) 40—42, C)
bis 44. b ) 88 —42 , e) 86- 38 , s) —, Tauen 28—32 RM . ^ Tenb « n ».
Riuber niittclmäiiig geringer Ueberstand : Kalber und «Schweine m»
nmhig , geräumt .

Mannheini , 30. Mai . (Drabtbericht .) Bichmarkt . Es waren »»« ,
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 122 MJU
all 33- 35, a 2 ) 27- 80, 61 ) 27- 30 : 136 Bullen a ) 26- 28. b) »S-

U
C) 20 - 33 : 166 Kühe .

- ' 1S_ 17 19— ,14: «<»m . a ) 24—27, 6 ) 21—24, c ) 10- 17, d) 12—14 ! «^
Särsen a ) 83—85 . b ) 28—81. c ) 26- 29 : 1037 Kälber a ) —, 6 ) 42-

^
c ) 38—42 , 6 ) 32 - 86. c ) 24—28 : 3 Ziegen 12—20 ; IlSchase 6 )
2 288 Schwein « a ) —, 6 ) 88—40, C) 89- 41 , b) 40—42 . e ) 37—39 , f ) 64-

^. . . . — v / 00 1 i>
Sauen 30—34 RM . Tendenz : Rinder mittel , geräumt : Katv ^

ruhig , kl . Ue6erstauö : Schweine mittel , langsam geräumt .
Es waten »Jf«

—21 , oöo lyoucu uj 0®"Tr ü'r,D
bis 81, c ) 23—26^ 580 Kälber a ) — , b ) 89—42 , c) 84—38, t»
23 Schafe : 4 401 « chweine b) 86—38 . c ) .35- 38. d ).. 34- 37. e ) 32 - .36 ^
Tendenz : Rinder langsam , ausverkauft : Kalber und « chafe ta >

iam . geräumt : Schweine rnhig , ausvcrkaust . . »
Köln . 30. Mai . lDrahtbericht .» Bichmarkt Es war «» DS «s««

, >
unb wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 2So d » en «

24
35—39, a 2 ) 29—33, 6 1 ) 30—34, 6 2 ) 25—28 : 106 Bullen « ) 28—81, » if -

Baumwolle .
Bremen 80. Mai. Banmwolle . SchlnhknrS American Middl . U>» '

Itandarb 28. mm loco per engl . Psund 6 .65 Dollareents .

Metalle .
Berlin . 30. Mai . «Funkspruch . , Metallnotterungen l « t i ( Jf/j, ,

Elektrvlvtkuvser 51 : Originalbüttenalumintum . 98 dt » S» Ptoze »
{in,

Blöcken 160 ; desgl . in Wal, - oder Dralitbarreu . 99 Prozent .164 ,
Nickel. 98 6is 99 Proz
sein ) 39,75—42 RM .

Elektrolvtruvier &i ; ^ nBunuuuuttuuumuuum , »o t ; : : " -lictn '
Blöcken 160 ; desgl . m Walz - oder Drahtharrei . 99 Prozent 164 .
nickel . 98 bis 99 Prozent 350 : Antimon -ReguluslO —42 : t?einsilber t^

Lonb - n7
^

30 .
^

Mäi . IDrahtbericht .) Metalle . ^
Schluß . K .u v

thpna fTrtit • 13. Ätllie ä6/4 —26 /10. 3 iUt-OltflW icenwi . ; afic »«uc .
Tendenz flau : « tandard p . Kasse 2S&-- 26 /u , 8 Monflte 26 » juiia
Settl . Preis 26% , Elektrolyt 81k —32 , best ieleeted 29%—80 a n

&flj5
fhectö 61 Elektrowire6ars 32 . —■ Zinn : ^. elidenz flau , y
v Kaff ? 8 Monat « U9 %- 119% , Settl . Preis
128V-j, Stroits 121% . — Blei : Tendenz stetig ; ausländ . aewöi »^
entft . Sichten 10* , Settl . Preis 9% . — Z i n n : ictiöau trnflc , fl« , n m
prvimit 11 Ve. entst . Sichten 12 , Settl . Preis 11/ » — A l u m „ jz' nland 95, Ansianb — : An t i m o n R e «. ulu s : « r,ewg .. Pr ^ ^^ ,
»nilano 9ö, « nstano — : n n * \ j» v «. j » * b .» - » » . - ay - - -
bis 42% . chines. 17%—18 . Alles in Mnd « terlma j« Tonne .
silber 14 . Platin 9% . Woliramerz eis Zlk , Nickel Jnlai ^ 2 - o—2, !̂

Ausland 87—38 . Weißblech I . C . Cokes 20X14 sob « wansea 13%
^

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich nnd Staaten
28. 5 . 30. 5 .

« Übest, 38 .5 385
R - ubkfttz 3 3
6 Wcitd. 23 - -
6 „ b. 11X10 - 83

_

a

"

s ?

"
4

5 „ « dloöK + +

6 (7) Schatz 85 .5 85 .5
( Ba «?n 27 53
6 8oi ). 27 5 * - -
6 « aöiftn 27 56 .5 5^ 50
7 tiiiit . 26 - 43 .75
6 Meid)*». I
( „ II 85 .75 85 .25
« chntzget . 2 .4 2 .4

5 64 .5 —
6 (7) « tahlw 34 .12 34 5
6 Auilkrlrcd. - _
I garbend . 85 .87 85

Aaslandsanleihea
5 Mex. ab «. — -
4 Mcx. 06s. - ~
4heB ®t. 8 .25 8
4 „ « old b .5 6 .87
4 vft .« ronei 0 .15 0 .15
4Vi « Hb. 0 .8/ 0 .8
4 2Im . « t>. - 1 . /5
4 ,. Baad . I
4 „ „ II 2
4S »a - ~
Xütlcnlof« 6 .8 6 .3
4% Un ». 13 4 4 .5
4^ Un ». 14 4 .3 5
4 4 .12 4 .52
5 „ Krön . 0 . 15 0 . i5

ISollaStodt
— 5

Inatol.IÜö« — . —
„ lu .llici - 14 .87
„ Iu .IIle « - 14 .87

S leftuoM . — —
4% „ - -

Verkehrswerte
■a .iBctlciii 25 .75 25 75
■UtA' ololb. 56 56
Bollimoee — —
Conofta 23 .12 —

vom 30 . Mal 1932 .
28. 5. 30. 5.

D.Sisenb.« . 24 .75 -
7Rci » »b.B , 74 .87 74 .25
topos 11 .1211 .1*
Hamb.» «» » 45 418
Homb .»Süd 41

ord .Lloy » 12 .5 12 .5
Schl .Dompf. — —
Süd .Elsenb. — —

Bankaktien
Adea 23 .25 23 .25
Bod. 8onl - -
Bonl Sl .W. 34 34
Broubont b2 .5 62 .25
Barm . Bt». 48 .25 48 .25
Boyr . Hii» . - 4t .5
„ BcrcinSb 80 .5 L0 .S

Berl . Hdls. 85 82 .5
Commcrzbl. 16 .25 16 25
DonzigPriv . 42 .5 42 .5
DanotdI. ly 19
Dt. « |iot.
DD -Bont 33 .75 33 .75
DlCenlrBod 40 40
Golddlslonl 62 —
Dt.HiiO.M . 41 .25 40 .25
,, UeSetftt 30 29

ItcSiintt 19 19
« ui -Snlct . t .37 —
Mcin .Hiivo . 43 42 .25
Ml « . Bo»rn + +
Cft. Credit — —
!Hcidi86onl 114 116 .5
Rli . » vpoih. 45 .5 43 .25
RhWVod -
Säch,.BdTr . 46 .5 4b
Süd .Boden — —
WrftdBod 40 .75 -
Wien. Biv. . 5 .5

In <instrleaktlen
« ccumulo«. 1,6 114
Alu. 32 .5 31 .12
A.E .« . 19 .5 19 .25
Allcn.Zem . 67
AmmendPo »5 46 5
•flnt>.S>ol,l« 42 42 .25
flldioffötäu -
.. Scüfloil 22 21 .5

« us «b.?!M . - -
BockmLovci ' - -
Bafolt 13 .6216 .5
B .M .W . 30 ^9 .5
Hemberg 32 31 .5
Bcrgc« Tsd. 1l4 »1. 114

28. S . 30. 5.
Be «sm . EI. 17 .5 17 .5
Bl .Gub.Hut 117 ' '4 -
„ Holz 10 .5

„KorlSrZnd 25 .12 25
„Lindl 210 - .
„ Mos« . 12 .25 12 .12
„ .Neurod« 29
Berth .Meff. 8 .62 8-25
Brt .Moiile, 22 22 .5
BöSp .Wolz - -
BrouNbrnb 94 -
Budios 122 .5123
BrslliwcsAA

f.Anduftri — —
BremBelish — ~
Brem.Wolle 107 —
BrownBo ». - - •
Budcru » 23 .12 23 .37
Bus» o»t. +
Bqt-Gulden 23 —
Cdorl .Woss . 53 53
Chorl .Hülle + +
A.gi .Chemie 133 .5 132

50% bez. 127 125
Cll .Buckou — —

Grüuon 44 —
Heyden 26 .2527 .25
Gclsenl.
Alben
Schuft «,

Chillingw.
Chade
Conc .Berg
,. Cbemie
,, Spinne »

lloniGumml 90 .25 90 .25
., Linoleum 27 26

Doimie, 10 .1210 .25
Dl.Atl .Tel. 70 68 .5
„ Bobeoil — . —
„ Baumw . — 40
., ContGo» 79 .25 80 .25
„ Erdöl 56 .25 56 .62
.. Jute
., Stoöcl — 18 .12
.. Linoleum 29 .87 23 *5
.. Bost
., Schoch« - » ~
.. Sbiesel — 27

Stein, . — —
„ Telefon 23 .12 —
., Ton«ein 21 25 -
„ CEiktifi. 13 .12 12 -87

Dorlm. « N. IIb .5
„ Unionfit. 153 154

28. 5. 80. 5.
DSdChromo —

, Gardine 18 .25 18
«»».Schnell — —

DUren Met. — —
DiissHölet - —
„ Masch . — _
Dylth.Wdm. 18 5 —
Dqn.Robel 41 .75 45
Egeft .Salz — 32
Eilenb.Salt . — —
Eintr . « rl . - 120 5
Eif.SVrott. — 0 .87
Elsenb.Berl . 58 59
Eletlr .DreS» —
El .Lief - r. 58 .25 58
ElSchlelien - 47
El.LIchlK«. 62 61
EnselhBrilu 69 .75 69 .25
Enz.Union 55 .75 55 .75
ErdmonnSd. . » .
Erlanq .Brs . 53 .5 53
EfchweilBg.
!?oli>b.Lift ~
Gallenstein 49 ^
» BtaSit 4
a .ffi.Rorben 83 .87 »»
î eidmühle 46 .25 4 /
FeltenGuill . 33 .75
ForvMotoi ~T .
IrtÄ 39 .12 39 .5
S

™
Ä 2075 20 .75

Neresh.Gla 25 -
« esfürel 48 -75 49
Gildemeisei 3 *
aSirmeädo. _
Glodb.Woll , ~

_
» toäSrtiolte —

_
Glanz ,gnit . ™" " "

GtinloufBr . — ~
gioedhardt ""
Goldschmid « - 16
Görl .wasg .
Gritzne , ~ "
GrotzliWeb « — ~
(« rofiinonn —
Brün Bill . 155 155 '/<
Gruschwi» 42 .5 —
Guanoi» . ~ —
i' Oberm .« . — —
Sarfelliol — —
Haoed » 45 44
HolteMasch . — —
Hamb .El . 80 .62 80 .25
Hommersen — —
Horpene» 39 —
Hedwlssh. — —
HeidenouP» — —

28 S. SO. 5.
HeilmLittm. -
HeineC». 21 .25 —
Hemm .Zem. 45 .5 46 .5
Hil »ert -
HlndrAuffe« — 35
Hirsch Rut>| . — —
HIr,ch »S. L-d -
Hoesch 24 .12 24 .5
Hossm .S «. 54
Hohenlohe 15 .5 155
Holzmonn 40

^
35

25 .15
13 .25

- 22

75Holelbelr. 35 !
HulaBre «l. 26
ll .Hulscheur . 10 11 .25
Loren, „ 31 .25 -
HiMeSahs», + +
Iis - » « S 121V. 120 .5
Do. Genuß 83 82 .5
And.Plouen — —
SütwauÄtt -
Junshons 11 .8711 .25
» ahloPor, . 7 .H 7
» oliChemie 4S

Ascher,!. 84 .5 33
Karstadt 5 g
Kiöclner — 22 25
E.H.anorr — —
« öhIm .Slrt . 70 .S —
KolbSchMe - -
SollmJourd - -
» °>n-Sa » 33 38
Körlins
KölitzLeder 48 .25 43 -25
Sronprin , ^ Ii
Run,Treib «. 14 .5 14 .75
Rü»per »b. ~ 45 .25
« »sshüuse , —
Lohmeher 75 74
Lourahütt » 10 10
Lcl», .Rie». - 34 .3 /
Leobolds-- 13 62 —
Linde« Ei» 60 .25 60
Lindftröm — —
LinsSchUh 17
Linsnerw.

.. Vera
MasiruS
Manne?« .
MonSfetd
MarieCons. -
MorttRllhlh 49 49
Maschb .Unt. 21 .25 22
Builau -W. 42 .5 42
Mox.Hütte 92 .5 92
Mech.Linde» 5 5

Sorau 33 —

§ 37

- 40

illö 3 &
'
.253'

13 13

28. 5 . 30 . 5.
Mech.Zittau 20 20 .5
Mert .Wolle
Metallqef. 25
Mey.Rousfm 14
Me,
Mias -
Mimof» 152
Minimol - —
Mittelstahl 50 .25 49
Monteeatint — "
Miilh .Bers - —
MüllerGnm. - ~
Nolr .Zellst . — —
Reitorwerle — 57 .5
« LanlRohli 115 116
Noed.Ei» - -

TrUot 34
Nordsee -H. 16
NordwKraft 83 W
NürnbHert . ""
LBayUeberl ~
Lberbedarf 7 .12 6 .5
CMol» 33 .25 33 .75
dto .Genu» 25 .12 25
vrenstein 24 .75 24 .7t
PhilniiBs . 175 16 .5

Bräunt . — —
Pinlsch — —
Plauen » « » — ~
, , Tlill .
Polophon 35 .5 34 .5
PoppeWirth — ~
Preußens «. ~ ~
Radeb.Er ». 120 .5 123
Rassui »
liolhseberlg ^

^
KonchWalt.

~

SeichelbtüH
~

_
ReichellMet. ~
Meincdcr 44 .75 45
« h-inlelden -
RH.Braunl . 157 .5 159 - .
.. Elettr » - 63
„ Metall ""
.. Möbel 4_"
„ Spiegel 41 40
„ Stahl 35 .87 3o .^&
S .K .E . 61 53
« .W .Rall ~ "
RHSlahl — —
RichtcrDa». - ~
Rleb.Mout. 52 .5 53
RiedelHaen 24 .25 25 .5
Roddersrnt « - ~
Roseulhol 30 30
Rost«zuiIcr 21 .62 20 .12

Rackfor «
Rlllger»
Sochfenro .

Thür .Ptl
Webstuhl

Aachlieben
Lolzdelsurth
Sonserhau »
Sarotti
Aouerbrey
Zchering
Schieß .Difrt
Tchlegelb «.
Lchlefische

Bers .AinI
B.Beulh.
El . S
Portl .

SchnelderH.
Schönebeck
Schöll H.
Schub .Salz .
Schüller! el.
Schultheiß
^ .Schill , it .
Tchwabenb«
Sei».« aum.

28 . 5. 30 . 5.
27 27 .12
26 24 .37
37 .75 38 .5

19 .2518
- 107

149 .7 149
49 .75 49 .75
53 -25 53 .25

3 3 .75
+ +

+ +
43 43 .12
73 .5 74 75
28 28
16 .75 16 .25

18 .2518
103 102 '
53 .25 55 .3;
55 -75 55

105 10
~

2E

5ieset « i.
Siemenöffll.
SieinHalste
SiunerA .G .
« ladlb.Hüll,
Sloßi .Chem.
SloHtC ».
LlöhtRoms -
Slolb .ZinI
Llollwerck
Süd .Jmmot

Zucke«
SoenSta
Tack,Conrad
Tasetsla»
Ihörl Cel
Thilr.vleiw .
„ Elettro
,. GaiLpz .

Tie» Köln
IranörodiO
TripliSPotz
TtilonW .
luchAachen
IllllMSHa
Union chem.
Batzin .Pap .

28. 5 . 30. 5.
23 23 .5
23
110 -5113 %
42 40

24 .75 24 .75
34 .25 34
14 .62 1425
20 .37 20 .5

90 .5 I
- 9

87 90

54 .25 53

83 83
52 .5 52 .5
128 127 .&
18 .25 -

- 55
- 30 .5

49 .5 49 S
16 -5 16

28. 5.
SetSpiellott 91
Ber .Boutzen —
„ « öhlerst . -
„ chem.Chotl . —
,, Dt.Rickel 53

Manschen -
Glan,stoll -

„ Golhonia —
., Lauf .« In« —
„ Märl .Tuch —
„ MelHollet 12
,. Pinsel —
„ Schimisch . —
„ SchBernel 9 .12
„ Smytna ~
.. Stahl —
„ gopen -
., Thiir .Met.
Vitloriaw .
Loqel Tel.
BosllMosch
,. Vorzus
„ Spitzen

Tüll
BoislHäsfn
Wagner Eo,
Wanderet
WasiGelsen«
WayßiiKteh

22
14 .5

25

4 .5

30 . 5.
93
14 .

58
~

11

9
1975
14

22
14 -5

33
25 .75
85

4 .5

28. 5 . STF -
W-selinHüb 15 14 .75
Weiiderolh 19 17
Westeregeln 94 92
Westf .Ttaht — —

Klipse « — —
Wickül -R . —
wißnerMe «. - 37 .9
5eiß . ?sIon -
Aeitz.Masch . - 26 .5
Zellst .Be«. 2 .62 - .
. Waldhol 28 27 .25

Versicherungen
A.-MllnchZse 610 ~
Auch.Wiehl . 97 -
AllSluttBeri 136 135
dto . Leben 136 .5 135
Lp, .Feuer — "
Magd . „ — —

Leben _ 115
MannhBerf . — —
Thür .« . — -

Kolonialwerte
Dt. Lsta»r. 20 19 .5
Neuguinea - 92
LtaviMine 9 .75 97 »
Schantung 35 .5 35 -5

Berliner Schlußkurse Im variablen Verkehr
Anleihen n„ .28. 5. 30. 5.

flltteM 39 33 .12
« eubestl » - 2 -8

Verkehrswerte
fl (B I. Be «L 25 3i. ' 25 5 '
AB. Lotol
! ReichSb » , 74 .37 74 -25
vapag - -
Hamb .Slld — —
yonsa.D — ~
^ ordllo»» — ~

CtoSt - -
Banken

LtelW - -
., I. Stau — —
« eicht ob». 115 116

Industrieaktien
«tu 32 .25 -
sie ® - 19 .62
BMW —

28 . 5.
80 .

30 . 5.
Bembeta
» etnetliel
BetlMosch
Brl -Brit
Andern»
Cho -Waise «
llhade
151.Gummi
Daiml»Ben>
Dl.AlTel
„ CoulGo»
.. Etdöl
„ Linol
.. Eisenh
ttinlrochl
El Lieser
.. Llchl -Rr

gngelhordt
AG Forben

IFeldmlihle
FellenGnlll
GelseiitBs
Geöliitel-L

23i ', » 23 l/4*
53 .87 - .179V. 169 .5
90 -/.' 90 *
i ° * 11

_

5675 56
~

25

- 68 *
61 .75 -

83 -87 83 .87

Mal

Goldschm
Hamb El
Horpe«««
Voesch
Holzmann
Holelbelrled
lüle Berg
,. Genuß

^lunghon»
Roli.Chem
„ « sch- -»l
Karslodl
Klöckuet
Lohmepet
Lourobnlte
Mounesm
MonSleld
Muog
MotiSlltt «
Melollset.
Monleeot3325

39 .62 39 .12 ctertots
48 62 4-Öl/« * Ceenflein

28. 5 . 30. 5.
- 16

80 -75 -
- 37 *

24 * 24V. '
41 .75 35 '

83 * 83 *

23

35 .37 -
- 13

21 .25 21 *

33 ' . » 33 .5
24 .75 24 .5

28. 5. » • fc
Pd - nl,
Polpphon
Rh Brouni
„ Elettro

Rheinvohl
RWE
jiUtgert
Sotzdclf
SchtBers.»
. Eletlro

Schnd . Talz«
Schuckert
Zchullheiß
Siem .Holst ,
SlöhrKgoru
SloIbZiut
ZpenSta
TdurGa »
LeonhTietz
BerStahl
BogelTel
Welleregeln
Zell .Woldho

- 35, .6i:5iis
_ 102-6*

54 '/. * 65 '

55 53 .6*
111 .5 U4
34 .7a 34

"
13̂ 87

925 U

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich nnd Staaten
30. 5 .

Dl Bkitb .
«« elch»anl.
Lad eioot
6W HeN Blw».
« llbesitz
« eubelltz
Schutzgeb . 14
4 Bogd I
i. ' 11
RofllQiten
5 Me». Inn. 2 .25
» . in ».
, . Sllb »» 2
4 Irrlgolion 3

Stadl Anleihen
5 « eil 24 -
I Darmst 28 —
7 Ctrl ». 26 38
T Btuti . V -

30 . 5,

46 .5
6 Heidelb . 26
« Lndwigsh . 26
» Mol nz 26 —
» Mannt ) 26 —
fi Manul ). 27 —
< Plorzl , 26 —
i Plrmal 26 —

Sacbwertanlelhen
(ohne Zins ) .

5 « . -Bad 26 42
6 . « 01,24 6-5
'iBadenw -RohleA —
>Planobi Gold 1.6
KGroß! Mlim. 23 ~
>Hell « oll« Mass . 6
z Mdm Bl Rohl.Ä ^
' PlSl , v »». 24
b Rhein Ho , 24 —
> i»eftronlb 2
Badenw Kobl «2Z —
?» »d.Ro« .« old26 56

30. 5.
Pfandbriefe

PsSlzische Htzpothetenbont
8 « elD« 2- 9 74 .5
8 . 13 74 .5
8 . 16- 17 74 .5
8 . 21—28 74 .5
? . ©Ol» II 74 .5
6 , 10

Llgnld. » 80 .5
4V4 . m.
« Hein. Hppothekenbonl

» Reihe 5—9 71
8 . 18—25 ZI
8 . 26- 30
8 . 31
8 , 35
» Gold B K. 4
; Gold R . 10—11
? Reihe 17

71
71
71
56 -5
70
70

6 . 12- IS 69 .S
4M Liquid. 76 .78

rom
30 . Mal

30 . 5 .
Wllttt . Hhpolhetenbonl

H Serie I ». II 75
Wllr« . llreditpereln

ö Reit)« I 82
d . 3 76 .5
1V4« notolin -
3 Salon Monastl« —
5 lehuonlepec —

Bankaktien
28. 5 . 80. 5.

«dca 22 -75 22 -75
Bod.Banl - 86
« raubt . 61 61 .5
« aoBvdent« —
. Hppo . — 41

« e«! HUI«« 85 .5 84
Danatbt . 18 .7518 .7
DT Bant 34 33 .75
Drelbne» 18 .7518 .75
gtullnitct 42 —

28. 5 . 30 . 5.
. Hivoth . 45

Lux . » out — —
Cefl .StctiU 0 .5 0 .5
« Iii, .« quo -
ReichSbonl 113 -!. 115 -5
Rhelu.Hypo . 46 44
Siid -Boden ^ —
Wienet BN>. 4 -5 4 .5
Wtb.Noten — —

rrnnsnortanstalten
KelchSb.L«. 74 62 74 .75
H- pas 11 .7511 .5
Heidelb .Gl. 5 5
Lloyd 12 .1012 .5
Baltlm »«« — -

lndnstrlenktlen
ülwenbtl » 141 145
Bto uetei

Plo . zh. 40 40
Schwort» - -
Elchbw . 42 42

.. ffinfl« — —
motaktt . » . _jt

« .E.G.
Bod.Mafch .
Ba ».S »ies«>
Äergm.El .
Brem.»Bei.
Brown -Bop.
Cem .-Heidlb
Daimler
Dt . Etdlll

GoldSilb .
Linolen«
Verla«

Dolerd Wld
El .Llchlltatt
. Lieteeun«
Ernas
En ». Union
Sßl .Masch .
Eilt Spinn .
^ob»r » Schl
.1 « .Karben
Iselnm .Aett.
stielten .« .
iZr« . H»l ^

28. 5. 30. 5.
19 -1019 .75
90 90
15 .5 -

22 22
40 .5 39 . 25

- 10
56 57
131 130 .6
30 28
70 70
20 19 .5
61

_
61 -5

13 13
~

53 .5 55

26 26
83 .25 83 .75
" • 11 .5

Gellln»
Gelllltel
Soldschmidl
Gritzner
Gtun « II,.
Holenmllhle
Haid» « en
Hammetlen
Hanlw-ftltfl.
»esiriMolch.
Hllp.ilrmal .
HirschKupt .
Hochtiel
Holzman»
Inas
^lunghan«
RleinSchom
Knorr EH .
RolbSchlll«
Roal .Broun
Rroußlot.
L»dma»e»
jiechw««»

28. 5 . 30,5 .

48 48 .7!
17
17 17
151 164
40 40
11 "

25 25
_

28 28
_

45 ~
39 -75 3475

» 3§
143 140

2 13
2

s 7 »

Malntroflw
Metallges.
Me, « .« .
Mias
Moenu«
„ Mosch .

Mol.Dormst.
« eckorwerle
^ est Eisend.
Plälz .XShm.
Reinige, G
RhelnElelt.
.. Stamm
RiberGeb «.
RtllgerSw.
Zchlint
ZchnellKranl
ZchrSlempel
Schuckerl
Zchul, « e«*.
Zell Wollt
ZiemVol«Ie
Zlnoleo
Sl>» » ncke«
« tlohsto»

23. 5 . 30.
- 50

25 .5 25

14 14

50 50
- 65

63 .5 62
37 .75 J7 .i
25 .75 25 .1

1075 10 .!
46 47
53 .5 -

110 -
60 60
91.12 92

28. 5 . 30. 5 .
Thlit. Litt . -
TtU .Be!>«». - -
,. Dt . vet 64 64

stoß - -
Gummi 8 —

Bolgi Hiitl . 21 .5 21 .5
Bollhom — —
iBonfiSeeqt. 4 .5 4 .5
JBollt . SB. - -
iiZürll . dl . 60 60
hellst « ,choll . 23 22

Memel 18 .5 18 .5
Waldbot 27 .25 27

Monianaktlen
Sudern» 23 .10 —
Zlchlveile » - —
» ellenlirch. 3? .5 —
Varpene« 39 .25 -
Klieve », - 122
«otlfllrtteeSI 84 80
.. « ol,de« . 148 149 .5
„Ukflctticli 93 90

28. 5. 30 - *

23 23| g
35 .75 35 -̂

7 16 -7»

Rlöckne«
MonneSm.
Manlteld
Phönix
Rh Bräunt . 156
» heinslahl —
Rleb .Mont . —
Salz Hellb «. 150
Tellns - -
Laurah . 9
Be «. Slaht —

Verülrhernn «? » ^^
tlllian, 136
,>ronIoni ^

.. «He» "
Monndelm.

1S0i
137

;tnd >cnfrllütn »« '-
-i- - kein « nge »o>

keine Nachlra«'
- ohne Uml»»'
reparllett / I

« 0 . » ti-id -n« H
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Eiermarkt
30\ Mai . Heute notierten in Reichspsenuig je Stück ab

Lager Beilin oder Berliner Usancen :
7U öi #

n<®< Eier . Trinkeier vollfrtfefie gestvlt . Sonderklasse über Kö Gr .
Ao fti ®11C A ii .fier RH Mv KS/. O t .1fft> R it .fror 59 (ttr RVa Öl C. iifier48

'
fti , !',c. A über 60 Gr 634. Klasse U über 53 « r . 6 '/̂ SU . C über' • srisch« Eier A 6V<, B i>, aussortierte kleine -̂ chmubeicr 5 .

biz fJ 8I Snbaeicr . Dünen 18er 7 (4 . 17er 6% , 15H —16er 6, leichtere 5
lanh ?T a ^It &u,eien 18ct l ' cr M . l .>Va— 16ct 6, leichtere 5—5H , Höl -
mnil aI Gr . 7H . 00—66 Gr . 6U —6k , 57—58 Gr . 6 , leichtere —. Nu .
' 3)iV> «i - h —ff3-*4• Russen normale 4M —4% . kleine . Mittel , ädiinufecicr 4M .
iew >»» . }e, » n4 Großhandelspreise bei Waggonbezug . ) Witterung : Regen ." °cnz lebhafter .

Auslandsmärkte.
i Als " ' >W» >WW» WWW>WW>» >WWWW» WWWW » > » WW

I ? 9 , 2 <M ldz) : Tendenz ruhigl — ) : cts . Plate
"
<480 lb .) per Mai

8iöerl ~
V I ?n ' f3 » nt 17.» (— ) . ^ uni -Juli 17.9 (- ) . Mehl (280 Ib . ) :

Steif ? ?; Straights 22—23 (22—23 ) . London Weizenmehl 20 - 27 (20—27 ) .tn (HiUinq und vence .
^ Snenoä siitcd . 3V. Mui . ( Funkspruch . ) Getreide schlunknrse . Weizen
Sui S .98 , J -Iili 7. 1S, Aug . 7 .38 , Mais : Mai —, Juni 4 .61
Iteua <H? ' . Augl . 4 .74 . Haser : Juni 5,70 . Leinsaat : Tendenz kaum

«
'

!
~ ^ <ulti 8-75 Suli 8,90 , Aug . 9X16.

jj »>omrio . so . M ai . ( Funkspruch . ) Getreide Schlnftiurse . Weipzen :
8 *7 *7 ' 3 UNl 7,00 , Juti 7,00 , Mais : Mai — , Juni 4 .50, Juli 4.60 ,n 1 a a t : Mai —, IÄni 8.70. Juli 8.80. In Pamerpeso , per IVO Kilo .

gebrauchte Kraftwagen beherrscht den Markt .
^ «ähu ' SP rer ' te,n Quartal 1032 würben in Deutschland über 45 000 ge-
#cue . „ »er so nen keai twa « en zum Verkehr zugelassen gegen nur 6621 sabrik -
u>artt >, !!, « eb rauchten Wagen sind 26 0U0—27 000 über den Altwagen -
Zejiett . z^ Mt wovden , her Reit wurde vorn gleichen Besitzer wieder ein -

itr Di « Rn bim « »grenze des Wagens wind bestimmt durch die Höhe
îufrfcoV? 0^ " "fofttn . Wenn es auch mbgl . ch ist, den Ersabbe ».ar 'f bei rück-

blirf •MHiimffcur hinanszulchieben , io mub dieser doch in dem Äugen -
«eii Vorschein konmien . Ivo seine weitere Hinauö -schiebting den vöM -
Aej«k a'u ' 'i"ie Benutzung des Krasts » hrzouge ^ ivedeuten wüvd « . Wenn -
^>Ne ,.fv »wre 1932 nach Aufiastuna des Instituts für Koujunktnrsorichnng
dem oaöl von Kahrze/u ^en diese Grenze erreichen wird , sind die in
iioch i .

k^ uniwVaNig jungen Verkehrsavparat steckeivden Reserven doch
»e^ ^ .^ veiNM), tau mit einem weiteren Rückgang her Er âtznachirage
tabS " ' * « erden matt . Nicht übersehen werden darf hierbei auch , da « die
^ tzt-n ^ .? Mrttiche Zunahme der vorübergehenden Ttille ^uiigcn , wie sie im
°vva?̂ >̂ beovach .et worden ist , eine stärker « Schonung ives Berkohrs -
®er A , bedeutet , wodurch d .e Eriaönotwenhigkeiten verringert werden .
0«t Ärasmal >r,ougen hat sich wi ersten Vierteljaor noch
150 Z°oaUen . Die Ausfuhr von Personentrastwageu lag um mehr als

Prozent über Boriahr ^hvhe .

.. " . %»uii 'uijiPt-iacrwn .uiituuuaeii vctucioccH , IM , ,« iaiuvi [- uu 'j
^ ciirf S ™ t,lir sewüandlg « Handwerker und Gewevbelreibende A .G . im

Hanhiverkstamwer Düsseldorf zu Düsseldors " unb die „ West -
^ eiv^ ^' crsicherungsaMtalt Mir selbständige Handwerker , KaMeute und

tlbelKi < A .G . zu Soriamini haben unter Führung der letzteren
'^ lten > ^ >re GeschästSgewiete »usalmAiensuiegen . D . e vereinia !en An -
"•«tili - "if 1'0« « nunmehr unter der Sann « „Handwerk , Handel und Ge -
Tjx H

-. iiraukeuverültxrungeaustaU A .G . »u Dortmund oechührt werden

Zigarrenhersteller fordern sofortige
Ermäßigung der Tabaksteuern .

Auf der Jahresversammlung des Reichsverbandes Deutscher Zi -
garrenhersteller e . V . wurde am 2g. Mai in Eisenach einstimniig
folgende Entschließung gesaßt :

„Die Zigarrenindustrie ist am Ende ihrer Kraft ! Ueber die
Auswirkungen der allgemeinen Wirtschaftskrise und über allge -
meinen Steuern hinaus , die sie wie alle Wirtschaftszweige zu tragen
hat , ist sie durch Tabakzoll und Tabaksteuer belastet . Diese bean -
sprucht von dem Verkaufspreis der Zigarrenindustrie nahezu die
Hälfte und macht die Lage so verzweifelt . Nur 17 Prozent der
130 000 Arbeiter arbeiten noch voll , über 50 Prozent sind völlig
arbeitslos , während der Rest in Kurzarbeit steht . Hunderte von
Zigarrenherstellern , die ihrer Größe «lach zum Mittelstand zu rechnen
sind, haben ihren Betrieb schon stillegen müssen . Die Notlage ist
durch die Ueberbesteuerung aber jetzt so groß geworden , daß weitere
Tausende vor dein Zusammenbruch stehen . Unverzügliche
Hilfe muß erfolgen und zwar durch Ermäßigung der
Tabakabgabe nbela st un g , insbesondere vorweg
durch Wiederbeseitigung der letzten Banderolen -
steuererhöhung um Ii Prozent . Weiter muß der Ta -
b a k, da die Zigarrenindustrie im wesentlichen auf überseeischen Ta -
bat angewiesen ist , dem Wortlaut und Sinne des Gesetzes ent -
sprechend endlich auf die Ausgleichs st euerfreili st e ge-
setzt werden ; es muß die Banderole von der Umsatzsteuer befreit
werden , da es unbillig und unerträglich ist, auf eine die Industrie
sowieso schon schwer belastende durchlaufende Staatsabgabc , die
keinen Umsatz mit Gewinnmöglichkeit darstellt , noch Umsatzsteuer
zahlen zu müssen.
ssüni Prozent Schiitte -Lanz ~Div <dende .

am 31 . Dezember 1931 abgelaufenen Geschäftsjahr derÄn dem
Schütte -Lanz
von 298 175 (286 834) .
( 165 478) .. Abschreibungen

H „
^

Man
^

eim -Rhei » au ergab sich ein
'

BruttogewinnGeschäftsunkosten
Anlagen 160 564

beaniprulyten 115 453
- . Jiflcn aus Anlagen 160 564 ( 100 765 ) RM . . sodah

36 331̂ (32 248 ) NM . Reingewinn verbleiben , woraus wieder 5 Pro
zent Dividende ausgeteilt werden .

Glaövlakatefabrlk Ossenbur « A .- tÄ. in Osfenbura . Dieses Unter -
nehmen weilt laut WTB per 31 . Dezember 1931 einen Verlust von
73 341) RM . aus , der sich nach Abzug des Geivluilvortrages um 26 81M
RM . auf 46 54a RM . ermätzigl . Der Ueberfchuß auf Warenkonto betrug
31 050 RA ! . Ihm stehen au Steuern 39 743 RM . , an Sozialversicherun¬
gen 34 304 RM . und an Abschreibungen 30 353 RM . gegenüber .

Lech ° (5lettrizitätswerke A .- G . . Augsvurg . Die zum Lahmener -Kon -
zern — ' • *» - ■-" ' ( - ja - ~ M
8 _
werke
laaekavital -Til
2.561 (2 .
versammluna > .. . ■ I W . . I I _ .■dende auf die Stammaktien und laeungsgemüh 6 Prozent aus die Bor -

-fit sum ^ UiJIUCl)Ct *« ön 5
ein gehörende Gesellschaft weist sür 1931 einen Gesamtüberschu « von
! 197 (8 .821) Mtll . RM . aus . wovon 7.93 Mill . RM . allein aus die Kraft -
verke entfallen . Nach Zuweisung von 1.301 (1 .217) Mill . NM . zur An -

pital -Tilaung und Emeuerungsrücklage wird der Reingewinn mit
(2 .987) Mill RM . ausgewieien . Hieraus werden der General -
^ rnluna am 2 . Juni 6 Prozent ( i . B . 7 nach 8 Prozent ) D i v i -

zugsaktien vorgeschlagen .Hermann Schott A .G . Nbevdt . Der jetzt vorliesewdM Ertragsrechnuwg
für das Geschästsüahr 1931 ist m entnehmen , öah sich der Beiriebsgewin 'N

. . - .' mäßigte . Andererseits erforderten Ge
n 714 481 . (908 WO ) RM . , darunter SoÄallasten 74 055

-ẑ I,"kt« erger Anstalt wird («Hrttiuiitae Zweianiedertassung Baden , und
unitl b*e Düssetdovser Anstalt Hilden zusa -m-men die Zweig -

2#Ki _ W ■ . W ^ W> WWWW
M -itgliederst « il >̂ von xumd 187 000 Personen besitzen : ihr «

KewN ^ innahin « wird rund 11 M^ill . RM . betragen , und die keien
de« S . werde « sich auf rd . 8,5 Mill . NM . belaufen . Sie wirb mit zu

Frohten beru ^ stäiMschen Verisicherunasaristalien Deutschta n̂ds und
Cf5örc» .

'aralwxl ^ deutschen privaten Kramkenversichern -ng tiiberhaiuvt

aus 840 766 (i . B . 1 027 04-2 )
fchöft&unfoften 714 481 (9t . .. . .. . . . . .
(81388 ) RM ., sodaii sich nach 156 100 (227 40V ) RM . Abschreibungen nach
Verrechnung des aus dem Borjahr übernomaneueu Gewinnvortrags von
12167 (120 28S) ZiM . ein Verlust von II 64Ä RDt . ergibt , der auf neue
Rechnung vorgeiraoen werden soll . ( i . B . 12 1<>7 RM . Reingewinn , der
zum Vortrag aus neue Rechnung vevblieb ) .

Industrie sür Holzverwertuu « A .G . . Vlsen -Altenessen . — 4 Prozent
Dividende . Nach Abschreibungen von ini .«« iami 576Ml (178 000 ) :>! M .
verteilt die GeieMchast für 1931 aus 26 4i« (79 9>57 ) RM . Gewinn 4 (.i . V .
10) Prozent Dividende . Im Borjahr wunden noch heson -der « Rückstellungen
vom 25 UOO NSi . vorgenonmien .

Deutscher Rinn VersickerunilS -Gesellschaften . Die Geiieralversammliiii -
gen der 4 Versicherungsgesellschaften der Deutscheu Riua genehmigten
die Jahresberichte . Generaldirektor Winter gab einen Ueberhlick iH' er
die irntwickinng der vier Ringgesellschasten . i^r führte »ns , datz die Ent -
Wicklung (ehr gut gewesen sei , wie sich überhaupt die Gesellichasteii als
krisenfest erwiesen hätten . Er betonte weiter , dah die Gesellschaften des
Deutschen Ringes ihre sel>hstverständiiche Aufgabe darin seilen , ihren
Versicherungsschutz vorbildlich und ioziat zu «erstatten . Tas Bestreben des
Deutschen Ringes sei ei > immer gewesen , den Bersicherunisschntz « t ver -
billigen und zu verbessern als Ausdruck praktischer sozialer Betätigung .

In diesem Zulammeuhamg kündigte er ab 1. Juli 1SS2 einc Senkung der
Beitrage der Gros ;-Leii«nsversick >« riing um 5 Prozent an . iwrigens dieorlite Senkung 1ett Switi 'ilificvu « g der Mark . Trotz des relativen Zins -
rückganges konnte auch im Berichtsjahre die Vci -sicherlen -Divi 'dcni ' e
wiederum wie in den Vorjahren Mit 25 Prozent der SahreÄvrämie bc-
stellen blci >bcn . Auch in den anderen Vcrsicher >ungi >m>cigci , find Verbesse -
ruiigen . Er leichterutA - n und Pramiensenkungen für »ie Versicherten
durchgeiührt . Di « KuNichtsrät « der vier GefeUfchafien wurden in deralten Zuiammeniebung wiedergewählt .

„ . _ II .Maunheim . 30. Mai . (Eigenbericht .)Tie heutige o^^V . der üuiickel . Schmidt & Co .. Papierfabrik Ä - G .in Lambrecht (Pfalz ) in Heidelberg genehmigte die Regularien . Eo ge .
langen wie schon mitgeteilt , it! » Prozent Dividente ans die Stammaktienzur Verteilung .

)ul . Frankfurt . 30. Mai . (Eigenbericht . )
Die S «dd. Zinkblechbaudlerverciniaung hat mit Wirkung ab heutedie Preise um 4 Prozent erniatzmt . nachdem am 22 . April eine Erhöhungum l '/i Prozent eingetreten war .

« i)ln . 30. Mai .
Die Acl « Rheinische Maschinenleder nnd -Riemenfabrtk von « . Cohn -

Lendeodorfs & Co . A .-G . in Köl -n schlieft per 30. November 19N einschlieh -
lich 70 000 :)! At . Bevl 'wstvortrag mit einem Gesamtveriust von 4SS M ) ;HM .tj i» ..t ••*. . I V \ . r„... . ^ 4_\r\ r.A/. .v*:« i «■ . .

schl'iefjcnd daö Vorzugskapital aus 100 000 NM . un » d<i £.' Staniuikapilal
auf 250 000 RM . wieder erhöbt . Die nach der Verlustiilgung freiblei -
veiiden Mittel sollen »n auherordeutlichen Rückstellunc .cu un » Neubildung«es gesetzlichen N «s« rvoson »S dienen .

Essen . 30. Mai .
Eine am heutigen Moniag stattfindende Anffichisratsfitzung wird die

» rage der Sanierung der Bierbrauerei Gebrüder Mnfer tu Langen¬dreer , über die bereits seit Wochen innerhaw der Verwaltung verhandelt
ivird , nochmals eingehend durchtraten ^ Die endgültige Enticheidung ist
jedoch erst im Laus dieier Woche zu erwarten . Wie wir hören , sieht ent -
gegen anderslautenden Meldungen , die von einer Zusammenlegung von
8 aus 0,5 Mill . RM . unter Wiedererhöhung auf 1,2 Mill . RM . sprechen ,ein endgültiges Zulammtenlegun » i >verdälluis noch nicht seit , zumal die
Frage der Kapitalneubeschafiung anscheinen » noch Schwierigkeiten bereitet .
Für 1931 ist mit einem erheblichen Versus , zu rechnen , da vor altem
Sonderabschredbungen auf Anlagen notivendig sind . 1930 verminderte
sich der Gewinnvortrag um S5O0 RM . auf 22 800 RM .

Dresden . 30 . Mai .
Verhandlungen des fiichflfche« Staates mit einem B -ankeukons0rliuttt

unter KuHruug der preubüchcu und Sächsischen Staatsbank l>aven zum
Vlofcli'lum eines zwciiährigeu ureditcs von 1(1 Millionen RM . an den
iächniilieii Staat gesuhri . Wie verlautet , soll der ttrcdit vor allein zur
Deckung der am 1 . Juni fällig werdenden 15 Millionen sächsische Schatz -
anweiiungen dienen .

Magdeburg . 80. Mai .
Wie von der Verwaltung des Elektrizitätswerles Krottorf A .-G .

( Dessauer Gas -Gruppci mitgeteilt wird , ist im GeschostSjabr 1931 ein
Rückgang des Stromabiatzes um etwa 10 v . H . zu verzeichne » . Der
Reingewinn verminderte sich dadurch sowie in Auswirkung der vor -
genommenen Tarifsenlungen aus 266 897 ( im Vorjahr 369 8551 RM . Ter
zum 21 . *iunt einberufene » GV soll eine Dividende von S (7 ) v . H . vor -
geschlagen werden . m .Berlin . 30. Mai .

Die zum Kamvffmener -Konzern gehörende N . W . äatüit Tamvf -
müble A . - G . in Berlin , die in den legten Jahren dividendenloS blieb ,
verteilt für 1931 eine » prozeutgie Dit .wende auf das Ait . von 3 Mill .
^ ^'^

Der
^

Vondoner Goldpreis vom SO. Mai 1932 beträgt für ein Gramm
Feingold 2 .81399 NM .

Di « dem Geiverlichaftöbnnd der Angestellten nahestehende . .Deutich «
Welt " LebenSverlicherungs - Ättiengesellschast erzielte 1931 2.42 Mill . RM .
Prämieneinnahmen wie im Boriahr , zu denen 0.75 (0.64 ) yltU . RM .
Vermögenserträge hinzukommen . Ans dem Ueberschuk von 6io 1XKJ gegen
661 (XXi RM . werden den Vcrsirtiertcii 584 000 (537 000 ) RM . als Gewinn¬
anteil gewährt . Das « kiientavital wird mit 7 gegen 9 Prozent verzinst .
Ende 1931 bestanden 19160 gegen 18 9V1 Versicherungen über 57.o7 (5 <.51)
^ " "

lie Generaiiverlainmlungcn der Allianz und Stntigarter Verein
Bcrslchcrungs A .-G . Berlin und der Allianz und Stuttgarter Lebensver -
Ncheruuesdnnt A .-G . Stuttgart genehnngten d.,e Abschlüsse für 1931 mit
wieder 12 Pro ^ nt Dividende bei Allianz und Stuttgarter Verein uud 14
nach 1« Prozent bei Allianz uud SlUttgariir Leben . In der ^ achriersichc -
rnng hat die Verichlechteruna »er Wirtschaftslage eine Schruin » !un ., um
rund 10 Prozent gebracht . An sich sei das Gelchäst noch besmedigend . Die
Fsuerverficher .uug habe sich günstig entwickelt .

Nenstrelltz . 80. Mal .
Der Reingewinn der Mecklenburger Friedrilh - Willielin - Eisenblibu -

geselllchaft läftt zum ersten Male seit Bestehen der Gesellschaft eine Divi -
dendcnzalilung für 1931 nicht zu . 1980 wurden noch 3 v . H . gezahlt . Ter
aus den 17 . Juni cinberusenen GV . soll vorgeschlageu werden , 50 4o6
RM . sür Stenern zurückzustellen .

ALLIANZ UND STUTTGARTER VEREIN
, k » 5 , C U 8aUNCS - AKIIEH - CE SC USCHAFt

K RcchnunfrsnbschlnB
für die Zeit vom 1. Januar bit 3t . Dezember 1931

BILANZ
AKTIVA

Forderungen and . Aktionäre
für noch nicht eingezahlte »
Aktienkapital . . . . . .

Grundbesitz
Hypotheken . . .
Wertpapiere
Darlehen auf Wertpapiere .
Beteiligung an anderen Ver -

»icherg8 .-Unternehmungen' - ~ " jki-

öffentliche Körperschaften

Beteiligung an Grundstücl
esellschaften . . . . .
luldschcinforderung .Sei
'

Guthaben bei Bankhäusern
Sonstige Guthaben
Barer Kassenbestand u. Post¬

scheckguthaben bei d. Zen¬
trale u. d. Geschäftsstellen

Inventar und Drucksachen .
Sonstige Aktiva :

Für Kautionen hinterlegte
Werte

_G ES AMTBETRAG

RM

41 400 000.—
49 15S 188.44
16725 991.43
12 933 833.96

1 -

20 475 602.20

4 145 847.70

4 256 705.08
11 195 332.13
66 458 820.55

858 918.88
L—

3 520 954.67
231 130 197.04

PASSIVA

Aktienkapital
Reservefonds (§ 37 VAG .,

8 262 HGB .)
Reserve für außergewöhn¬

liche Schadensfälle . . .
Grundbesitz -Entwertungs -

Sonstige Reserven . . . . .
Prämienreserven . . . . . .
Prämienüberträge . . . . .
Reserven für schwebende

Versicherungsfälle . . . .
Guthaben v.Versicherungs -

Gesellschaften . . « .
Sonstige Passiva t • • •
Ueberschuß . . . . . . .

GESAMTBETRAG

RM
60 000 00a —

10 000 000.—

3000 000.—

15 322 178.97
7 172 955 -

36 984 875.05
37 207 569.62

37 218 841.32

9 347 545.96
9 2?2 527.66
5 653 703.46

231 130 197.04

DER VORSTAND : Dr . SCHMITT . Dr . HESS .

ALLIANZ UND STUTTGARTER .
LEBENSVERSICHERUNGSBANK AKTIENGESELLSCHAFT

RechnnngrsabschlnB
für die Zeit vom 1 . Januar bi* 31 . Dezember 1931

BlliUZ

A. AKTIVA
Forderungen Inf noch nicht

eingezahltes Aktienkapital .
Grundbesitz
Hypotheken

- " Idseheinforderungen gegen
öffentliche Körperschaften .

D. rl
'
cCau

e
f Wertpapiere und

Hypotheken
Vorauszahlungen und Darlehen

auf Versicherungsscheine . .
Beteiligungen
Guthaben
£|och nicht fälligePrämienraten

orderungen a .Zinsen U.Mieten
Guthaben bei Geschäftsstellen ,
v Agenturen und Dritten . . .* »Menbestand einschl . Post -

«checkguthaben .^ ventar und Drucksachen . .
erwögen des Aufwertung »-

c «tock «
-£2P »tige Aktiven

- GESAMTBETRAG

RM

14 000 000
25 470915

251 803 197

36 665 589
118 900 342

95 034

45 461 514
7 379 124
8 907 904

35 109 674
2 835 998

19 043 161

1160901
1

114 240 453
554 606

681 628 413

a PASSIVA

Aktienkapital
Reservefonds
Prämienreserven und Prämien -

Überträge
Reserven für schwebende

Versicherungsfälle . . . . . . .
Gewinnreserve der mitGewinn -

anteil Versicherten 7
Rücklage f.Verwaltungskosten
Grundbesitzentwertungsfonds
Rücklage für Kapitalverluste .
SonstigeReserven U.Rücklagen
Guthaben anderer Versicne -

rungsunternehmungen . . . .
Barkautionen . . .
Aufwertungsstock
Sonstige Passiven .
Gesamtüberschuß :
An die Gewinnreserve der

Versicherten . . . .
Reingewinn

GESAMTBETRAG

RM
20 000 000
2000 000

401 167 725

2412831

57714 307
4 721221
4 758 447

12 040 904
16 379 178

2 063 601
11 427

114 240 453
12 473 212

28869 107
2 776 000

681 628 413

° ER VORSTAND . Dr . SCHLOESSMANN Dr EBERHARD .

w
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• THIERGARTEN , KARLSRUHE I. B,

Hendcrung im Slraßen -
bahnverkehr nach

Knielingen.
In Nnvassung an die

derzeitigen Verkehrs -
verhältuisse wird die
Linie 2 SAIachBof —
Vauvtkmlmlios — Knle -
lingen ab 1. Nnni d.

bis ans weiteres
irtrtfi einen P - ndelner -
kebr zwischen Snielin -
gen nnd Miiblbnrg
(Vametit>laIii im An¬
schlich an die Linie I
Dnrlack — Rbelnhasen
e r s e fc I.

Karlsruhe , den
30 . M « i 1932. (4989 )

Stadt . Balinamt .
Das Fundbüro der

Reichsbaliudirettiou
Karlsrnh « versteigert
am 1. Juni 1932 und
folgende Tage , jeweils
8 u . 14 Uhr begin¬
nend . im Bersteige -
rungsraum Karlsruhe
Hbs lltingana Maxau ,
blis . ) össentlich gegen
Narzahluna die stund -
sachen , Ansall Januar
— Februar 1932 . nicht
abgeholtes Haud - und
Reisegeväit sowie un -
anbringlime Fracht -
giiter , durum . 2 Phoiv -
avvarate , 1 Kinder¬
wagen . 10 Herrensalir -
räder , 1 Damensabr -
rad . 1 Motorrad . 1
Teovich <3X4 in ) , lind
verschiedene Sliimuck -
gegenstände . Die he-
ivnders genannten l^ e .
genstände werden am
1. Juni 1932 . von 10
Uhr an ausgeboteu

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 1. Juni

1932 . nackmillags 2
Uhr werde ich in
Karlsruhe , im Psand ^
lokal . Herrenstr . 15a .
gegen bare Zahlung im
Vollitreckiingswege üs.
sentlich versteigern :

2 ZosaS . 1 Sekretkr ,
2 5l' reden ?en . 2 Chaise ^
longues mit Decken . 4
Schreibtische . 1 Zchreib ^
tischstuhl . 2 Tchreibma
schinen . 1 Sibreibn ' a-
schinentisch . 2 Reise -
kosser . 13 Zu »ansvie >,e
mit Schild . 2 Polster -
stühle . 1 Vitrine . 1
Nähmaschine . 2 Bll
sctts . 1 Badeofen . 1
Ausziehtisch 1 Oelge -
mälde . 1 Werkbank . 1
Feldschmiede .1? chweisi-
avvarat . 1 Kiste Werk -
»eng . 1 Bücherschrank .
1 Vodentevvich , 1 kom -
vletteS Bett u . a . m .

garlöruhe 30. 7>. 32.
Kruber .

Gerichtsvollzieher .
(4990 )

Diüt - Kostiisch .
Otto -Sachsstraße 5 ( Luisenschule )

Karlsruhe .
DiStkOSt I

für Mas [en . Darm -,
auch Bohkost o . I Nieren -, Gallen - und

vegetar . Kost I Zucker - Leidende .
Mittag - und Abendessen in der Anstalt ;

auch Abgabe Uber die Straße .
Nähere Auskunft in der Anstalt

Otto -Sachsstraße 5. Tel . 5727.
6&d. Frauen eretn uom Roten Kreuz

Ehrliches , sleisiiaes

MinmMe »
sucht svs. Stellung in
vess . Hause , üuw . ero .
u . 06091 an Bad . Pr .

Junge saubere Frau
sucht Stelle als

- Stütze
am liebsten zu allein -
steh. Dame od . Herrn .

Angebote u . Ctk »4t »Za
an die Bad . Presse .

Heute Abend

PrelsAufgabe
jßuixAauxl

Jüngeres . Nelhlges
Mädchen

für Hausarbeit tags -
iiber gesucht . *
itvrnblnmenstr . 6 . II .

Gustevffib
'
hßch

als ? in ?

Gelernte
Kindergärtnerin

fucht Anfaiigsftelle .
»uch in all . Hansarbet -
ten bewaiwert . Ofsert .
u . H .D .4M an d . Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

MB

Die

Mtiiu
bat keine Sorgen bei
Dienstboten Wechsel . Dt «
Badtlibe Presse ver»
schafft durch eine Kleine
Anzeige unier der
Rubrik .. Offene Stel -
!en " schnell einen ge¬
eigneten Erlab , denn
sie ist die meiltge -
lesene Rettung von
Stadt uud Land .

Durch wirtschastliaie
NSilage gezwungen

sucht approb . Swothe -
ker , 40 I . . vcrh ..

auch m \]u \)M
seines Berules

Stellung od . anSvills -
weise Beschästigung
jeden a »einn >baren Ve -
»ingiin « . Zuschrift . 'U.
T6VV4 an Bad . Presse .

Wo könnte ein streb -
sanier Junge , der an
Ostern aus der Volks -
schule entlassen , die

Zahnpraxis
erlernen . An'gebode u .
© MI73 an Bad . Presse .

Welche Firma
»der Geschäft

übergibt einer streb¬
samen Geschästsldchtcr .
24 I . alt , eine Filiale
in der Lebensmittel -
brauche. Bä <Ierci -Kv» >
ditorei oder als Ber
tauserin n. Mithilfe im
HauSlialt . Auschristen
erbeten unter H .T .478
an . die Badische Presse

[FU . Hmipw , Vorstcll .'fiitm jederzeit erfolgen .

' Darlehen billig •
für alle

Zwecke auch ohne
hypoth . Sicherheit
Nah . Auskunft bei
Südd . Mobiliar - u .

Zweckj .pargo .soH •
schaft . Selbsthilfe '
G .m .b .H . . Stntt -
Kart . Kronenstr .41 .
Rufnummer 2t>2 37
Vertrauensw . Mit¬
arbeiter allerorts

gesucht !

Mitesser
Pickel im Gesicht u . am Kör¬
per, Wirnmerln . Blüten ver-
schwinden sehr schnell durch

Zncker'« Potent >Medi,i »al»
eife" . Stuck 54, 90 Psg .

u. Ml . 1J15 (ftiictfte S5orm) .
Dazu die hautverjllngend «
gucko ^h-kreine <SV. 4S, »S u.
M Psa .). 1000 fach bewährt .
Stjtlich warm empf. In alle»
A»»the !e» , Vroger . u. Part ,

Such«

4000 - 5600 M.
auf mein out . Anwesen
gegen 1 . Hypoth . aus
Privathand <Sel !bftg.>.
Offert , unl . R 15014a
an die Bah . Presse .

Wirtschaften
in Mittelbade » sind
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verpachten .

Angebote u . Jl !>3SZa
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
in verkehrsr . Lage , m .
Laden Eins . ju .. groß .
Hof zu verks. Steuer «
wert Mark <MX).—.
Kaufpreis sn . isom .—
FahreSmieke 3700.
Sinz , nach Uebereink .

Angebote unt . T4 » ii«
an die Bad . Presse .

Offene Steiler »

Generalvertretung .
Gesucht : Arbeitssreudiger Herr

als Generalvertreter
Geboten : lA 7980 )
Dauerexlslenz
bei vorn . Tätigkeit . Verdienste 1000 RM .ti mehr v . Monat . Bewerb . . w . leitende
Position anszufüllen vermöge » n . über
4000 RM . verfüg . , bewerben sich unter
« .« . >00 di»rch Rudols Molle . Köln a . Rh .

Männlich
Alte süddeutsche
Pianofabrik

sucht f . ihre erstkl .
Fabrikate

Vertreter
hauptsüchl . Klavier¬
lehrer (- innen ) im
Haupit - od . Neben¬
beruf gog .
hohe Provision
Verkaufsbeding . äuB .
günstig . Wenn nötig ,
ist bei Aibschlüssen
der Chef anwesend .
Ang . unt . SD 1790 an
die Invalidcndank
Ann .-Exp .. Stuttgart .

Tüchtige Schneiderin
mit guten Referenzen ,
ius Haus gesucht . *
Kloseltrasie 31). 2 . St .k.

Zur Erlernung des
bess . Saush . ist f . fleiü .
ev . Mädchen , n .u . 2t) J .
Gelegenheit geboten , in
schönem Landhaus (2
Personen ) als (15414a

ßMMltt
unterzukommen . Gute
Berpsl . , ohne gegeus .
Berg , (riiitr . mögl . los .
Ana au Frau «rrioa
Kutschen, Oberkirch.Bd .

KröKeres Wohnhaus
mit 12 Zimmern , 2 Küchen . 2 Badezimmern .Garage » . Terrasse . Zentralheizung , neu aus -
gebaut fit schönster Lage Lenzkirchs (Hoch-
schwarzwald ) . besonders geeignet

z« eim Stemiteweniion
alinstig zu verkansen oder zn verpachten .
.. Wegen Besichtigung wende m >̂n sich an da ?
Bürgermeisteramt Lenzkirch . ( 15363«)
vlnacb . erb . an Svarkalse ?!e » stadt l . Schw .

ini k
iii !ff
ini tu ini
ini im i MI
ini im

snmttwel «e ' « s » se ?
sowie Immobilien verschiedenster
Art . kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhafi durch eine
kleine Anzeige in der Badisclieu
fresse der weitaus grüßten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 794 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitung
aucn nur annähernd erreich ! e
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben .
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Ab heute
seit langem wieder einmal

Wilhelm
Dieterle

in 1

Aus unserer

Ii :

:

Ein Tonfilm nach d . Roman „Moby
Dick " mit Ltssy Arna , Anton Point¬
ner,Karl Ettlinger usw . - In rascher ,
bunt . Folge ziehen die spann . Bilder
dieses Romans eines Walfischfän¬
gers vorüber . — Beiprogramm ,

4 I 6 15 I 8 .45 I Uhr
i

KAMME m
LICHTSPIELE

Abheute lehsn sie in den Kammeriicüfl? leien
den grossen Spionage - Film :

Marlene Dietrich , d e große Spionin ,
Leutnant Kranau , Victor McLaglen ,
der Chef des Geheimdienstes , Gustav von
Seyffertltz , Hauptmann von H ndau ,Werner Ohland , der Leutnant Barry
Norton und der Hauptmann Kovrln .

Beginn der Vorstellungen : 3 , 5 P 7 , 8 .46

Dienstag . den 81 . Mal
* E 27. Th . -Gem .901—11M .

o innoi

lein Ml
Luftlviel

von Björnson .
Regie : Herz .

Mitwirkende :
Bertram . Ehrhardt .
Erinarth . Ervig . Gen -
ter . Rademacher . Set -
ling . Erdin . Schnei¬
der . Hierl . Luther .
Schulze . Grimm .

Änsan « 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise A (0.00—3.50 ) .
Mi . 1. 6. Rienzi . Do .
2. 8. Hossniaiins Er -

^ ^ W ^ sK?ler^
Ga . 4 S . >Die drei
Musketiere . So . S . 6.
Neu eiustudtert : Das
DreimäderlhauS .

Stadkgarten .
Mittwixl, . den 1. Inn «,
oon 1SV4 bis 18 Uhr

Nnchm .- Konzert .
PhilharmonifcheZ

Orchester .
Verbilligte

Eintrittspreise .
(4962)

So ist über
Heinz Rühmann
Dolly Haas und
Fritz Grünbaum
noch nicht gelacht

worden , wie in dem
Ufa-Ton -Lustspiel ;

ES IM SM

wiedsMesser
Eine ganz tolle Ver -

wechslungs -KomÖdie !

Beginn :
| 3 . 30 , 6 .0O, 8 .30 |

PAL!
HEUTE

letz&er Tag!
Heinrich George

in

Berlin-
mniierplstz
Die G e s c h Ich t e von
Franz Biberkopf nach
dem weltbeiilhmten

Roman von
Alfred DSblln

Tftj | . 3 , S, 7 , 9 Uhr

1 in dieser Woche

. Limburger
Stangenkäse

Pfd . W II

Edamer
1 Pfund oder tSS

| % Kugel .

| Kugel § 0 .? Kugel

Salami
Ii Pfd. '

Helmen
Sie

Abschied
von unseren
Künstlern.

M -Caharet
Heute

sämtlicher Künstler
Ab 1 . Juni

vollständig neues
Programm.

— Civile Preise —

Halte Sprechstunden
3—4 Tag « von 1 bis
6 Uhr in

Handschrlftdeutong
im Hotel .Sonne '
Kreuzstrafte Z3. heim
alten SMmfrof .

Hugo Münk.

Briefhüllen
liefert ras» u . prelSW
Buch- u. Kunlwruclerel

F . Thiergarten .
(Badilche Prc » e >.

Kanarienvogel
entflogen In die Gärt .
!w !sch. Jolly - >u . Put -
lihstr . AbMged . aegcn
Bcl . Jollpstr . SS. III .

Laden mit Biiro
und großem Arbeit
räum per sofort zu ver .
mieten . Zu erfragen :
Büro So -fienftraftc 74
Blumenstraftc ll , sii«d
zwei grvhe , neu herger .

EellMsräume
mit Keller . Gas clcrtt .
Licht uns Teles ., sofort
zu verm . Näh . S. « t .

Gloria - Palast ! SÄST
Drei billige Tage ! 60 ? m 1 .- und 1 .20
um so allen Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit zu geben ,den Monumental - Sprech - und Tonfilm der fcmelka

Kreuzsr Emden B8S w
sehen zu können .

deutschen marine
Anfang 3 .00 , 4 .40 , 6 .40 , 8 . 50

Heute Dienstag
Ehren - und Abschiedsabend

für die Kapelle
Eva Corell

Gate Museum
Heute Dienstag

Abfchieds - u.Ehrenaüend
für Franz Doiezei
und seine Kapelle

Aus dem Programm :
Faust-Fantasie lür Violine . . ' >Sarasaie
Harfen-Serenade Oelschlegel

Ab Mittwoch, 1 . Juni , nachm . u . abds .

GastspielArthurJung
das hervorragende Konzert- und

Tanzorchester

Eisenlohrstr . 43
Herrsch. 6 Z, -Wohnung
mit reichl . Zub . , freie
Aussicht iu die Berge ,
zu vm . Näh . im 1 . St .

K Zim .- WMMg
2. St ., am Kaiserplatz ,
neu Herger . , fof . oder
spät , preist » , zu verm .

Näh . Krlegsftr . Ä48,
Telefon 5197 . (SWS)

S Zim .- Wovnung
geräumig , gut einget . .
West -Ost . Gärten , mit
Bad u . reichl . Zubch .
auf 1. Juli zu vermiet .
Äarlstrahe 8». IV . St .
Sonnig ^ moderne

I iL 5 Z . Wohnungen
Bad . Eibzg .. auf sof .
od . 1 . Juli zn verm .
Amalicnstrasie Nr . 20.

(3H1214 )

Lebensmittel -Abteilung

5
241
681

Verkauf soweit Vorrat

he Eier
(Ausland ) Stück

rken
Stück 32J ?

Stf) . 4 Z .- MW .
mit 2 Ball .. Veranda
nebst Zub . auf 1 . Juli
od . spät , zu vm . Näh .
b. Treffe !, Puilitistr . 1

ffausmsrke ' /2 Pfund

Bauernbrot oder _ A
Kommißbrot AK ;f

3 Pfund - Laib ■

Welfcnstr . 9fr . 8.
Sauptbahnbos ist grolze
moii . 4 ö . - Wohn .
eiliger . Bad . Maus . .
Eiagenhz . . aus 1 . Okt .
an verm . Näh . 1 St .

Oberkirch
sonn.Wohnung
m . Gebirgsaus ficht. m.
4 Zimmer . 1 Mädchen -
»immer , Loggia . Bad .
Küche , mit Sveisekam -
mer u . Keller , auf 1.
Juli zn vermieten .
Angebote u . M 15412a

an die Bad . Presse .

m u E R M ANN

IET
KARLSRUHE

3 Zirn .- Mhnung !
mit Bad . Beranda u /
Zub . vreiSw . z. verm .

Stadtteil Rintheim .
Huitenstr . 2 .!. 2 . Stck .

Kl. eins . möbl . 3im « .
m vermieten . ( 3r4>1359
Sposienditrasie 49. ofi 't.

4 Zim »Mniino
neu herg ..Bad . Wohn -
mani . ,reichl . Zub «, z. v .
Ersr . Leovoldttr . 7 . II

(&H1375)

4 3 -Frbl .

el . F . , 2 . St . . Vdhs ..
sof. od . Mt . zu vcrm .
Preis 6&i ( . Zu erfrag .
Laden . Bürgerftr . 13 .
In Rintheim ist sonn .
3 Z . -Wolm . a . 1 . Juli
45 ,M zu verm . Zu erfr .
CNenweinstr . 1». *

Schaufenster Nr . 4
Kaiserstraße

EinigeHundert
DAMEN
HUTE
modern und billig

Verkauf auf Extratischen
Putz -Abteilung , I . Etage .
Flotte Formen , moderne Geflechte

in schönen Farben .

Irl |8C 2 80 3 10

Einen Posten FrauenhUfe
große Kopfweiten , schwarz und farbig , 4 . 50 3 . 50 2 . 50

Laden m . Wohn .
it . Lag . (3. Zt . Möbel¬
geschäft ) . beste Lag « ,
fof . zit verm . Ang . u .
366080 an Bad . Presse .

Garagefür Arno 8. —
Motorrad 2. •

ntoiMtf . Tag - u . Na » t°
aufsicht. Mayer , Nirp-
purrerst . 102, Tel . 274«

LADEN
auf der Kaiserstrasse

Marktvlabnähe . mit zwei Schaufen »
stern . ver IS. Oktober 1332 vreisnicrt
z« vermiete « . Angebote unter O 3687
an die Badische Presse .

450 qm Betriebs - und Lagerranm
Nähe Sauotbahnhos , breite Zufahrt , gros, . Hof .Gas . Wasser , üirom installiert , für jede » Be -
trieb , sofort günstig z» vermieten . *
Otto Mover . Riivvnrrerstr . 102 . Tel . 2740.

Moltkestraße 15 a
leräiMiae 5 Zim . - Wohnunq . schöne Terrasse .freier Blick, . in den^ Wald , zn vermieten .Näheres daselbst . 2 . Stock . (4761)

Zwei-Zimmerwohnung
neu hergerichtet , mit Gas und elektr .Licht, nebst Zubehör (4993)

per sofort
an junge Leute zu vermiete « .Möbelhaus Gebr. Klein

Durlach «» Strub - 87 99»

Zwei leere Räume
a . Büro - od . Geschästs -
räume geeign . . tu best.
Lage der Kaiserstrasje ,
2. Stock , zu vermieten .

Ang . n . H .K .489 an
B . Pr . MI . HamPlpost .

Neuzeitliche
6 Zjm .-Woiinung
Etagenheizalny . sonn . ,
freie Lage auf 1. Ol -
dover zu vermieten .
Kricgsstraftc 348, II .
Näh . daselbst 4. Stock .
Telefon 5197 . (5030)3. Stock

ca . IM qm « roß . für
Büro - od . Geschäfts '
räume , billig zu per -
mieten . Zu erfragen :
Adlcrftr . 13, B . Wolfs .

4 Zim .-Mhtiulig
1. Ich u mod . m . Zen -
tralhzg u . reich . Zub ..
auf sof zu verm . Näh .Karlflr 138. I . lks . »2 leere Zimmer

sev. Ein ». , als Büro
geeign .. a . als Wohn -
u . Schlaf »., frisch her -
qer ., billia,u ver «iiet .
Sofienftrakie 68 . vart .

t^sute/̂ benki
Line
Mark -
Verkauf
|2 f j

Eeriinm . Wohng.
7 Zimmer

BadeUmmer . reichliches
Zubehör , in schöner
Lage zu vermieten .
Näheres : (16053)

K-riegsstraste 91 . vart .
Herrenstr . 16 , nächst d .
Kaiserstraße (4763)

ö Zim .-Wslinung
mit Zubehör zu venu .
ier sofort oder später .
Näheres im Laden .

Qurchavd .V

4-5 Z .-Wohlimg
a . 1 . Juli od . spät , zu
oerm . Zn erfr . Stein -
str . 25. II . , bei Berg .
Westendstr . 46a . am
Mühlburger Tor .
4 Zim .-MolinM ^
auch als Büro zn ver -
miete « . 117414)

$ Z .'WOWW
geeign . f. 2 Fnmtl . ev.m . Büros . Bad », und
onstig reichl . Zubch . .

>of. od. 1. Juli 1932
zn vermiete « . Zu erfr .
Eisenlohrstr . 24 . 4 St .oder Tiefe . Akademie -
strgfte 40. Tel . 5158.

(4984)

herrsch . 4 Z .. Wob « » ng
zu vm . Vorhol,str . 31.II . St . Stäb. IV. St .

Schöne , sonnige
3 M . - M !Wl ! g
Hochparterre , mit Bad .
Loggia , sowie
4 Zim .- Wohnung
IM 3. Stock , mit Bad ,Balkon u . Mansarde ,in gutem Haufe al > 1 .
Juli Hill , zn vermiet .
Karl L ö s s l a t h .

Glnckttr . 12 . Tel . »298.

Schöne

Z Z . ' WOMIU
c>n ruh . Mieter per 1.
Juli in der Welbien -
Itratze 34 (Altwohna . ) .
«u vcrm . 5̂rsr . I . , lk ^.

3 Z .- Wowungen
3. u . 4 . St . . Korks» . SS
zu vm . Näh . ' ^ t . r .

iST137 )

3 Bim .^ iiiinunp
Gottesanerstr . 8 . auf
1. Infi -,u vermieten
bei Merz . *

2— 3 Zimmer
m .Znb . . Restendstr . 55.
5. St . Zu ersr . i . 4 . « t .

( gftl36H >

2 Z . MWM
im 3. Stock , mit Zu -
bebör , ver sofort zu
vermiet . Zu erfragen
unter W495B in der
Badischen Presse .

2 Z . - VBIIW
ZI» vermieten . *
Goethestrasie 11 . 1. St .

Zimmer mit Luche
an ukleinst . Per !, aus
1. Juni zu vermieten .
Maricustr . S7 . 1. St .

(fcWll 'ÄO

Schillerstr . 30
HlnierhcntS . schöne

2 Zimmer -Wohnung
m . Z-ubeb . . auf 1 . ?<uH
zu vermieten . i%~\ 6()
Mansarde , Sttduc , Kel¬
let zu vermieten .

(VHISM )

'
Westlcndftrahc 40.

Zimmer
Zimmer
Pens . bill . zu vermiet .
Etilingerstr . ? l . Part.

(FW11M
Groß , gur mödl . Zim . ,
Klav .. a . voriib -g . . z . v .
Kimmel , Kriegsstr . 84.
Sckönes Zimmer . I .,
el . L . . fof . bill . zu vm .
Wilhelmitr . 67 . I
1—2 gut möbl . Zimm .
m vermieten . 14944)
Karlstraüe 48 3 Tr .
Gut miiVI. Zimm . mit
el . L . billig zu verm .
Slkademiestr . 46 1 Tr .

(4911)
Gut miibl . gr . Zimm . ,
2 Ben ., zn vcrm . *
Kricgsstrabe 80 , II .

Mn< möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Tonglasstr . 9 . II . , r.

(FH1355I
Einf . möbl . Zimm . an
bernsot . Frl . zn verm .
Adlerstrahe 48 . 5. St .
Möbl . Zimmer
in d« r Nähe Hbhf . . sof.
zn verm . 5t ' t r̂ . -Beiert -
heim , Citriliaftr 4V. II .
Leer. , gr . Zimmer . 1.
Juli an vcrm . « arl -
ft t«nti (6ftt4 ». HI . . 1.*

G « t möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Herrenstr . 27. 1 Tr .

Bahnhosnähe gut - >^
'

Zimm . sof. bill . v '
Hohenioller « ftr.^

>?,j

Gut möbl .
aus 1. Juli zn »« « !" -
Akadcmieitr . 89 . 3-_!S-'

Nabe Bhf . möbl . Zim .
mer fof . au vermiet ^ ^
Gebharöstr 3,3. 4 . St .

Garage

wagen , mit guter v
fahrt per 1. Okt. /
m -eten gesucht, ^
Oststadi . Augeb .
G KP75 an die

At mW . Zimmer
iosort Sit vermieten .
Jollyltrah « 49. 1. « tck.
Möbl . Manl .- Zlmmer . . —
a . 6 . Kaiserolatz geftd . , ' pilnftt .
a . 1 . Juni zu vermiet . gesucht .
Amalien str . SS. ö. st .
Gut möbl

Wertstätte gcsuAt .
mit od . ohne

W SPSS &t
5- 6 3 .- ® OW ! 5
1 od . 2 Treppen

zahl .
Prcisa

.. vo «
Miciet

Zim . . sev ..
Nähe Houvtvost , z. vm .
Biirg -rftr . 22 . 3 . St .
Leer ., sev . Balk .-Zim .

a . j . Büro zu vermiet .
llrieasstr . Sli . III . lks .

<̂ S13Z >>
Gut möbl . Zimmer

mit Pension billig z
verm . Sarlltr . 7V.

Bahnhofsnähe
sehr gut möbl . Zimm .
ob . gegenüb . . m . Bad .
Etagenheiz ., sehr preis -
wert fof . M vermieten .
Heper . Karl -Hossmann -
strafte 8, II . (5028)

Gut möbliert ^ sonu .
Zimmer zu vermieten .
Sosicirstrake 4(1. 3. St .

( SS1365I
Eins . möbl . Zimmer

,u vermieten . (stH136 «
ß â Iersiraficlfi S. 4 Tr .

G « t möbl . Zimmer
I fof bill . zn vermiet .
viktori - fir . 1 . R Stck.

(AH13K7,
Möbl . Zimmer , sev.

Ein -!. , sof . zn vermiet .
Schützenitr . 61. 4 . St .
Schönes möbl .. separ.

Zimmer
1—2 Bett . , an berufst .
Serrn od . Tame sofort
zu verm . Ädlerit r . 26.

Möbliertes Rimmer
billia zu vermieten .
Braneritr . 1. ri lkS.

( F .613541

SJaiserftt . 135. 2 Tr . .
n . Marktvl . ncmiitl .
möbl . Zim . zu verm .

Frdl . möbl Zimmer ,
in gut . Hause , an sol . ,
berufst . H . z. vm . Pr .
25X Karlfir . W . II .

( FH1342 ,
Zimmer

part .. I. . mit Kochge¬
legenheit . a , 15. Juni
>u verm . W . Bnresch .
Bürgerstr . 15 . II . *

Schöne

3 MIM-
VÄMg

Marie - Ale ^andrastratze
fof . zn vermieten . Ana
u . P4964 au B ad . Pr .
Mod . «r. 8 3 .-Wohng .
Nähe Bahnbos . 1 . St . .
a . 1. Juli bill . zu vm .
vrsr . Lauterberastr . 14 .bei Konr . Wolf .

( FÄ1141 )

! Gut möbl . Zim ., 1—2
! fof . zu vermiet .
Ürenzftr . III. Schwalbe .
Möbl . . sonn . Zimmer
sofort zu vermieten . ^
Herrenstr . 29 . III ., r.
Möbl . Zimmer
>« .verm . Zirkel 14 . IV

Gnt möbl . Zimmer
au sol . Herrn Iosort

Gut möbl . Zimmer
auf sof. , u vermiete » .
Schlitten,tr . 7

^
vart .

2 gnt möbl . Ztmmer .
Nähe H a n v t v o st.
an Ebevaar od . T -am «
neu herg .. Karlftr .S II
Jaeobi . 11 - 2 o

^
8 U .

Gut möbl . Zimmer
i» , vermieten . *
Krenzstrake 25. 8 Tc .

Möbliertes (4990 )
Balkonzimmer
vreisw . , » vermieten .
Jollottrafie »z . 3. « t .

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Juni zu verm .
Rudolsstr . 15. 1 Tr . . r .

Gut möbl . Zimmer
2 Beil . . sof. zu vermiet .
Markgralenltr . 45 . 8Tr .

Gr . möbl . Zimmer
sev .. zu verm . Augar »
tenltr . 76 . I . . b . Kelter

( FW II 4!'. »

In gut . Südstadtl . ist
eine gr . 4 Z .-Wohuuug
aus 1. Juli zu vermiet .
Preis monatlich 60 M .Sit . - tt . H g . 482 nn
B . P . Fil . Hauptv . erb .

Yhevaar sind . g . möbl .
Zim ., Alk . u .gr . Wohn -
kuche m . Jnv ., sos . bezb.

od . spät , zn vermieten . Waldhornstrane 5. II .
Norkstrafte 48. 3 . Stck . l - chlowl .>

! kems Älllmr ^MAi ^ ü ^ m .
l sev. Eingang , el . Ltcht . Noonsirake . ( FH1376 )
Nähe Müblburg . Tor .

3 Zim .-Wolinung
mit Küche . Bad . Sv .-Kam .. Loggia u . bcw .
Maus . (Ncnb . I . Post ,
strafte 8, Iii . b . Hauvt -
bahnh . Näh . Tel . 2956.

( FHI2 -I-»

billig zu vermiet . (4>) S3
Si'eltend straue 4l . vart .

Frdl . möbl . Zimmer
mit Kassec für 4 M v.
Wochc z» vermieten . *
Rudolsstr . 11 . y „ lks .

Gut miibl . Zimmer ,
Nähe Hauptpost , zu
vermieten . (FH1377 )
Douglasstr . 8 . 3. Tt .

(FH1377 )

ahl .
4.! rcisanv ^ ,,

unter Nr .
die Badische Presse^

Gesucht auf 1. ekt "».

4 — 5 Zimmer
mit Bad . z? i ° te W
zum voraus bezâ
werden . Offerten >>?!-
S698Z an Bad .^PrM

sonn ., mit Bc>d. V,
pünktl . zahl . Miet .
Zlngeb. mit Preis *
36100 an Bad . PM

3 Z .-AlMhllllllg
sofort oder später
plinttlichcm Zahler

g e f u ch t- ^ nK»
Wngevotc uut .

an die Rad Presse
Grosse

3 Zimmer -

Wohnung
freie Lage auf 1. ? jt
gesucht. Offerten ,Ii
Preisangabe u .
an die Bad . P resse^ ,

Z ZiM .« - »!" !«

Südst . Preis V. »fi
Sing . u . F . W . l
B . Pr . Sil . KerdcrSi -

greundliche . Io "^ .
2- 'i
trüZubeh . v . a.ae, \M .
so . . Dame .
Zahler , in gut . , ^ ?u!i
im Zentrinn a.
„esncht. Ang . u . U .

"
7,n die Bad . Pr el!!^ -
Auf 1. Auli schön« P

2 — 3 Zimmer
-

W 0 l> nu n «
rntt fi . Lager oder K .
tage gesucht. P üVt
^ b!« r . Angebol « . ^
Preis unter
die Badisckc Pr «?̂

i 3iB .- ® 0b» l »!

bevz . Ang . bis ,,nuut . Nr . H . G . i0.
B ad . Pr . W -JSSffif
Beaniteuwitwe

1 od. 2 Zim -' W- b -
m'

Weststadt .
Preisanaabe
an die Bad . Prell *f treffe —

Zimmer
gut möbl . itt ru # "V,
Vage der Weststa ^ Kl.
Beamten fof «eJ 4or «
Slngel . . t*nt . G i ;' cw
aii d. Bcidifche^ -̂

Fräulein sucht, !
'

,^
störtes . gut mobt >

Zimmer ^
Tagesmiete 3^

8« l|0f
"

Cffcttcnitntcr ^ f.
an die Bad . *

Mod . 3 Z -Wohng . m .Mans ., Bad . Etagen -
heizg . . am Stadtggrten .auf 1. Juli , « verm .
Näh . « arlltr . 75. I .,
Telefon 2936. (4923)

Schön möbl . Zimmer
iBadben ) zu vermiet .
Ziidl .Hildavromenade 5 -
Scköu möbl . Zim .. sev .
bill . zu vm . Kaiserltr .
Nr . 141. b. Na umann .
Schön möbl . Zimmer

>sosort zie vermieten . »
Lammft r. 8. III , rechts , j

G » t »iöbl ^ Zimmer j
i billig »u vermieten .
! Leovoldflr . S. ^ 2, St .' tSZILZ ? »

^

lad . Liciiispieie / Konzerinai
"

Dienstag Mittwoch Donners ^
8 .30 8 .30 B -3°

Der anerkannt gute Tonil !m

AtkttkiMIIiMiB
(Die Jugendgeliebte )' ^
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